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1 • @d lebte el^emafö ein arnt^r {al^mer %et« in Ui » 
^\itt eine§ gvofen unangebauten !0{oote6/ im 92otben 
t>on Snglanb. @r n^ar fr&l^et @olbat gemefen unb \ßttt 
ben ®ebrauc(^ be6 einen jßeined burc^ eine SBunbe U\^, 
na^e Derloten/ ba er gegen bie Seinbe feined SanbeS 
fp(|)t. 2)iefer arme/ olfo Derjiummelte flRann baute fid^ 
eine fleine Se^mj^utti" bte er mit S^orf t)om ©emeinbe^ 
grunbe äberbecfte. ^a$ fleine @tucf Sanb/ ba6 er 
babei 1^\iz, bearbeitete er mit eigenen «^dnben unb e$ 
berforgte ibn mit Kartoffeln unb ©em&fen. 

9. ^x^iVL (amen no(l[^ einige ^fennige^ bie er erl^ielt/ 
inbem er Sieifenben ein @attert|)or iffhete/ ba9 fic^ in 
bj^r iR&l^e feines ^&u6di»en$ befänb. 

3. er bef am freilid^ mi)t t)iel, benn nur »enig 
Seute nahmen biefen SSeg« SSad er aber mm\ixa, 
xoax iebodS^ IEfinreid()enb/ feine Kleiber unb feine wenigen 
anberen JSBeb&rfniffe )u befireiten. Snbejfen/ obgleidf^; 
axxa, mar er bodi^ jheng reblid^ unb nnterltefi nie 
3Cbenb$ unb ÜRorgenS fein ®zUt an feinen ®4^i))fer 



2 X>\z ®€^^\d)tt 

gu rtd[^ten ; mi1)aV) er t>tnn anä) Don Tiüm, bte i^tt 
fannten, geachtet tomie, unb jtDar mel^r atö loiele/ bte 
fi6er t^m xoaxzn, bem @tanbe unb ben ®Iu(fdg&tent 
nad^. 

4. ©iefcr dte SRnrni lebte afiein. ?Cnf feinen ®4n- 
gen fiber bte Sßiere; fanb er etneö SageS eine junge 
Siege bte i()re SRutter verloren f)attt unb i^or «junger 
bem Sobe nalf^e n>ar ; er m^tn fte ju {td[^ in feine ^ütte, 
futterte fte mit ben Sr&df^ten feinet ©artend unb pflt^^ 
te fte^ hii ffe flarf uub triftig mürbe, tdk Keine Ütanni^ 
benn biefeS toax ber yiame^ ben er il^r gab^ war i^m 
banfbar f&r feine ?)Pege, unb folgte \f)m mit ber 2tn* 
bingltdE)Feit eined «^unbe«. ^en ganzen Sag ^inburcf^ 
grafete fte auf ber SBiefe^ bie feine «^&tte umgab unb 
bie 9lacl[^t ru](^ete fte heben ifyttm^xm, aufbemfelben 
0tro(>(ö^er.--äDflt beluftigte fte t*^ mt \f)xm forglofen 
9led«reiei» unb luftigen ®)>rfingen. Sie bruAei^ven 
Keinen Sti^ m feinen JBufen unb fraf au$ feiner 
^anb i^ren S^eü bed b&rftigen fi3iffen^ IBrot^ ben er 
mit feinem Siebling ju t^^Üen/ nie febUe. Ser ofte 
SRanä betrachtete fte oft mit fKlIer S^eube/ unb in ben 
fhtmm^n Srgiefungen feinet ^xim^ er^b^ er ofli 
feine ^aidbe }nm ^tmmel un» banl^te ®0tt^ baf felbß 
mitten in feiner Ximutl^ ind) feinem Cfenb/ ert^m 
einen trenen Sreunb gefld^enf ri()abe. 

5. Sn ethec fßai)t, }U ?firf<tnge M SBintevS; glaubte 
ber ®rei$ bad ^6)ma^t ®ef^i unb ^mimmer etne^ 
Stivbti jfaj^iren^. S>a er feinem @emfit|e nd^ mit« 
leibig toat, ftanfe er auf, f^lu^ ^euet an, ging «irf fefner 
Jpktt ^aui^ uttb fo^ fiberaH' ^erum. (SS mabtte nt(^( 
l«ngr, jjt tM&HlU ix einen Säugling, ben toa^i^tiMi^ 
irgenb etil ^erumf^^we^enb^ SSettelmetli^ oDer eirtt 3\^ 
oeunerntba gelafen l^atte. 2>er arme ®rei$ ftatib, beim 
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t(^un. @0a td^, fp¥4(|i et, tnxid) ii jel^ fo fdi^wcr ftnbcr 
üuiiuXommm,mitlf mt ber @orge um eittli^&lfforci^ Mmi 
beldjiigcn/ baft tt9(|f »tele 3abte bin nidElt im @tanbe 
i€9nxio\ii>, f4f femen Unterbot |tt toerf^Afeit ?— Unb 
b^, fugte et t)iHt ^itletben ergriffen biniu^ t>erf42^ 
^ bett IBeiltdiib einem tntn^^liäfm SBefe»/ bdd n^ 
elenber ift; al6 tdt^. Sßirb nt(()tieneSBorfebung, n^eld^e 
bie IB&del in bem fEiatot unb bie Zf^ittt tnf bem Selbe 
n&bi^<> ^<l^e t>erfpi04»ett l^t/ alle bie n/a fegneii^ 
«veld^e gitf unb tm^j^ltbitifi Itnb; tt>itb fte niti^t m0f 
memen.fcfm^cl^en ^ften ju «&&(fe (ommen? SBenig« 
flenft iPiQ i4^ ti f&ttern unb fui^ biefe Vlaift bttUn, benn 
n>enn tcf^ eö nid^t in meine «^ätte «u^ebrnt/ fo mufl 
bK?^ arme Der(a|fene S&rm{ein umfornmeu/ ebe e« 
9{orgen notrb* SnUm er fo fpmdb/ nabm er ed auf 
unb bemerke bd^ ed ein fcb^ner gefunber J^nabe mat, 
obgletcl^ in Eumpen gelj^Ut ; bee fleine ^'nbting ficbien 
bie ibm bejeiAte (BüH ju fublen «nb idcbelnb firetfte tt 
bie f leinen >^dnbe auS/ ivie um feinen SBobltb^ter jn 
umarmen. 

6. 3(Id er i^n nun in fdne ^&tte gebracbt b^^tte^ 
0ei;ietber in grofk SSerlegenbcitr n^ie ibnt Stob^ung 
iu loerfd^afen ; aber, inbem er auf yic^mi bitiHHU, 
erinnerte er ft4^ baß fte eben ibr BicKein verloren ^ixtte ; 
et fab il^t <Suter Don 9tH^ angefc^t^ofien^ rief fte ju 
ffd^ unb n^ar entj&tft )u fel^en^ ba er bai Stinb An 
bie eint äi^e bivi^ielt/ bafi e§ fo nat&rlic^ fog, a($ ob eS 
mirtfidS^ feine !Rutter gefunben bdtte* 

7- XQcb bie Biege f4^en, an ben ^nflrengungen 
be6 Mnba^ bie il^r erleid^terung 9erf(^atften/ SSer» 
gn&gen )tt futben unb unterwarf fi^^ obne SSSiberftanb 
ben ^puijttn emer QCmme. 

1* 
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8. Sufrteben mit im (Srfotge iitfti SSerfu^ie^, 
Imitate b€r@retS baö ^tnb fo todtm ein^ atö er nur 
tonnte, unb (egte ftd^ mtt bem IBetDufefetn nieben 
eine mcnfdl^cnfreunßd^e ^anblung ftctj^aii ju l^oben, 

9. 2)en folgenben SRorgen wecfte i'bn ftfi^ Ui 
©duglingö ©cfc^tei nacl(> Stal&rung, mld)m er mft 
^ulfe feiner treuen 9lannt benn (tud^^ fiugte^ tote er 
ed bte Slad^t yu\>t>t get^an l^tte. 

10. Unb nun ftng ber ®reid m, Z^eitan bem Jlttnbe 
in nel^mett/ t9a§ tlE)n t)eranla^te^ ba^ Srefen ber 
SRafiregeln/ n>fe ftd^ t^on ber Sotge um ba^felbe 
ju befreien^ ettvai mitet f)inaui ju t^erfdS^teben. Sßet 
toeif ed; f))radE^ er^ ob ntc^t bie SSorfebimg, toeld^e 
biefe^ Stin\>, auf fo n^unberbare Sßeffe erbalten ^at, H ju 
ttxoai gletcb SBunberbarem in ber Ifclge befttmmt bat/ 
ttnb mtcb fo glficfltdf^ ntadj^t/ midE^ )u bem bemittbigen 
SBerfjeuge i^rer TCbfiö^tm im&fylt ju f)abm ? 

11. SBenigffenS menn e§ auftoac^fl/ n>trb e9 mir 

greube unb SErofl fe^n, in meiner einfamen »^fitte unb 

n>irb mir bei bem ©raben be§ Zotfti jur f^euerung 

ftnb ber ^Bearbeitung be$ ©artend betfleben« XSon btefer 

2^it M gemann er ben Keinen Sinbling mebr unb 

mebr (ieb ji ber balb ben ®rei$ alS SSater betracbten 

lernte unb ibtt mit feinen unfc^ulbigen Siebf ofungen 
ergeifete. 

19. %ud)^ bie Siege/ bie freunbticl^e 9tann{/ fd^ien 
tbn mit glei(|)er 3drt(icbfeit atö ibt eigened Sunged ans> 
jufeben: fie jlrecfte ftcb oft auf ben S5oben l)xn^ 
mdbrenb er auf feinen «^dnbdS^en unb Steinen ^n ifyt 
beranf rodl^ : unb menn er {td() fatt gefaugt f)ütte, ftcb 
mifd^en ibte S&fi^ mflete unb an ibter JBrufi einftblief. 

13. aWan mußte erjtaunen ju feben, mie bief^ 
Stini, fo ber 9latur uberlaffen^ an ©tirfe unb ^rdftea 
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Stlital^m. fU^t g^feffelt Don SBinben^nbern tUt 
anderen ütfdfxhhxn^m, erlangten feine (Sliebev i^t 
ge^igeS Sbenmaf unt t^re ge^&irige Somi; fein 
ÖefUS^t wat D^n unb Nul^b ttnb bezeugte feine tieU» 
fommene Clefun^eitj unb in eittttn 'XUtt, bei onbete 
JKnbet, fettfi mit <^(fe einet Timmt tätxm im @tanbe 
flttb^ fid^ aiifrecl^t ^u ttpaltm, tonnte biefer Reine 
ginblmg f^n ottefn laufen«-— 96 tfi fval^t^ baf i^m 
SuweiUn feine SBerfuc^e mißlangen tinb er }u iBoben 
fiel ) aber ber Stoben mar weidf^ unb ber ((eine Sacf/ 
benn fo nannte i^ ber gute Öhti^, n>üt n>eber jart 
noäf xoti^liäfi et ffimmette j!(| nic^t um @ti^e unb 
Seulen/ fonbem ftanb mut^'g n>iebet auf unb berfolgte 
feinenSBeg. 

14, Sn futjet Settn^ar ber fleine Sacf feiner iSBeine 
t^oOlommenlRet^et; unbatö bet ^mmer l^etanfam^ 
begleitete er feine Vftutttt, bie 3iege> duf bie aSiefe/ 
unb )>^te bier ganje Gtunben mit tbr )U f^ielen ^ 
balb unter ibrem IBkiut^ beruntrefienb/ balb ibr auf 
ben dtMm llettemb ; bann berumff>ringenb/ afö toixt 
et n^itHicb ein 3t<f lein. 

16. 8BaS bie JUeibung betraf, fb war 9a4 bamit 
eben nicbt febr befcbmert ; er batte n)eber-®cbube/ nocb 
^tv&mpfe^ n0d(^^emb| abet baS SBetter n)at n>atm 
ilnb Sad f&b'te ^ um fo letzter bef feinen t>erf<lbiebe^ 
nerbt {Bewegungen. 

' 1^. Stuxit Seit barauf fmg SadF an bie Saute 
feine* »oter* be§ ÄlteU; unb feinet ÜRutter, ber 
3tege/ nacbjuabmen ; unt ee wabtte nicbt lange/ fo 
{ernte er beutlt<b ipxe^n. 

17* S)er ®rei9/ en^&^t Aber biefe erfte S^dtig^ 
feit ber SSernutift ))flegte il^n auf feinen ®cboo|i ju neb^ 
men/ unb jid^ ganje ®tunben mit ibm ju untetbalten^ 

1** 
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kv^tenb feine &uppi bei einem S^orffeuet latigfam 

18. 2C(d Satf gtifier mutte^ leiflete et fehtem ^atet^ 
bet)eutenben 9{ui^en^ mldl^er t^m ant)ertvaiten f onnte/ 
ttacl[) bem ©attettl^ot ju fe^en unt) in feiner Xtm^efen^ 
|)eit eS jtt 6f nen ; tt>a6 bie ^ac^erei il^e6 «^attSjtaiibed. 
betraf; fo »)urbe SSacf bann ba(b tn>afommen ^ef^^idC 
unb tonnte bie SSxii^^ beinahe fo gut <ii& ber SSater 
felbjl, bereiten. 

19. Sßabrenb ber 2Bintemddf)te ^^flegte ber gute 3C{te 
il^n mit Srjablungen t)on bem }u unterbalten> ma^ er iti 
feiner Sugenb gefeben b^tte ; oon ben @cbt<t4)tett unb 
S3e(agerungen/ benen er betgen>obnt^ unb ^m be)i 
SKfibf^iiöf^it^Jt, bie er auSgeftanben ffattt; alle6 biefeS 
erjabtte er mit fo \hü £ebbaftigfe{t> baf ^ai nie 
mube kpnrbe jujub^ren. 3(ber m$ ibn. üoraBem 
anbern entjfirfte, ttw|r : SSatei^en feine Ärurfe, aK 
@emebi^/ t^ultern ju feben unb ibn fonnnanbiren )tt 
boren j 3lecbt§ um— 8inf§ um— 9)rdfentirt ba6 ®iwt^ 
— ®ebt geikr— SRarfcb—^alt. Sarf6 fD^ war mit 
oUem biefen ganj t>ertraut geworb^en, fobalb er fprecbe« 
f onnte, unb ebe er fecb^ Sabr alt mar, fd()ulterte 
unb ^)rafentirte er einen JBefenliiel/ melcben SSiiterdE^en 
ibm ju biefem 3me(fe gegeben b^^tte, mit fo i^ielem 
•Änftanb, al§ irgenb^ ein ©olbat feineS 2öter9 in 
©uropa. 

20. ®er gute TUU unterrichtete ibn audb/ fo beut«» 
liä) unb einfacb/ alS er im @tanbe mar ju erftör^ n> 
über ©ittenfebre unb JReligion. 

21. " @age niemaB eine Unmabrbeit, Satf, fpt^cbi 
er, anä) menn bu foUtejl tebenbig gefd^nnben werben, 
ein ©olbat lögt nie".— Sa* bi^K feinen Äopf empor^. 
ging im SRarfcbfcb^itte fibet ben Soben; itnb t^r» 
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fpt^tlf feinem ^attt, iü^ et tmmet t^fe S93a(nrl[reit fogen 
n^ottte/ wie ein @olbat.— £)er &xüi, itt mü) mmol 
&ie @c(^u(e befud^t ^atte; feilte feinen (S^^rgei} iatixtp 
ba$ im Siebling lefen nnt)~1cl^xeiben lernen f oUte $ 
unb biefe^ »mv ein SBerF t^on einiget @i^ietigf eit i 
temt er liatte mebet i\nQä>tu<tta SSn^, noä) %eitm, 
nodE) 9>a)>ier in feiner ^utte. Srftnbung^geift^ lebod^/ 
fe^t m9 in ben @tanb; ©d^mierigf eiten )U &bern)inben ; 
)Denn im ©ommer ber alU SKann t)or feinet «^utte 
f a^^ jetcl^nete er üBudl^fiaben m ben @anb unb le^e 
Sad! fte einzeln ju benennen; bid er mit bem ganzen 
3(JB 6 bef annt mar; bann fcbritt er juSplbenuntf 
barauf iu 9S&rtern; toai aSeö fein Heiner 36dling 
mit grofer Sei(l(^tig!eit au6f)>re(l^en lernte; unb ba 
biefer eine grof e ^ertigf eit befaf / xoai er fob na(b* 
iuabmen/ erlangte er nidS^t aUein bie S^big^eit SSir« 
tet iu lefen/ fonbern aucb alle bie SSuc^flaben/ au9 
meieren ffe beftanben, in ben ®anb ju itid)nm. 

22, Um biefe Q^it mürbe bie arme Siege^ bie tbn 
fo treu genabYt l^atu, franf unb fiarb. @tmartete 
fte m&b^enb ibrer ^ranfbeit, mit ber gr6|ten ^org» 
falt unb Xu^nerffamfeit, brad^te ibr bie frifcl^eften 
lauter }ur iRabrung^ unb bielt oft ibten .Ko))f ganje 
@tünben lang an feinen tleinen 93ufen gelebnt. 3(ber 
alleö mar «vergebens ; er t>erlor fein armeö SDIutter^^en, 
mie er fte ju nennen pflegte^ unb mar einige Seit 
(Hnburcb untrijllicb; benn 3adF befafi/ obgletcb feine 
JSentniffe befdbrdnft mare^/ einen ungemibn}i(ib^n @rab 
wn ^anfbar!eit unb ©efubl« @r mar freilicb nid^t 
im @tanbe über ÜeU, 34rtltd(^fett unb @m))finbfam» 
feit fo fein ju reben^ aU tjiele anbere fleinen ^aben; 
bie gr6flere SSortbetle in ibrer ^t^iebung genoffen 
{)aben, aber er f&bUe fie ma^r unb marm in feinem 
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4>trien ttnt ^ielt eS f&t fe notfivlfd^/ alfef^ iDot und 
liebt/ toiebet gu lieben^ ba$ e« i(im nie einfiel gu bens» 
len/ 9i xoixt miglidl^ anberft ju tbun.^^ie ame Siege 
wutbe in bem Statten be$ ®re(fe§ begraben; unb oft 
iixti ber ((eine Sod( ba(^nt/ rief laut fein armeS 
Wthtttxdfym Stonni/ unb fragte fie/ n>aruni f!e i|n Mv^ 
(offen ^abe i 

83. StneeSagee^ aK er fo befd^^fdgt wat; fom tintj 
^atM in einer JtutfdS^ biefe^ 9ßege9 unb |^e tfin^ 
el^ er eS bemerfte. 3a<f lief ^Uid} baranf l^in^U; ba4 
S^or )u &ffnen; aber bte 3>ame (iefi galten unb fragte 
tfyrt, xoen er fo Riglii^ bemeinte unb anriefe«-^Satf ^ttti^ 
mortete, baff eS fein arme» SR&tterc^ n^lre; n>e(<^ 
in bem ©arten begraben I%%— SMe £)ame fonb einen 
foldl^n IDrt M S3egrabnifl^la^ febr fonbetbar unb 
fub^ bolj^er fort tbn ya befragen 2 " fßwon lebte 3>eittt 
ffRutti^ ?*' fagte fte. ^ @te (pflegte ben ^n^m Xa^ 
auf ber SBiefe )u grafen/' antn^ortete Sa(f . 

84. iDie iCame n)dr nur nocl() mebr erflaunt ; aber 
fe^ ^e ttat nun au$ feiner J^&tte ^ert)or unb erR&r^ 
te il^ aUe»; MS fte gar f ebr &berrafd(^te; benn obgleich 
fle oiel In ber Seit gefe^n unb eine Wten^t Sudler 
igelefen fysttt, fo n>ar ti ifyc io^ tat eing^faDeU/ baf^ em 
J(inb grof unb ftarf werben Hnm, mnii ei an einer 
Stege f&ge, fiatt bie üBrufl ju nebmen ober i(inberbrei fsa 
«ffen. €h'e betrocbtete l^^er Sa4 mit Srftauneti 
Itnb ben>unberte fein braune^/ aber munteret ®eftd^t 
feine Sef^alt unb Sebenbigf eit. 

86. '^ SSiOfl itinmit mir geben^ guter JCnobe?'' 
^rac^ fie, '^ id) roHl f&r ^icb @orgen tragen/ menn 2>u 

JDid^gut auf^b^**' 

86. '^ Stein/ entgegnete SadF ^^ ic^ muf bei SSi^ 
terc^^en Metten : er ^t fo t>ide 3a^re ^'nburd^ f&r micl^ 



fi^f^tgt, nun tmf i^ f&x \t)n forgett j fonjl wutbe i^ 
t0of)l gern mit folcf^ einer lieben^ guHgen ^ante gelten/' 

27. 2)ic 2CnfttH)rt Sö(ft mißfier ber Stome ni^t, ft^ 
I^Jte atte tl()rer S£ar<|)e eine l^albe i(rone ISiertoor, tnttf 
gab fte il^m, Pc|> @d^u()e nnb ©trfim})fe ju f aufen, unb 
fe^tc batauf ilf^ren SBeg fort. 

28. Sacf war nid^t unbefannt mit bem ©ebraud^ 
bed. ®elbe6, ba er oft in ia$ ni*jle ^orf war gcfd[^i(f t 
t9orben/ um JBrot unb anbere ^eburfniffe ju fau^ 
fen ; aber/ mit i^m (Sebraud^e t)on ®^ul^en unb 
&tt&mpfm wat er olUig unbefannt^ba er foldf^eiti 
feinem geben nie getragen/ no^ beren Slotl^tvenbigf eit 
em))funben ^attt^ ^en folgenben «Sag iebod(), ^i^ 
tffn ber 3Clte jur @tabt ge^en^ unb baS ®elb naäf 
bem SBunfd(^e ber S>ame anlegen ; benit er (yielt ju fel(^r 
Auf feine @l^re aU ftd^ einfallen ju laffen i^iren 
fl3iSen ni^t ju bead()ten/ ober ju gejldtten/ baf ed 
}U einem anbern ätoecfe i^envenbet würbe« @8 
tp^l^rte ntd^t lange^ fo n>ar 3a(f wieber }uräd( i aber 
ber }(Ue wunberte ft^ nid^t wenig i^n fo barf&fig 
)ttr&cf fommen }u feb^n^ atö er «»on «f^aufe gegangen 
war. '' 9lun, 3adP, fagte er, wo ftnb bie @d(^ub^ 
tinb ©trfimpfe, bie 2)u l^atteji faufen fotten ?'' 

29. " SSitercben/* antwortete 3arf, id) ging in 
timn Saben unb t>erfudS)te ein 9)aar jum @dj>erj, aber 
idb fänb fte fo unbequem/ baf id^ barin nid^t gelten 
lonntt, unb ic^ midiste fo(c|)e S)inger nitbt tragen/ 
wenn mir bie S)ame aud[) nod^ eine balbe ^rone gdbe ; 
iä) faufte alfo eine warme 3adfe für (Sud), weil ber 
SBtnter f)ttanna^tt unb Sb^ uon ber St&iU me^r }u (ei^ 

ben fd[^einet/ a(6fr&b^^* 

30. 3acf legte in feinem ^Betragen t)ie(e äbnltd()e 
Säge an ben Sag/ t)on weld^en e» leidet war ju be« 



nmXm, b^ er tm t>oitteffK4KS ^et^tti^. ein tM(# 
®etitjit^ IM^. dintn ge^ tnbefipmjiatte Saä m 
^ü^f nimüdf : Qi^ti^ tt tin j^tlft ffttaxtk^^n ^»bt 
Wut, fo ^elt <t to(^ etmaS }tf viel at^ feine (Sfyat» 
IBtin fßatcr l^dttt t^n ben SebraudE^ feinet 3C«tie ttnb 
JBetne ge(e()rt unb 3acl befaf foJ4€ Viday :|ittit| 
fBo);eit/ baß <t i»<ab iebcm J;nabett in bet 9la(^t» 
f ^t «PH feinem Mit wsb Sßud^e äbertegen x^at $ 
ja; n^enn einet au^^ «tm einen gongen i£0)>f gt&fiec 
n>At^ fo fa^ SdMf; auf biefen Ulttetfc^ieb nidft, 
itb^ j^net ttgenb etmod gef agt l^e^ ' wmit er 
feine €{fte angegrif en glaubte ; fonfl uMtr et boi 
fonftejle, frtebliebenbfte ©efc^&pf mm bet JBett. 
(Etne$ S^get^r ^^ e^r inö Storf n>ar gefcbiA »osa» 
ben^ f^xU et mit blauem 2Cuge unb futd^tboc 
gefci^n>pllenen @eftdf)te }uräd! : e§ mat mit fDlnbe/ ^af 
et ajtti:b nut gel^ fonnte; fo &bel war et jugeri^^ttit 
eon ben ^ligm, bie et erbolten l^atte. 

31. '^ SSai b^fi S)tt nun miebet getbon^ ^att^ 
fagte bet Xlte '^ Sdb b<ä^e mtcb nur mit Zxär bem 
8(eif<bet berumgebalgt." Sin S^b^^/ entgegnete bet 3(Ite, 
f^ et ifl ia jmei mal fo groß^ M S>u btji unb bet befie 
Slaufet im Sanbe/' '' SBod tbut baö J'' fptad^ 3tftf 
^ et nannte @uc|» einen alten S3ettlet unb ba fi^Iug 
kbibn; unb n)etbe ibn immer miebet fcblagen^ menn 
et Qtxdf fo nennt/ unb foSte et micb boruber in @t&(ffit 
rei^tt ; benn Sbt toift, SiiUx^tn, baf Sbt fein ^SSet^ 
kr f eib/ aber ein @olbat. 

38. Xuf biefe SBeife lebte ber ffeine Sai, bfö er 
^ilfSobr alt loar; um biefe Seit würbe fein armer 
alter SSater ftanf unb warb unfabig au^)ugeben. 
3a(f tbat f&r ben armen Xlten aBeS, toai er nur er^ 
benfen fonnte; er bc^tetbm Sri^, f&tterte i^n 



be« lUiffett Sod!^ n 



mit feinen eigenen ^ir^n, md)tz ^nje ^id}tt m 
feinem fBettt, feinen Stopf unterff&eenb wä> i^m iefe« 
flelenb, wenn er f!d^ bewegen ttM)ttte. 3Cber <rße« 
mar mfteben»; fem örmer Batet wutbe tdfifi^ 
ftföwner wnb fil^lte, bcif e* i^m unm Jglid^ mit Wieb« 
(mßufemmett. ©e«^alb rief er eine« SCage« ben 
Weinen Sflrf an fein S5ett^ briittfte mit SBdrme feine 
^of* nnb fagte ii^m, bafi er Um SEobe entgegengehe. 
2a(f Srad^ bei biefer Slad^rfd^t öi einen Strom wn 
Sl^ranen oti«, a6er' fein SJater ermatte i^n f&^ju 
f«ffen«nb wo^ ju merfen ben lefeten SRatl^, ben er int 
®ta«6e wdre il^ j« gebejr. 

85. '^ Sdf^ ^aife'^) fpra^ ber ®rei8 " gor »fefe 
SRj^e in ^rrmiit^ gelebt; iod^ weif idS) nid^t, ob i^ 
Pfeffer gefaliren, aK wenn i^ ret# gewefen w&e; icfy 
bin tncHeiftt liefen geilem utA t)ielen Sorgen ent*» 
gatigen^ bie vi) mir würbe jwgeyogen Ij^aben, wenn l^ 
in einer anbem 8age gewefen wJre ; «nb obgIeic|^ id) 
ü^fm SRüttag«brot gu effen f)attt, anb mid^ jiet* 
bfcrfHg Bef;elfen muffte, fo ^hfre i^ n^ benno(| 
enrer fo guten ®efmib^it unb eint* fo langen gebend 
erfreuet, afö gew4()nfi(l^ ba« 8ooi& ber »effettjerforgten 
tff. 34^ nd^ere mic^ nun meinem ßnbe ; ic^ fifi^e 
e8 injebem ®Kd^; balb l^abe \^' au^ge^d^t j bamr 
wfrb mtm mii) rnbieffilS)le Crbe legen; uhb SJein^ armer 
öfter SBater wirb eine ©peife ber SBfirmet werben, 
SSti biefen SSorten brod^ Sacf iwit neuem in Xfyii^ 
nm unb ©c^^ludf^jen au6, benn er war uitfÄl^fg ffihen 
©a^merj jti belj^fdf^en. 3£ber ber ®reiS fpra^ ju il^m r 
mein Ärnb) td^ t>erlaffe jwar biefe äßelt; aber, ba i^ 
immer fireng rebfid^ gewefen hin unb gejhebt ^cAt 
meine 3>fllc9t ya erffiBen> fo jweifle fc^ nid^, baf ®üff 
baxmf)ttfiXi gegen tni^ fr^n'unb mic^ an txnm IDrt 



imali liier gmefen bm. 

34. ^^ iDad ifl ^6/ ipaö i(^ 2)it immer geleiert liabe, 
uit^ iUfn @lmU gibt mir ben gr&ften $ro{i in meinen 
legten ^CugenbMen. 2)aft einjige^ n>a9 mir Sorge 
vnai)tf bifi S)tt, tmin tf^mxex ^o^n, ben idji unt>ei^ 
fotgt }urtli(flajTe. ^dji S)u biß jlarf unb gefunb 
t|nb tool^l fdi)pn im @tanbe :Cir S^m S3rot )u t>erbienen» 
®pbdlb id) tobt bin/ gel^ inS näd^fle ^orf unb bena^ 
ri4ittge bie Seute babon^ ba^ fte fommen unb mi(|i be^ 
graben« 2)u mufit S:>i^ bann bemäb^n einen 2>ienfi 
}tt ftnben unb für Seinen Seben$unterbatt arbeiten ; 
n>enn £)u bann ebrlid^ unb maßig bi^, fo )meifle iö) 
n\ä)t, baf X>u £)ein S3rot finben m% unb baß ®ott/ 
ber g&tige SSater unfer aQer^ X>i(^ befdiiugen unb feg^ 
nen n^irb» Seb^ too^l, mm ^inb/ i^ fuble^ i^ 
toerbe fd[)n)i(l[)er unb \d)toad)txi toergif nie Seinen 
armen/ alten SSater^ nod) bag S3eifpie(/ baö er Sir ftetS. 
gegdben "fyati unb in ieber Sage beS SebenS erf&Qe Seine 
^ßidl^ten unb lebe n>ie ein bratoer @oIbat unb (Si^rift. 

35. 208 ber ®rei$ biefe feine legten Sefiren nut 
^&b^ gefprod[ien l^atte^ t)erfagte ibm feine @timme 
gdnilic^/ feine @Iieber tomim talt unb {feif^ unb m(if 
wenigen Xugenblitfen berfd()ieb er ebne einen iavtt. 
Ser {leine Zaä, ber ftd^) an feinen SBater flammerte. 
{Irebte «)ergeben$ i()n in§ Seben jurädjurufen« ^nblidj^ 
nnirf er feine Kleiber ab/ flieg ju bem2(ltenin8 93ett 
Mnb bemubete ftc^/ me^^rere ©tunben ^inburc^ t^n- 
burcli bie SBdrme feines eigenen <Rir)>erS )u beleben; 
aber ba er fanb/ baß aUe feine üBem&bungen frud^tlo^ 
blieben/ fab er »obl/ baß er xoixHid) tobt war. iBitter» 
lü) weinenb/ jog er ftc^ nun an, unb ging ini Sorf/ 
tvie \\fm toax gebeißen morben« 
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36. @o tpat nun ber arme itnabe ganj pttwaiftt, 
unb wufite nidj^t n)a$ anzufangen ; ein-^a^ter jeboc^/ 
ber ifyn f(|>on fräßet gefannt l^otte, bot ilj^m an, i^n ju 
ftd^ ins ^auS )u nehmen unb i^n ein paat SRonate 
^jnbutd^ ju fpeifen, bi6 et jtc^ mm 2>ienjl würbe ges» 
funben^aben. 

37. Sarf nalS)m biefeö Anerbieten mit ©anf an, unb 
bienie if^m getreulich mel^rere Monate lang, n>al^renb 
»eld&er Seit er melfen uiib pflügen lernte ; dud() n)eigerte 
er ftc|j nie eine Arbeit .JU tl[p(m, : bie ' er iii t)crrici^ten im 
©tanbewar. .^6er,ungIuifiic^ctiHkffe, et|^|teitdS)biefer 
gutmüt|)ige fted^^ter: bei ber:(Smte jn fä^r, n>oburä^ er 
fJd^ -ein S«bet jujog unb ^n 2(nfange beS SBinterö 
boranjlarb. vr 

38. ©eine grau war beSl^alb genotl^igt i^re 2)ienfi* 
froten JU entlaffen; 3adf war nun wieber in bie 
miu SBeltl^inauSgejfof en, unb f)atU weiter nidj^tS ali 
bie itleiber auf feinem Seibe.unb einen ©d^iQing in 
ber S^afc^e, ben il^m bie gütiger jige B^au gefc|^enft 
l^atte. er war fe^r betru{>t/ feinen guten ^errn vtt^ 
toren ju ^abenj bod^tpar er nun größer mt> jidrfer 
geworben, unb meinte, fer wfirbe ' Uli!l)t Arbeit jinben. 
(gr mad^te ffcb balS)er getroff auf ben SBeg unb wan^^ 
berte ben ganjen Sag f^rt, bei iebem $acl()tl^ofe an1)al^ 
tenb unb um %xUit nad^fragenb. 

39. 2Cber er war nic^t g(&cf(id^ in feinem SSerfu^e^ 
benn niemanb moc^^te cimn ^rembling in S^ienfl 
nel^men, unb obgleich er mit ber f}rengf(en @parfamteit 
lebte, fo fanb er fiä) balb in einer fd^limmern Äage, 
atö je jut)or, obne einen »f>eller in ber a^^fcbe unb olfme 
ein ©tficf 85tot ju effen. %\ä tiefi jtc^ inbeffen nidf^t 
fo leidet nieberf4)lagen ; er ging ben ganjen SSog 
mutl^ig fort, würbe aber gegen 2fbenb toon einem \}€\^ 
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14 Z>it®tfmtt. 

%n 9tegenfd(^^tter iAttfafkn, in ifftt bid auf bte 
^aut. burd^nd^e^ ef)t er einen S3aum jum £)bba4^ 
eneid()eh f onnte. Sefet fing oer arme 3acf an, an feinen 
alUn S3ater ju benfen, unb an aUe bie Sreuben, 
bie er fonfl auf bem SEBiefengrunbe genoffen ^atte» 
too er ftet^ ein X)ad) )u feinem @c^u|e unb ein 
®t&d J8rot ivm 3(benbe{fen fanb. Sl^^rdnen. unb 
SBelf^flagen toaren iebo4^ unnug/ unb barum 9er^ 
folgte er, fobalb ber @turm ftc|) gefegt li^atte^ feinen 
Sßeg/r in ber «^of nung irgenb eine @c|)eune ju ftnben, 
wo er ben übrigen Zf^eil ber "Slad^t }ubringenil6nnte. 

40. Sßd()renb er fo fortn>anberte^ erbtiefte er in 
einiger (Sntfernnng ein jiarf ed Sid^t^ bad ^on irgenb et«? 
nem aufierorbentIid[^ groflen Seuer berjufommen festen, 
Sacf n>ufte nid^t, mag biefeö fein mo4^te; aber in 
feiner gegenwärtigen Sage meinte er, ein geuer fei 
fein unangenehmer ©egenQanb, unb befd^to^ ba.^er ftcb 
bemfelben ju nd(^em. Til^ er nun nd^er fam, fab er 
ein großem ©ebdube^ n>e(d^ed auö t)err(biebenen SDeff^: 
nungen Seuer unb Siaud) ju f)>eien fd[^ien; unb bitte 
ein ununterbrocbeneS ©erdufcb bon iSIafebdIgen unb. 
bad flirren t>on Letten. 3atf b^^tte anfdnglicb einige 
Sfurcbt, bann nabm er aber ad feinen SRutb jufammen 
unb fcblid^ borftcbtig an bai ©ebdube beran. 3nbem er 
burcb eine @palte gu(fte> entbecfte er t^erfcbiebene 
fRdnner unb ^ftnaben, welcbe befcbdfttgt waren, bad 
Seuer anjublafen unb glubenbe Sifenmaffen ju bdm-» 
mern* . ^iefed war tbm in feinem traurigen aufklebe 
ein triflli^^er TlnhM ; ba er nun eine Sb&r b^^lb offen 
fanb, wagte er ftcb. b^nein unb jleUte ftcb fo na^t, aU 
er ftcb erlauben burfte^ an einen ber flammenben 
jDefen. 

4L jßa(b würbe er i^on einem ber %rbeitd(eute ent«. 
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betf t^ bev t|^n in rankem Sone fragte, toai er ba ju f^txn 
IfüU ? Satf antwortete \>emnt\)iiliöf, baf er ein armer 
^abe tom, ber Arbeit fudl^te ; baf er ben ganzen SEag 
feinen iBtffen gegeffen i)atU unb t)on bem Siegen i>id 
anf bie «^attt burc^^ndfit n>dre, toa^ feine ^ftleiber ge^ 
nugfam bejetigten. 3u gutem ®I&dfe n)ar ber fSlann/ 
mit meldE^em er fpratl^; von guter @emät(i$art unb ber 
tl^m baffer nt(|)t nur geftattete ^d) an bem $euer}u 
ivdrmen, fonbem if)m nod^ einige Stejie i^on @)>eifen 
)um 3Cbenb6rote gab. hierauf legte er ftdf^ in zintm 
SSinfel nieber unb fd^lief ungejlirt bis }um 9Rorgen. 
42. £aum n^ar er am nadfftm S^age ern)ad[^t/ atö 
ber «^err ber @d^miebe l^ereintrat^ nac^ feinen i^mtm 
iu fe^en^ unb atö er ^ad fanb unb feine ©efcf^id^te ge^ 
^rt 1)atte, anfing; i^m a(6 einem mußigen •^erum^' 
jheid[)er S$orm&rfe ju mad^en unb il)n bann fragte, 
n)arum er nid^t burc|^ 2Crbeit ft^ fein fBxot em>urbe. 
3acf Derftd^^erte if)m, bafi er nidE)t6 fo fe^r ko&nfd^e, unb 
baf / mnn er fo g&tig fein moKe il^n )u befd|)dftigen/ 
t^m ni(^t6 )u fc^n^er fallen mürbe, um feinen Seben^ 
unterhalt ju uerbienen. '' ®nt, mein greunb, " fagte 
ber JWeifler/' ba6 motten mir bolb feigen, niemanb i|l 
^ier mußig ;" uitb l)iexmit rief er feinen »^auptgefetten^ 
trug i^m auf/ ben j!Burfd()en an bie 2(rbeit )U feigen/ 
unb il^n na^ SBerl^dltniß . feiner IBraud^barleit ju 
lolfinen. Sadf l^idt ftd^ nun für ooUFommen glfidflic^ 
unb arbeitete mit folcl^er @mftgf eit, baß er balb m 
bjequemeö 2Cu$fommen f^atte unb ftc^ bie 2Cd^tung fei^ 
neS äßeifler» ermarb. 2Cber ungl&dRicf^er SBeife mar 
ttnid)t genug }ur&df|faltenb in feinen Sieben, unb 
tl^eilte bie ®ef<()i^te feinet früheren gebend unb feiner 
€r)ie^ung mit. S)iefeö gab rei(|i(idSfen @tof }ur fdt^ 
lufligung all ber anberen Anaben ber @4)miebe/ bie, 
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16 £ie ©efc^tdE^tc 

menit,jte mf^dtQt tpAt^etistt fd^eriett/ t^^ Sotf/ beit 

tUimn fdBttiUnob^n nanntcti> unb baS SRetfem einer 

. 3ti^e naddal^mlm.: 2)ad mai jit t>te( ^kt fein retjbared 

©emaS^l^/ unb er erniangf Ite nie. baiKubec in ßifer ju 

getttt^en ; mo^er eö benn lam, ba^ e? in bejiaitbigim 

. ©ttiettigletten unb: Admfj^n : lebte/ .)tr.. n[d^ 8^!i9^ 

Stuitfimns bed: «^mtfe^/ f» b^ feiii «^etnr^ obgleid^: in 

ie^ex anbein Sft&S^d)t «oOfoinmeniinfrieben mit feinem 

SSeüxa^m^ }u furchten anfinget bof^ ec enb(i^.be4^ ^ 

, nötdtigt' f e^fa njnrbe, if}n jts enttoffen. 

43. (Sj.tf ug :ftcb eine^ Zaff^i jn^ baf «ine gcofk 
@efel(rd[^Qft t)on «Ferren unb fjfnttun ^inf4m/ bad 
SBer! ju befehlen. . S^er .^enr beffelben gin^ mit i^n 
b?runv ie^e Äbt^eilüng feinerffiibrif mit Dieter *&ÄfIi#^ 
. feit erfldreiib, @je fo^en mit ©r jiaunen, bie Derf^iei» 
vbenetleiäSorgdttge/ t^ermittetll bevei: bad @ifen^ biefeS 
nu^dS^e unb n0tbn>enbige (St}, jum (Bzixanäf ber 
SReufdS^en bereitet n)itb. @ie bettad^teten bie Defeh/ 
n)o ^ gefd^meljt mirb^ um j^ wn ben @4)I<^cf^n ^^V^ 
fonberh/ . mit* met^^en e^ in ben (Singeweiben bei: 6cbe 
t>ermtfc^t ipt/ unb auS benen e§ in flAfTigen Seuetjlromen 
bexMrfließt. SJtit gleid^em SSergnfigen befaben f!e 
xbieimgel^euern;«^immetv tvelc^e; burd) bie ®emalt be§ 
Saffei:^^ in IBemegung gefegt; eS jum . ®ebmüc|) be^ 
!{)2enf(l(^en in flarfe/ majfive iSBamn formm. Sßd^renb 
fie fö ieft^dftigt waten, biefe t)ei#iebenen Arbeiten ^u 
bett^ad^ten, mutbcn fte^{6g(id(^ butd[) einen ftarfen 8drm 
gefl&rt; ber auf ber anbern @eite beö ® eb&ube0 au^ges^ 
broc^n xoat. Xuf bie 9ladE^frage be$ ^etrrn ndd) ber Urs? 
fa^ieboiDon, erfubr er, bafi e$ ber Reifte S^titf. mar, ber 
^-fidi^ mit Stomas bem .ftoblenttoger l(^erumfd^litg, ^ 
tief ber ^m im 3ome au§ : '^ ÄS ip fein gtjebe l^ier ju 
ermatten/ fo lange biefer ffein^ fQraufef^ff bei utid 
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bleibt^ fd^ttf t xi)n mir 1)zt unb t<^ t9tQ il^n fogletdE^ etit^ 
laffen. Sacf etfd^ten augenbMltdS^ mit Blut unb ^ot^ 
gan} bebetft^ tmb ftonb t^or feinem aufgebrachten 9tid)Ut 
tnbefcbeibener, bocb entfcbloflener ©tettmig. " 3(1 ba« 
ber S0^n fhx aU meine ®nte/ bu Reiner; un^erfcb^mter 
^erumftreid[^r? fpracbber Steiger; fannji^uDtdS^mddt 
einen einjigen Xngenblid! be^ @treiten6 unt) ®cblagen8 
^ enthalten ? Xber id^ hin entfcbloffen eS nidjit Idnger ju 
bulben/unbbe^b^lb foKfiSu t)onbiefer@tunbe an; feinen 
einzigen ^ammerfcblag mebr in meinem S)ien|le tbun/^ 
^' (S6 t^ut mir attflerorbentticb (eib; entgegnete ^ai be« 
mätbig/ bocb mit ^efligfeit/ @ie erjurnt ju fiaben/ aud^ 
i^abeiicb e§ nie mit SBiUen getban/ fo lange i^ bi^^ bin^ unb 
n^emt bie anberen iSurfd^^en nur/ f!(b um ibr ©efcbaft 
{ämmerteu; mie idf^ um ba$ meinige^ unb nticb in 
dtnf)t laffen »oUteU; fo märben @ie iegt feinen SSerbrufi 
gebabt f)aUn ; benn icb forbere fie aße auf, ju fagen, 
ob icb U, feit icb bi^i^ int «^aufe bin^ irgenb itmanim, 
bie geringste Urfacbe jum @treit gegeben/ ober ob icb tnicb 
je geweigert b^be, fo lange e§ meine Ärdfte erlaubten, 
bie mir gegebene Arbeit ju ffyun.^^ " ®aS ijt t)oHf om* 
men wal()r/' fagte ber dltefle ©efell, ^'iö) mu^ Sadf bie 
@ered|)tigfeit tbiberfäbren teffen, ju fagen, bäß wir fei» 
nen ebriicbern, md^tgern unb fleifiigent üBurfcben jur 
Stelle b<^ben. 9Ran mag i^n an melcbe Tfrbeit man wolle 
fegen, er weigert ffcb nie, nie l>ernacb(dfi!gt er f?e, ijl ni« 
unwillig, unb wenn er nur nicbt biefe beftige @em6tb8f 
cxtt)attt unb jietö.(ireit*unb fcbtagfertig wdre,fo glaube 
i(b> S)attt er in ganj ©nglanb feinet ©leicben nirij^t." 
" ®ut," fpxaä) ber •^err, ein wenig befdnftigt, " aber 
was ijl bie Urfacbe biefer pl6felicben SJuiejlorung ?" 
" ^err/eS ijlSbomae," antwortete Sarf, ''ber mid(> ge* 

reiitbat, mir fagenb, baf meinSSater ein^ettler gewefen 
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fei unb meine Butter eine Biege; unb ba id) if^n hat taU^ 
infUni)^ ju laffen, tief er mecternbburd^^baSganie^^auS/ 
unb \>ai fonntef^icl^ nid^ ertragen : Unn, toa^ mmt^ 
a^men SSat^r betriff^/ biefet ifl ein e^r6c|^er ®olbat ge» 
t»efen> unb bie;8ie$e; bie m^i^ ^ef£ugt ^at^ ift b4$ beffee 
@ef(^iyf t>0n ier SSe^ gen^ef en^ unb f ö lange id^ SUaftz 
tft meinen Xtmen ^abe, n^be i^ e& md)t bülben; baf 
iQan ftd^ aber fte lufiig m<;kcl(^e/^ 7(tfe SCmoefenben tonnst 
ten bei biefer Siebe {!c^faum beg &a6)ini entf^aKen ; bet 
J^n ahtx, mit mel^r'^crffang^ W^ ^^^ <^ti feine 2Crbeit 
^f)m, unb bw|et4 ben^ aribenn \ftttaben mit ©träfe/ 
mem fte i^n femet netten n^firbeht 
'^ A4* <Sm $)((mt^ aUt m bet @efeafd(^aft na^man 
bem f (einen SacF befonberen 2[nt^eil unb fagte^ nadJK" 
iem fte feine ©efd^it^te ge^6rt fyitti : ^^ ^a§ ift gewifl 
berfelbeVUine^nabe/bet mir oör einigen Sauren bai 
.©attert^or bei WorcPtss9»4>or öffnete, 3cl(> erinnere 
mid^/ bafi fein Tfu^fel^en unb feine SSBorte mir auffielen^ 
unb mir feine 6r}ä(|(ung na(ie ging. £a er nun 
tin fo gutes Seugnif verbient ^at, fo n»ia x^ i^n, 
mnn ®k \t)n tooUzn gel(^en (affeu/ fogleic^ in meine 
©ienfle ttfl^men. 

45. S>iefer ontmortete^ baff er il^n mit Sreuben fM) 
^iner t>orttef Iid()en Srau äberliefle^ unb ber £nabe »itt^ 
Möi) aU ba$ Sob toerbiene^ n^eld^e^ i(im mar ert^dtt* 
'toovben ; baß aber; ba bie onbem üBurf^^en ftd^ fo fel^r 
'gen>Hnt l^^tteu/ ifya ^u netf^U/ unb Satt fo * marmcr 
®em&t|f§art mdre, er baran üersmeifelte, }e ibte ^tak^ 
'tigEeiten ju befeitigen. SadE mürbe bann gerufen unb 
tl^Hn bad }(nerbieteh ber S)ame betannt gemalt; w^ 
4^ed er augenblidlidi) mit ber größten IBereitmiEigfeit 
mnalfm, unb ^uc^ fogteic^ bte SBeifutig/ ftc^ nad^ tdtrer 
So^nung iu begeben, erf^ielt. 
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46. 3a(t trat nun fn eine nmt SebenSfpl^re ein^ 
®ein ®t\id)t itmbi ^mafä^n, fein ^aax gef^ntnt/ et 
xvntH neu gefteibet unb erfaßten nun atö ein J^&Kc^er^ 
flinfer 93urfc^e. @etn ©efd^&ft n>ar im StaKe mtt)u» 
](^e(fi»n/ tir $ferbe ju ttdnfen^ @dE^u^e ju piiiim, Xuf« 
trage aufier bem *^aufe ^u beforgen unb aUe geringen 
'«^au^bienfie ju tl[)un; unb balb ern)arb ^ {rd| in ber 
$$ernd|)tung btefet ^ienfte aOgemeine 3ufriebenl^t 

47. @r war unerm&bltd^; aUeS baS }u'tl^un;mad 
'ibtn befof)(en würbe; murrte nie, no(|) fcl()ien er &Uet 
^Jaune ju werben, fonbem bejeigte fid^ fofanftimb 
ge(affen in fieinem fi3etragen, bafi iebermann ftc^^ wun^ 
berte, wie er in ben ffttxf eine^ S&nferd l^atte gerttt(^en 
!&nnen. Sn fur^em würbe et ber Sidftlingdbiener ber 
ganjen Samilie ; benn, man burfte nur fcmnVU^ ya 
ibm reben unb i^n ben Reinen ©olbaten nennen, fo 
<tanb Sad iebermann JU äSBefel;!. 

48. X>ax\n befianb feine ^au))tf4iwacl[^()eit unb feine 
Sttelfeit : in feinen m&fk'gen 2(ügenblicfen f onnie er 
eine ganje @tunbe l(iinburd[) fein SSergnfigen baron 
finben, eint fWiflgabel ju prdfentiren, mit bem, iöefen 
auf unb ab ju marfdf^iren unb an ber ©taUf^fir @dS)ilb» 
xoai)z in {leiten. 

49. (Sine anbere Steigung 3acf6, welc|>e jt4^ nun 
offenbarte, war eine ganj befonbere 8tebe ju ^ferben. 
®Uiö) naä)bttn er in ben ®ta\l eingetreten war, ge^^ 
wann er biefe SS^iere fo lieb, baf man i1)n f&r eineft bon 
berfelbeh @attung })ittt t)aiUn m6gen ober wenigfienS 
f&r na^e mit i^nm oerwanbt Sacf würbe nie mäbe 
b(e 9ferbe in b&rjten unb ju firiegeto ; ber itutf^ier 
iKttte hum mel^r ju tfiun, atö auf bem SSö^e }u ft^en; 
aller :Dien{l im Stdile war bem f leinen ^ad äberttagen, 
unb man fal^ i^n nie and^ bie geringfle Arbeit oerna^ 
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I&IFden* ILitt }»ai ilfm me^ Sergn&gen a16 aUii 
&6rtge matl^te/ ipat juweilf n bie Srau Beim TCu^retten 
ottf einem f (einen 9>ferbe }u begleiten^ ba§ er mit be^ 
wunbemin^firbiger @ef4^i(fli(^eit regierte. 

50. 3atf jeigte ebenfaUJ grofle Anlagen )u aSen 
tt&lglidEien unb mtdfanifdfcn fünften. Sr war ja 
i^n in einer Sifenfabrif m ber Sebre gewefen unb 
n>ar bierauf beinabe fo flol}/ ali w&te er ein @oIbat. 
XB {t4^ fein« S93eltfenntnif erweiterte^ fab er^ bafi 
nid(^td ebne Sifen getban werben t6nne. ^^ Sßie w&rbe 
htan ben Xtfer ))fl&gen^ fagte er, ^^ wie w&rbe man ben 
@arten umgraben ; ia, wie w&rbe man ^euer anmadS^en^ 
einen SRittag bereiten^ ein 9>ferb befc^Iagen^ ober aud^ 
nur bie geringjle ®aä)t in ber SBelt t>erri(bten; wenn 
wir }Ctbeiter ber (Scbmiebe un^ nid^t bie 9Ritb^ g^Beit 
woOteU; e$ )u tbun. 2Cuf biefe SSeife fonnte er oft )u 
grofier Ißewunberung ber anberen £)ienflboten/ ft4^ 
über bie SB&rbe unb SBid^tigf eit feinet ©ewerbe^ anh^ 
breiten. 2>iefe 7in^6)tm erfüllten Satf natütUö) mtt 
grofier ^Ctbtung vor bem @ewerbe eineö «f)uff(bmib£ ; 
unb bei feinen gelegentticl^en iBefud^^en in ber ®c^miebe 
mit feinen ?)ferben, lernte er ein ^ufeifen fo gefc^irft 
mad^en unb befejligen^ atö irgenb ein @diimib im 
&mbe.* 

51. Uebrigen§ waren SadfS S£alente nid)t auf ben 
ÄreiS einer ©fenfabrif altein befcbranf t ; feine ^ferbes^ 
liebbaberei unb fein (Stfer an allem/ waS biefe Sbiere 
anging/ war fo grofl, bafi er ba(b eine genaue ^ennt^ 
hif bed @attlerbanbwerfö erlangte. 

52. (Sr beobacbtete au4^ bie 3immerleute bei 
ibrer Tixbut, unb berfud^te juweilen loerfio^lener 
ffieife ibre SBerf jeuge ju gebraurlj^ett, wobei er eben 
fb auten (Srfolg batte/alS in allem Uebrigen^ f o ba# 
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H bei lebetmann fut einen fel^t t^tiitn, gefd^id^in 
Stnabtn gatt« 

63. 3n-bergÄn«ie/bei ber et iefet lebte, befanb fjdj^ 
tin iunget Sbdtmann, beir dleffe feiner ^x^ifyaft, ber 
feine 6(tern verloren f)atU unb bedwegen bei fetnev 
Sante erlogen mutbe. £)a btefeV/ ^ttäBilletl^ge^ 
nannt, ein mfd% junger n)ar als 2Ea(f, unb ein fe|r 
gutm&tbiger ^nabe, fo mürbe er ba(b mit biefem n^b^ 
befannt unb fing an, an fetner ®efeUfc^aft ©efaBen )U 
t&iben. 

54, (üi ift aber an^ xod^x, bafi Sad ,biefer %nf^ 
nterf famfeit niö)t unwertb war, benn ob^^n er fldE^ 
mit großen SSort^eilen. ber et}ie^ttg eben nid(^ 
brfifien f onnte^. fp war bodj^ feit^ SSettagen gan^tidE^ frei 
t>on- ben bftfen geblem, bcnen efrtifie ber niebereji 
SSoIKflaffen ecgebrn ftnb. ^an bivte iffn nie ^uc^en 
ober t)on unbefd(^eibenen 2(u^ru(fen ©ebrauc^ mad^em 
(Sr n>ar b&fb'd[^ unb el^^rerbiettg gegen, feine JDberen unb 
glei<lj^mdftg freunblid^ gegen feinet ®Uiä)tn. Unb 
mai$ bie Sbiere beitraf, bie feiner @orge ant^ertraut 
toax^tif fo butete er ftdb liicbt nur; ffe ^ö^Udft ju beban^ 
beln, fonbernermäbete tnelmebr nid^, aüz^: iu tbvcn, 
n^aS ibmn tknUd) fein f dnnte. 2>abet war er mi&fig, 
friebliebenb, arbeitfam, tbatig unb gefd(^!cft; unbter» 
abfc^eute ba6 Sugen fo fe|)r, atö irgenb einer ber 
Seffererjogenen. 2)er junge SSSilletd fing nun an, 
am SaU^unb JCugelfpiele mit Sacf, oiel SSergn&gen )u 
frnben, weld^er letztere in biefen beiben (SpitUh SWeifler 
war. 2)er junge SSiUetd batte au6).m f leinet ^ferb, 
nadE^ weld^em Sacf fab ; bo^ nid^t jufrieben bamit, baf 
er bie gtifite ®orge barauf menbete, ^jiegte er in feinen 
mitfigen @tunben e6*mit fo t^iel (Sorge unb ®tfi^ 
Ifid^teit )u reiten, baf er in f urjem barouS iai fanju^ 



uni delelddgfie fletne $fett) in bet ganjen ®egenb 
mad)U. Sacf l^atte biefe ©ef^idii^hit t^tüB an^ 
eigener (Srfabrung erlernt/ tfytil&, rnbem er befohbere 
3Cufm'erffam(ett einem l^erumjiebenben ^njireitet 
tt>ibmete, ber \5or furjem in ber ttmgegenb i^erfdS^iebehc 
;ftunfireiter:^8Sorf!eaungen gegeben platte. Sacf beob^ 
üä)Utz i^n fo genaU/ ttnb benu^te feine Seit fo xot/lfl, 
bafi er beinahe aOe @tfide nadE^mad^en fonnte/ bie 
er ibtt ^atU au«fift(>ren febeh. 

55. Der iunge ^err SBiUetö If^atte einen Se^rer^ 
ber bteinuil widE^entlicb l^n)u!ommen>fIegte> i^n im 
SUä^mn, GdE^reiben unb ber Srbbefd^retbung ju un^ 
terrtdt^ten. 3ad mar 5un>et(en in ber ®tubt toi^ 
renb beS Untetrtd^teS/ unb ^ittt feiner ©ewobnl^eit 
nad)f mit fo t^iel 3(ufinerlfamfeit ju^ baf er febr bt^ 
beutenben Stufen baraud gu feiner eigenen Belebrung 

jog- 

56. (Sr f^atte nun tin menig ®elb er&brtgt unb 
tpenbete ^twa^ baoon auf ben 2Cnfauf wn %Atxn, 
$a))ier unb einer 9le(|ientafel an ; t)ermittelfi weld^er 
er 3CbenbS aUe^, mi erben Sag Aber geb&rt ober geft^ 
l^en ^atU, nad^jumacben t^ßegte^ unb fein junger «^err^ 
<ber ibm aufri^^tig gut ju fe^n anfing/ richtete/ ba er i^ 
fo begierig fa^ ettoa^ ju lernen/ ed fo tin, bap er ib>t 
gen)6brilicb im ßebrjimmer bel^ielt, totmx er fe^en 
.Unterricht erbielt. 

57. 3tuf biefe Tixt bradj^te 3äcf einige Sol&re f)in, 
:ein f&r {td^ felbft angenebmeS Seben fubrenb/ unb feine 
9)flid^ten ju groper 3ufriebenbett feiner ^errfc^oft 
erfuHenb. 

58. Sin ungl&(f(i(ber Svt^aü aber unterbrac|^ ibm 
enbtidl^ biefe» rubige Seben. ^err SSiSei» erbielt ben 
IS^efu4> eine» iungen @belmanneS; ber in l^anfrenb 
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unb ber feinen SßeltBonbonS xoax ei^ogen n>otben/ b.er 
^kl ®efd[^ma(f am $u^e fanb/ unb aUe, bie bem 
®tanbe nad) unter il^m roaxcttf äufd |>&d()fle t>erad^tete. 
59* %nä) 1)attt fein Änjug etwa« üBefonbereö, fo tt>ie 
fein »ene^men ; bie ^ilfle feiner 3eit \>txitaä)tt er 
bei' feinem ^adtpu^, trug einen groflen .^aarbeutel 
unb (onnte ftunbenlang, mit bem «f)ute unter Um 
Ttrme unb einem Seinen ^egen an ber &ÜU, j^erumss. 
jloljiren. 

60. 2)iefer junge SRann liegte eine tiefe aSeracl()tung 
g«genta6 gemeine Solf/ n>a§ er aud^ gar nid^tju t>er^ 
^e((en fuc^^te ', unb fobalb er bie @ef(^icbte ber ®eburt 
unb Sr^iel^ung 3a(f§ loernommen b^tte^.mar eäi^m 
faum mbjidä) in bemfelben 3immer mit il^m ju bleiben. 

61. 3a(f bemerfte baib bie TCbneigung beS Sremben 
gegen ibn unb beflrebte fid) biefe; burct^ «^öf[icl(^feiten 
ieber 2Crt, fjo t)iel in feinen Triften (lanb, ju uber^ 
wrnben; aber aU er fanb, bafi er iixxd) aU feine 2)emut^. 
nichts gemanu/ loberte fein t>on 9latur {!oIje6 ®emurb. 
auf unb fo t)iel er burfte, jeigte er aO fejnen UmmiUen 
jjemlicl^ itutlid). 

62. 6ine6 SCaged; nad^bem Sacf t)on biefem jungen 
fRänne ein febr f rdnfenbed fiSenelSimen erfahren f)atU, 
trug e& ftdS^ }u, ba^ atö er auf ber Sanbßrafie fpajierte/ 
er einem S^bi^^i^ifi^i^ begegnete^ ber mit einigen n)ilben 
Slilieren auf feinem Darren t)0n einem benad()barten 
3a^rmarlte {urutftebtte* Unter biefen befanb {id) and), 
ein2Cfe mittlerer (Srifie^ ber ni4)t/ g(eidi) ben übrigen 
unter bem SSerbedf e gehalten n)urbe ; unb fo mle nirrifd^e 
hoffen unb @eberbungen mad)U, baf er 3ac!§ ganje 
Xufmerffamfeit auf ftd^ jpg unb il^n au§erorbenriic^ be^ 
lufKgte : benn er ^atte jletS eine große Steigung ju aller 



%tt @pü^ftm sel^a6t ^aö} t^etfdf^Mbetien ^^m, 
utt^ einiget Unter^alt^n8 , fd(^lu$ tetp %^ierieig^et/ ber 
ip^Mc^etnlid^ feinen 3Cfen Io& fein modSifte; 3a(( m, 
Denfelben f&t eine (lal&e Stxom yix Uuftn. Sad fonnte 
ber SBetfudS^ung mcl[)t n>itier<i?l&en; B^rr.eineJ fo brol« 
ligen unb. beb) jligenben Stieres iu<fein/ unb fcl^lof 
ben «gkinbel. 2CB erlabet mit feinem 2tfen allein su^ 
rjttfgeblieben toat, t>zn er ^n einer £efte . nad^ ftd^ 
jog; bereute er balb feine Uebereilung unb tou^z nun 
nid)i, n>a§ mit H)m anzufangen. £)a bem inbeffen 
nidi^t abjuHf^^ ^<^h bra^^te ibn Sad! forgfdltig na^ 
«^aufe unb fdi)Iof i^n in eine Scheune, bte ni(i)t xotittt 
Unu^t würbe. Zn biefem £)rte . f)kU ti V^n melf)rere 
S^ge lang, obne ttngelegenbett, t)erborgen, unb befudl^te. 
ibn b^uftg in feinen Sßuf eßunben, i^m Zi'p^tl, Ütuffe 
ünb anbere ®efd()enfe ber 2Crt bringenb, wie er fte i|>m 
loerfd^affen fonnte. Unter t9erfd[)iebenen Shi^tn, ju 
benen ber 2(ffe war abgeri(i(^tet worben, tonnte er auc^ 
auf ba6 ©ebot feinet «^errn ftd() auf feine «^intet» 
beine aufrii^ten unb mit großer .^&#i(|^feit eine tiefe 
SSerbeugung gegen bie 2(nwefenben mad^en. Sadf, ber 
an feinem neuen ^reunbe balb biefe S^Iente auSgefun^ 
ben b<^tte/. fonnte bem abriebe nid^iit m'berftel^en, ftd| 
i^rer atö «^ulfSmittel pr TCug&bung fetner Stacke. )u 
bebienen. 

63. 3u biefem 3n>ed(e a^erfd^jfte er ftd^ eineö i£ageS 
efn wew> 9»e^l, womit er be§ Äffen Äppf puberte ; 
brad^te bann ein^n großen ^a))ternen fi3eutel an feinem 
Sladfen an, jledFte ibm mtn alten ^t unter ben 3(rm 
ünb banb ibm fiatt etne6 ]Oegen$/ einen eifemen üBrats^ 
fi>ieß an bie Seite; unb in biefem Änjuge^ f&b^« ^ 
fbn in freubiger ©erbjliufriebenlE^eit ISierum, fbn babei 
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!Blonf[eur nennenb unb in ^Uoi^m^m Sran^dftfd^ 
einige- Sß^Ytev ))Ia))))emb/ bte et Mn ber ttntetl()attun9 

64. nnil&iü^^ Sßeife mufee )u el&en bet Seit 
btefer iutige ^etr felbji bort lootiftelf ommen; et evfannte 
tM XttsenUidl bii^ beabftcl^t%te Aopie feiner felbfi unb 
bie idn^t JB^'^eit Sifttfd/ bet ben %ffm ^erumfulfirte/ 
tliA i^n IH^f ben Jt^pf in bie ^il^e l^alten unb ftd^ 
baS %n\i1}tn eine§ iungen 9)ranneö t)on SEott geben. 

65. SButf^ bemdclitigte ^^ feiner atigenblidRic^^ et 
jfog fefnim Sbe^$n, ben eiß jufSOig mitgenommen l^atte, 
ünb mit emem plililid^n ®))runge rannte e); ilf^n bem 
cttmn %ffm imd) ben £eib unb firetfte biefen tobt )u 
Stoben. SßaS er n)etter n^urbe get^on l^aben ifi 
ungemifi/ mnn niifyt ^aä, ber nidf^t t)on ber ®emät(^6s; 
art tt)ar^ einer ®en)a(ttfiatig(eit; rtt|tg )n)ufe]^en^ bie 
an einem Siliere ber&bt n)urbe/ xodä)a er aie feinen 
Sireunb betrac^^tete/ tDie ein Sß&tl^enber auf il^n lolge« 
fpitiHgen n>dre^ il^m ben :&egen au6 ber «^anb gie« 
nMBnbeii unb biefen In taufenb ®t&(fen gebrod^^en 
|>4tte. 

66. ^er junge Sbelmann felbff ftel in bem ^anb^s 
giemenge iu IBobeU/ maSil^m $mar feinen niefentb'dl^en 
^ä)aim ittfitgte; inbeffen feine ^(eiber 'btf(i)mn1iU, 
mh feinen ganzen Xnjug t^6a{g in Unorbnung bra^^te. 
3tt biefem Tfugenblidfe f am bie ^ame felbfi/ bie ben 
SSrm gel^Krt batte; IEiin}U ^ bie 2(ufh>al[ung be$ armen 
3adf& toat ^u ^i^tiax, afö bafi fte entf4)ulbtgt n>erben 
foitnte. Sacf bebauerte^ In ber Sl^at, fe^t, fiä) t^er? 
(langen )tt ^aben ; aber, aU i^m befo(^Ien murbe^ bem 
iuttgen (Sbelmann abbitte )ü t^m, ali bie elnjige 
JBebtngung/ auf meld^ie er bei ber gfamiße bleiben 
fonte^ n^eigerte er fi(l() entfd[^[offen. Qtoax gab er 

3 
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ju; dUm Sabel Detbient ju j^abett/ bafi et bieü^m bis? 
betfal^r^nen Ardnfungen fo äbe( aufgenommen unb 
ben ®a}l ferner @ebtetenn l&d)etliä) ju mac^^en gefucl^t 
babe^ bo((> in 9tudFftclE)t auf ba6/ tt>ad er jur SSer^ 
tbeibtgung feinet Sreunbea^ bed 3Cf en, getban b^^tte^ 
war feine ÜRiglic^^feit ibn ju jtberjeugen/ baf et 
Unred^t b^^^e ; ja er tooUtt bem Einige felbfi ^ktin 
nicbt Solgeleiflem Siefe unfelige ^artnddfigfett 
3ac!$ mürbe bie Urfadf^e feiner @ntlaffung/ iebod^ 
)um grogen iSBebauern bet S>amt unb hocb mebr 
ju bem be§ jungen SSBiUet^. 3a(f ))a(fte nun feine 
J£(eiber in ein Keinem S3itnbel^ brudte feinen :Dienfl^ 
fameraben bie «^anb^ nabm gerubrt 2Cbfcbieb t)on fei^» 
nem gutigen jungen ^erm uno trat noti) einmal feine ' 
SSanberungen an. 

67. Sr war nidS^t gar meit gegangen^ als er in eine 
@tabt hntf too m 3;ru)>p @oIbaten unter SSrommel^s' 
gewirbel S^eimiUige fammelte. 3ad( mengte fid) unter 
ben «Raufen/ ber ben werbenben Selbmebel umgab/ 
unb borte mit grofiem SSergnugen ben ^feifentinen 
unb bem @c()aK ber 3^rommeln ju ; balb rid^tete er ben 
Äopf tt)ie med(^anifd[) in bie ^b^t unb jifb'^tt t^orwart* 
einber mit einer W^m, welc^^e ^eigte^ bafi biefeg ^ani^ 
wer! ibm eben nid^t ganj neu war. 2)er gelbwebel 
würbe balb biefe feine S3ewegungen gewabr, unb ba 
et ibm nal^e (äm^ fragte er i^n, ibm auf bie ®d)nltem 
Hopfenb, ob et ftdf^ wolle anwerben laffen. " ®u bijl 
ein bracer SBurfdj^e/' f prad^ er, " id^ febe e« an beinern 
S3li(f e ; f omm mit und, unb id^ (weifle nicfyt im min^ 
beßen, bafi bu, in wenigen 3Boc|^en/ ein eben fo t&dE)«> 
tiger @oIbat fe9n wirjl, als bie, wel4)e fä)on 3a^re lang 
im ©ienjie jinb; 

68. Sad ' bob/ ol^ne Ifiterauf weiter }u antworten/ 



ftinen Stotf in bie «^il^e^ bt&dte ,f\d} ben «^ut tnS 
@efi(l(^t/ bad eine frtegerifcl^e SRiene anna()m/ unb ging 
baS ganje «^anbmanoeut^te burd^^. ^^ SSBalj^rl^aftig jum 
erff aunen!" rief btx gelbwebet, ." id^ fe^^e bu bijl 
fd^on in ber 3Crmee gen>efen/ unb l^afi |)ulv>er gerodf^en. 
Slun, fomm nur mit, mein brat>er SSurfcfie, bu foB# 
gut leben .unb menig ju tf)un ^ahzxtf aufer IS^in unb 
iDiebec für bein SSaterlanb unb beinen Jlinig gu fedE^ten,^ 
tote ieber gute äSurger tbun foUte, unb id^ itotj^t 
ni^t, ba|i. id^ in furjer 2tit in bir einen ^au^tmann 
ober fonfi einen bebeutenben ÜRann felgien »erbe, bie 
Z<ifd)tn toDQ @olb, bad bu loon beinen Seinben mir ji 
erbeutet j(>aben." /'»Hauptmann,'/ fagte Sadf, 
^f nein, ba$ ge^t nid(^t ; warum einen armen. Sleifbiberi 
]{^intergel()en ?~idE> weif beffer, waS id&.p' erwarten 
babe, wenn id) midj^ anwerben laffe— j^atteö 8ager, ma^. 
gere JCojl, muf babei )u ieber @tunbe be$ S£age$ meine 
©lieber unb mein Seben ber^efal^r au^fel^en unb ^n. 
Seit iu Seit nod^ in ben J^auf tfid^tig burd^^gegerbt 
werben/' " ^^otta 1" rief ber gelbwebel, " wo f)at ber 
jung^ @piigbube bai aUe^ ()er ? S>ai w^re ^inreid^^enb 
eine ganje itom))agnie ium 2)efertiren ju bringen// 
'f b nein," erwieberte 3a tf, f^tmd) mid) fott gewif nie 
Semanb iixm befertiren gebradf^t werben, benn obgl|^id(^ 
id) ba§ @efagte ganj wol^l weif, fo wiK id) mid^^ bod^ 
gleid^ in iSuer Slegiment aufhel^men lajTen, ba id^^ iel^t 
auf er ^ienft bin unb anö) fonji eine grof e 3(dE)tung bor 
bem ebfen @tanbe be$ @oIbaten l^abe. f' &in waf^ 
ferer (Sefett, in ber Sl[)at," fpradS> ber gelbwebel; 
{f Sa IBurfd^e, ba iji bein «^anbgelb unb beine Ao^ 
färbe,'' weld^eö beibeS er i^m fogleic^ \)intzi^U, aM 
gurd^t, fein 9iefrut miifyU ftdj^ bebenfen ; unb fo 

3* ' 



nntrtje in eiiwm JCugeÄMMfe tet ffetne Sarf juni 
&0lbaUn. 

G9, <gr l^tte faitm 3e(t i^9ibt,fdf in fetnett muen 
Xn)i« I^inetn}ugem5i^nen;. atd er {tc^ aud^ fd^on ttt 
btx ©genfdSiaft e fneö ®tenwntte« öuf einem OjWnWens» 
fb^v^rtmgercl^tfft fa^. 2)ie SebenSwetfe l^iet toairf&t 
Surf »Jffig neu ; inbeRen i)ertfefen il^n feine geurf^n^. 
ItdE^e S^dti^eit unb fein JBeDbdd^enngtgeifi nid^t; 
unb e6 n^aren eben nid^t Diele Sod^n feit feineir 
emfd^ng t^erfloffen/ fo n>av et mit ben D^i^^ten 
eines S^atrofen tn>afommen befannt tmb jianb tn 
biefer Si&dffid^t feinem am IBbrb nftd^. & trug ^^ 
iup baf baS @4^iff^ auf n>eld;)em er f!dE^ befanb;^ an 
ben JSörmo:»2!itfe(ii anlegte^ um ^ol) uAb SBaffer 
einiunel^en; biefeö ftnb einige Keinen Snfcln nal^e 
an bet it&ße Xfrifa j unb von ^(^n^dtjen beWQl^nt. 
3ad( ging oft mit ben £)ft)ieren an bai Sonbi fte auf 
ibren Sagbpartien b^foihnb/tbtien fMwr unb ®d^rot 
unb baö geif4)offene SSilb üad^ittttagen. 

70. SHefed gan^e Sanb Upi)t au8 fel^t bebeutettben 
%n^i^, tk nAt IBiumtn unb @eflt^bi4kn t>erfd^ie«^ 
bener 3Cvt bebedft ftnb^ meldte/ wegen ber beftinbigen 
SBBdrme M Sima$, nie ibr 8aub verlieren. £)ft ä>irb 
eiB fd^nriertg ^6) buxä^ biefe einen SBeg )u bal^nen^ un& 
bie ^&gel felbfi ftttb doU mx 3Cbgr&nben. 

71- @inev ber £)tfis{ere/ bie 3ad( timi SCaged auf 
einer foli^er Sagbpartie begleitete, jidfte auf fiiten 
grofen SBogel unb fil^of ii^n berab; ba aber biefer 
Aber einige SMfen binw^g/ ^n %enen e6 unmi^Üö) xoat 
binab&ufteigen, in ein tiefet Xbal ftef, fo De^weifeften 
ffe ibre IBente ju etbalteiu Sad lief fo^etd^, in benril^ 
tttUiger Qtle, bie ebenere Gette bei ^ägets ^mh^ 



bei fleimn Sad. ^9 

mtinenb auf timm ttmn^ege iai Xfydl ju mtiü^m, 
in rozld)ti bet SSogel gefallen mar. @o maä)te er jtc^ 
auf ben SBeg ; aber ba i^m bte ©egenb t)6Kis unbes^ 
(annt loar^ t)erlor er ficb balb fo tief in bem ©ebilse^ 
meld^ed immer bid^ter murbe^ baf er nid^t mel^r wuf te^ 
toie t>orn>drtd }u f ommen. 

72. S)a bi^It er eS f&r bad Rugfie umtufebren; 
aber biefeö fanb er zbm fo fcliwer auSjuful^ren^ atö baS 
erjle. @o manberte er benn mit unglaublidE^er 
®d^n)ierig!eit ben ganzen S^ag ffinimä) im 2>i(fid()t 
^erum, tonnte aber feinedmegeö meber feine. ©efeU::' 
fdfKtfter^ nod^ bie ^fie erreichen/ nod^) felbjl ba§ !0}eer 
abliefen. Snblid^ bracb bie ^la^t f)txan, unb Sad^ ker 
tppbl fal^/ ba|l ed unmiglid^ mdre/ ba§ im 2)unfe(n ju 
bemirfeu/ mi ii)m am bellen Sage nicbt ^attt Qi^ 
fingen n>oIIen^ legte ftcb am Sufe eines Seifen» 
nieber^ unb bef d^Iof bort; fo gut alö eä {tc^ tbun liefie^ 
{ufd^Iafen. 

73. 2)en folgenben Wtox^zn ftanb er mit SKage&f 
onbrud^ auf unb t>erfud^te oon neuem bie. Jtufie ja 
erreid^en. UngIä(fKd[)erSßeife aber 1)atU er bie Südi^tung^ 
bie er »erfolgen foUte, gdnjlidS^ üerlor^n, unb fab 
nid^td um ^d), atö ben menig trif}Iid(^en 3Cnbli(f . \>on 
SBalb; «^äge( unb 2Cbgrunben/ obne Subrer^ ol^ne 
SBeg. 

74I SadE ftng nun au; feliir bungrig ju werben ; aber, 
ba er eine Slinte unb ^utoer unb ®^tot bei fiö) t)atUf 
t>erfdE)affte er {td^ balb einen 9Riltag^ unb nadE)bem er 
mit einigen b&rren. S3I&ttern unb 9leifern. Seuer an^, 
gema^^t j^^atte^ bratete er fein SSitb in ber gtftbenben, 
Xfc^e/ unb lie^ ed ffd^^ fo gut f^^med^en^ aU eS in feiner, 
traurigen 8age ju erwarten »ar, 25a er ftd^ fe^r ge;« 

3** 



so ; bk 94^ä)H : 

ftitft fh^lti, ffg&t a fefnefSanMntttd fort, iebed^ mit 

fo gmngem Erfolge M Dotl^er. 

* 75. %m btitUn Zagt tAUdttztx jmar iaSMRttt, 

fatib fiäf ober auf einer @ette tret 3nfe(, bte jienev »0 

t)(i$ ®d(^)ff la^/ ^iaigentgegenseftifettDat; utib mbtt 

®^iff nod^ jBoot toaxen {u fe^en. 

'76 Sac! \>tiüft nun Mt «Hoffnung mit feilrien 

©efdl^tten jttfatnmensutreffen/ benn er tpufte, baf 

boft €Scl^iff/ f)>£tcftend dm bntteit iSoge i^atte fegebi 

folfon/ uiib ni^ anf i^n matten tp&rbe« 

77« @¥ fe^ee fid^ bedm^gen hail^benfenb oltf dmn 
'Seifen, unb blidtt ouf bie nxerte ^^t beS i&ieatiS, 
bet {!4» t)ot i(im ausbeize. 6t fa^ fi4^ nun toerlaffcn, 
to etnem ftemben Sanbe, ol^ne einen einttgen greunb 
i>ber fBttctnnUn, ober and^ nur irgenb lemanb, bft 
feine ^pra^t tebete. @ein erfle ®eban{e toor, bie 
j^ingeborenen au^ufud^n unb fte nnl feinem fref(a? 
gen^mertl^^en Suftanbe bzUnnt in mac^^en; aber er 
fing an, bie tKufna^me yn f&rid^ten/ bie il^m Don tl^nen 
nn'berfal^ren f6nnte. @re midf^ten mit fetner @efefi^ ' 
fcbaft n!4^t ftifx jufrietoen fe^n, meinte er, unb ihn» 
ten frd^ bie S^efis^eit nel^men, i^n )u be^anbeto, wie 
bie SBeiflen get96]^nlid^ ben @d[)n)ar)en begegnen, 
«penn fte biefe in if)xi ®Malt befommen ] bad b^ß^/ 
fte n^urben i^m f)axtz ZxUit unb n>enig @)>eife geben, 
wxb tl^m babei ben Ao))f }erfdiH[agen, n>enn er e^ t^ers^ 
fudEirte babon ju laufen. Unb bärum, ipraü^ SacF nod^ 
biefen JBetrad(^tungen, b&rfte e$ bieOfeidi^t bt f|er fe9n, 
bofl iif bleibe, n)o id^^ bin. 6S i^ freilid^» tt)a^,i(^ 
merbe eben mä)t biel ©efeUf^^aft l^oben, um ntiöf ju 
unterldalten, aber id) merbe audf^ niemat^en baben, bet 
mit mir janfte, ober mein arme» SB^dj^en milaifytz 



'unb mAmm SKiitterdE^^ ttail^mecf ecte» 3d^ n»i|i >nrar 
ie|t nod^ ittdE^t, h>te i^ mit 9?a^ng t>etf ä^f en merbe, 
wenn all mtin 9ult>er unb @d^rot t)erfd|)o{];en ifl$ 
id&ec|> glaube icft ft^wcrltii^, tÄf :ic| wtl^ungetn meibe, 
bemi kli l^6e iwtfdS^iebene Xrten.Srudj^e m b«m 
SBatbe gefelj^en, unb einige aBtnrjeln, bie ben SÄÄI^en 
fel^r &l^ü^ tvaxm. fßai bie Jtletbar betrif t^ menn 
tiefe t^erttogen ftnb/ fp mtbe iäf andf wtiijH 
izbxt alberen htaiiäf^n ; benn bod Sßetter ift ^en^ 
iic^n)arm; u^ bedn^egen, alleö genau betra^tei^ fe^e 
iäf ni^t m, tis^xum id)ni^t f)kt eben fo gl&(f{t(^ 
fe^tt foUte, afö an ti^nb einem änbetn £)rte. 

78. @obaIb 3ixd ^in @elb{igefpt:ä4» geenbigt 
latte/ toat et batanf beba(i^ ftd() eine SBbbnung. für 
He ^ad)t )fU ftnben. Sr l^otte 1t4) ntdl^t lange umgc^ 
fe^en^ fo fdnb er audj) in einem Seifen tim trarfent 
«^l^le^ melidEre i^m ein fe|^ bequemel: 2Cufent^lt jft 
fe^n fd^n; er mac|^ fidf^ be^alb mit feiner .2():(> 
bie er bei ^6f batte^ ütt bte TCrbeit; unb ,l^ieb bomit 
«intge Sn^eige r>on ben JBoumen nieber^ mld)t er . auf 
bem JBoben ausbreitete, unb über biefe eine }Crt langen 
feib{d^ten @rafe$^ mel^eS ler in ^enge in ber 9laib^ 
fanb/ maS ibm ium Säettt Mznm foffte. &tint 
n&cbfte Sorge war, n>ie, int %aUt irgenb eines 3Cns» 
grif eS ftd^ ju fiebern, benn er tonftt niüft, ob ft4^ 
tiid^t toieUeu^t auf ber Snfel einige wilbe Sbiere Ire» 
fdndben. ^r fdjmitt jn biefem 3we(fe t^erfdf^ie^ne 
Steige oon ben SS&umen unfb flocbt fie ju einer %xt 
@ittera>etf, wie er 'fyatU «^irben ma<ben feben, ba er 
beibem ^dc|iter lebte; er fanb^ baf er mit btefem 
Wtlttü ben Eingang )n feiner ^ible ^imli^ f!eber 
fperren fonnte. Unb nun, ba ber Ttbenb wieber 
^etfannal^ete, fng er an/ «junger ju fpuren unb inbem 
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er fu^^enb an bem SReereeufer l^inging/ fanb er 
einige @d)alfi)ku, bie i1)m eine xüdfiidft 9)tal^l)eit 
gaben. 

79- ®en folgenben SRorgen flanb Sad swar etwaft 
niebergefd^llagen auf/ boc|^ mit bem (Sntfd^Iujfe^ minnlid^ 
gegen bie Unannel^mlid^feiten feinet Sage ju Umpfm. 
@r wanberte in ben SSBoIb ^tnein^ wo et Derfd^iebene 
TixUn %tii^tt unb IBeeren fanb/ t)on benen et einige 
ju effen n^agte^ ba et bie SBigel ffe l^atte picfen feigen 
unb fte xoQifilf^xmäznt) fanb. (St grub aud[) melf^^ 
tete Zxtm äButjeln aM, fiLxä)Utt iebo^ {te )u 
fd[)me(f eu/ meiT fte giftig fepn fonnten. @nblid[^ xoi^ltt 
et eine baüon^ meiere einet ^attof el fel^t (Ü^nlid^ n^at, 
unb bef4)Iofi fte in bet glu^enben Tlfd^^e ju t&ften unb 
einen fe^t tleinen IBiffen bat)9n }u fd^mecfen. Sa$ 
fann mit wo% t>aü)U Sacf^ in einem fo {(einen fDlaf e 
fd^imetlid^^ t^iel fd^aben; unb mnn e$ mit befimmt, 
fo n>ia id) baS 9Raf tDetgt6fetn. £)ie äButjel mar 
^um ®lu(f auf etotbentliilE^ juttiglic^ unb nal(^tl^aft/ 
fo bafi Sad in fe|^t f ui^et 3eit/ n)ibet bie ®efal^t be6 
SRangetö an 9lal^tung/ iiemlidi^ geft4)ett n>at. 2Cuf 
biefe SBeife führte et mel^itete SRonate l^inburd^ einiger^« 
ma^m bad izbm eined SOBilbeU/ bod^^} fo jiemlidS) ju^ 
ftieben ; toiif)xmi xoüö^ex 3eit et jtdj) bet beflen ®c^. 
funbl^eit etfteute unb loon feinem bet @ingebotnen ie 
entbedEt »utbe. (gt ^jflegte ju t)etfd(>iebenen 2Balen be« 
S^aged bie ^itfie 5U befud^^en, in bet «^of nung itgenb 
ein @d[>iff ju fe^en, baä biefen SBeg fommen f 6nnte, 
unbilE)nau8 feinet mfamm @efangenf4iaft befreien 
mAdE^te. 

80. £)iefed gefc^a|i jule^st; üetmittelft eine« @d^iffe8/ 
i^ad nac|^ 3nbien fegelte unb sufdUig an biefet 3nfet 
anlegte } SadE tief augenblicKic^ ba6 <Bd)i^^\>o\i an, 



nnb ber jDfft^ier miäigte, ftdti^bem et bie ®e\^\^tt 
gel^&rt l^attC/ em^ xf)n au^une^men; ber J(<i)>ttdt^ 
ebettfda^/ ba tt fanb, bdfi S(tcf al» ®eemann ganj unb 
gdrnM^tiu \>exa(i)tm war, gab ibm fefit bereittDiQig 

freie Steife unb t)e¥f)>ra(|i i|m itbevbieS ^SdH ^^^n et 
{{(l(^ gut bettagett n>fitbe. 

8L Sacf fom ol^ne n)e!tete ttnf JBe inSnbien att; unb 
eft loutbe i^m etlaubt/ nadj^bem et feine ®eftdj>{d(^te 
etja^tt tiätte; in einem anbetn dlegimente )u bienen^ ba 
baft feinde nid^t m^t \>a mat. <St jeidS^nete ^<S) batb 
bei Detfil^ebenen ®e(egeitl^iten butd^ feinen ^ut^ 
mi fein gutes üBenebmen m^, unb n)utbe in futjet 
jeit ^u bem ®rabe eines f^Ibmebefö befitbett. 3h 
biefet (£igenf4^aft würbe er bei einer Stpebttion in bie 
entlegenen Sbeile beS SanbeS mitgef(^i(ft. 2)a6 
Keine «^eer^ in bem er nun biente^ feilte] feinen ÜRarfc^ 
mehrere &od)m (ong burd^^^ em brennenb ^eifeS 
iUima fort^ unb an allen JBeb&rfhifTen be§ ^beni 
SRangel leibenb. 

82. @nblid^ betraten fte einige {tdE^ weit erjirecfenbe 
(Ebenen/ weld^e an X>ai berfil^mte Sanb berSartaren 
gtenjten. Satf wat mit ber ©efd^^i^^te biefei SSelf eS 
unb bet Xtt il(ireS J(ttegf&btenS t^oOfornmen befannt. 

83. @r f annte fte atö iu ben beflen {Leitern in ber 
Sßeft gd^itenb ; unetmubß^^ in^ i^ten Ttngrif m ünb 
wevm aud^ oft )ur&cPgebrdngt/ bennod(^ immerwieber» 
fe^renb/ unb bie nkfyt ungefhrafl; angefdSen würben; 
er nabm ffdb baber bie freibelt einigen ber SDffijiere ju 
bemerfeu/ baf nid^tft gefdbriid^er fein f innte, M ein 
un^orfld^tigeS Sorr&cfen in biefe weit auSgebebnten 
tbenen, wo ff e jeben Vugenblicf ben SCngtiffen ber 
Sleiterei ausgefegt wiren^ o^ne auf guten ®rfo(g H 
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t^rer »ertl^eiWgung ted^nen )u b&rfen, ober auf einen 
3uM»ort, im Unglutf «fa«e. 

84. ©iefe SBorjlellungen ipurben nid^t öiel bea^^tet, 
iinb md) einem aRarfdj^e \>on einige ©tunben, 
tourben f{e ^uxä) ba§ Xnr&cfen eine6 bebeutenben 
6orp8 tartarifdS^er Sleitet in ttnrub^ gefegt. ®U 
fleOten f7c^ inbeffen in miglid[)fieir £>i:bnung i|^nen 
enfgegen, unb fu4>ten, ]^ux^ ein »obl untetl^alteneS 
©webtfeuer, ben geinb entfernt ju IS^alten. 2Cbet bie 
Sartaren toatm Am m<i)t geneigt mit betr&c^tli^^em 
RJerlufl baS ju erlangen; xoa& fte getpif tt>aren iei^t 
ünb ftd^er ju bewerf jlelKgen. ©tatt bal^er bie ßu* 
ro))der anzugreifen begnügten fte fid), biefelben in 
befidnbiger Unrul^e ju rc^aUm, unb fte auf aUtn 
©eiten ju bebrol^ien, ebne ffdf) feObfi bebeutenber ©efa^r 
au$iufelgen. 

85. ^aS fleine ^eer war nun auf ben Sihäiu^ 
bebaut, in ber Hoffnung ba8 benad^barte ©ebirge, 
erreid^en }u ffinnen, wo ei t)or ben Angriffen ber 
Steiterei geftdE^ert fepn w&rbe. TCbzx biefer SSerfuc^ 
fclllug gleidi^faOd fe^( } benn ein anbereS betrddi^tli^^eS 
iSorp« ber geinbe jeigte fidj^ auf jener ®eiU unb 
fperrte ben £)urc^gang. :pie Surop&er fanben fi^ 
nun t>on allen ©eiten umringt^ unb falE^en bafi SEStbet^ 
ftanb t)ergeben$ war. S)er iSefe^töbaber bi^It «9 
baf)ex f&r ba$ 9{atl(ifam{ie ju oetfud^ien; wad burd(^. 
Untetl^anblungen bewirft werben UmU, unb f4)i(!te 
einen feiner jOfft^iere ab/ ber einige .ftenntnif üon ben 
Seinben l^atte. S>ai £)berlE^aupt ber Sartaren empfing» 
bie @uropder mit t^ieler <&iflic(^feit/ unb nadf^bem ei? 
tbnen einige gelinbe äSorw&rfe wegen tbreS (Sj&rgeije^ 
gemad()t t)atte, fo weit bergefommen }U fe9n/ um eiii 
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«off, ba§ fte nie Meibigt 1)ittt, «hjüfatten, »iffigte 
er, auf fe^t mdßigc »ebingungen, in t^ren JCbjug 
ein : aKein er befianb ouf bie 2(u6Iieferuns' il^rer 
Sßaffen, einige n^entge aufgenommen, mlöft er i^nen 
iux «ertfieibigung auf il^irem St&cfmege }u U^alUn 
gefiattete, unb auf ba§ 3ur&(fbleiben einer gen>i{fen 
Xn^al^t Suropder atö ©eifieln jur @i(l(^eruhg ter 
dxf&UunQ ber &6ereingeIommenen fünfte. @6 f&gte 
ft(l[) nun, baf unter benen, n)eltl()e auf bjefe äBeife bei 
ben Sartaren jur&d gelaJTen n^urben ftdE) auc|^ Sdd 
befanb; unb, tt)d|^renb alle bie Uebrigen untriftlic^ 
fd^ienen, fold^ergeflalt bei einem barbarifd^^eri SSolfe in 
@efangenfc(^aft ju fe9n, behielt er allein, mit ben 
«erdnberli^^feiten be« 8eben§ befannt, feine\^eiterf eit, 
unb fdbitfte fid) an, iebem Ungemad^^ mit feiner ge^ 
toil^nlidS^en @tanblE^aftig!eit ju begegnen. 

86. ©ie Äartaren, unter tozläfm 3acf iel^t leben* 
mufte, befleben au$ t)erfd()iebenen @tdmmen ober 
jBilferfd^aften, n)el4^e einen au^erorbentlid^^ auige^ 
bebnten @tridE^ Sanbed iti 2C{ten bewohnen unb ftd^ 
bid nadS^ &uxopa Ifiin t>erbreiten. S^r »anb ijl, im 
3(Qgemeinen, ofen unb unangebaut, oljine @tibte 
ober %Udm, wie n>ir fte in Snglanb feigen. X>ie fBt^ 
wol^ner felbft, ftnb ein ffi^her unb abgel^drteter 
@4)fog SRenfd^en, bie in Selten leben, unb ibre SSBoJ^m' 
pli^e mit ben oerfdj^iebenen SaJ^re^jetten t)erdnbem. 
3^v ganzes (Stgentbum befielt in «iebl^erben, ml(S)t 
fte t)on einem jDrte ^um anbern mit ftc^ fuhren unb 
t)on beren SRild^ unb Sleifd^ fte ftd^^ ndbren. @ie 
baben tint befonbere Vorliebe ^u ^ferben, pon ' nieldE^en 
fte eine fteine, aber t)ortrefflid(^e ©attung beftgen, uners^ 
mhbüd) in Ariegdfhapajen unb im Siegieren berfelben 
übertreffen fte ' aSea, ^ n^aö man ^d) * baoon oorfhUen 



tam^ Uimbfel^bare gerben biefer %f)xm Winim 
ftet in b^ fSäffe ttml^et/ j|€biNJ(^ mit bem Honbem 
SDlerf maale beS IBeft^etS pbcr bei ®tamme9 bejefcl^net/ 
bem fte ge^^em SBSenn fte trgenb etneS biefev S^ere 
Sa fyihett n>6nf^en/ fpringen einige jutise %mU |tt 
|>ferbe^ mit ni^^t« loeiter berfe^ett/ atö einer giftet: 
fle iu leiten, ieber bon i^nen eine Btan^z mit einet 
dm (Snbe berfelben befinblidf^en ^d^inge bon Striaen, 
inbee^onb l^altenb« SBenn fte bie .^etbe }U ®e* 
fU^tt hdonmm, berfolgen fte baft ^fcvb/ baS fte 
fimgen moUen; in boUem Saufe ; l^obn e$ tro(t feiner 
®4meDe ein, unb becfiel^lett nie il^m bie @(I^Iinge nm 
ben' ^olS ju metfen/ inbem eS liuft^ ÜIKan M 
liibtftge iBe^pieb/ baf pe ftdS^ onf iunge |)fexbt 
f^B>ingen/.bieil^t gonjed Seben in b^ SBAfle iusebtodi^t 
^aben; unb nic|>t6 weitet aU einen @urt um beS 
S^iei:ed Seib l^lbenb, n^otan ftd^ ^ (lolten, tro^ beffen 
n)&t(^enben JCnfhengungen il^ten ®t^ be^aut^ten, bid 
ffee&gan} erm&bet unb eS {u boUtot^eher Solg^ 
famlett gebracl^ l^ben. iDiefeS wat ba6 SJoIf/ unter 
ttelddiem nur ju leben Sad«. SfopS mar, unb ed' 
murrte nid^t lange, fo fonb er eine ^eiegenl^eit f^fne 
Salente )u jeigfn. 

". 87* So ereignete ftcf^, bafi ein &'eb|ing^)>fetb beft 
jDberl^aupt^ bon ^inem l^eftigen Sieber befaOen mürbe 
unb in unmittelbarer Seben^gefabr su fepn fdi^ieh. 
Z)a ber Gbau; benn fo ^ü^t er bei ben Stattottn, 
fein |>ferb |HtnUi(^ fdj^Iimmer merben fab, tbenbrte er 
fld^ an bie Suro))aer um )U erfabren, obfteit^enb 
ein aSittel ju beffen SBieberberfiellung borjufcblagen 
»ftfiten. %Ut £)ffi)iere marfn in ber SSi^b^r^neif unbr 
«(Qtg unmifTenb j" aU man ftcb xtber audb an Sacf 
menbe,tf/'t>erlangte er bot $ferb )u.feben, unb fmg; 
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an mit gro{|er SBid^tigf eit beffen $uI6 }u f&l^en^ fdne 
^ani imfäfzn be6 S(^tete$ SSbrberbetnen ^oKenb^ 
wad ben ä^rtaten einen l^^o^en üBegrtff \>on feinet 
.£enntni{l beibradS^te. 2>a er fanb^ baf ba§ S^iet 
in ftaxUm %itUx war, fo f^ln^ et bem Qfyan t>ox, 
es iuv 2(bet ju laffen/ )9a$ er in (Snglanb fe^r jgefdbicft 
}tt tlfiin gelernt t^atte. 6r erhielt bie @r(aubni$ 
nad) feinem ©efaUen ju t^un; unb ba erju^^gutem 
®lu(f e eine Sanjette bei ^äf ^atte ; lief er ed auf fe^r 
gefdl^idfte SSSeife am ^alfe jur 2Cber. il^dE^ biefer 
fDptxation, bebedte er ed^ unb gab i^m tinen xoaxmtn 
Zranf t)on folc^en S3eßanbt^ei(en jufammengefel^t 
atö er julj^ }ur Stelle t>erfc^a{fen fonnte^ unb lief 
eft bann tul^en. iBalb n>urbe bem 9>ferbe beffer^ unb 
{ur grof en Sreube bed Qffani war ti nac^ wenigen 
JSagen i^oUf ommen J^ergegeUt. 

88. S>{efe fo glutflic^ t)oa6rac|)te Stixt erl^&^ete 
3a(fd Stuf fo fe^r; baf iebermann t(in wegen feiner 
9)ferbe.um Statik ju fragen fam^ unb er in furjer 
Seit ber aUgemeine ^ferbearjt beö ganjen ®tammc^ 
würbe. 2)er Gl^an felbfl gewann i^n fo lieb/ baf 
<r t^m ein i^errlidS^ed ^ferb }U reiten unb ifyn auf 
feinen Sagbpartien gu begleiten gab : unb 3acf> ber in 
ber 9teithin{i Sßeijier war; regierte e8 fo gut/ baf er 
fUf bie 3(((ytung bed ganjen SolfeS erwarb. 

89. 2)ie Sartaren l^abeu/ obgleidf^ fte DortreP^e 
Steiter ftnb; feinen fi3egriff i^re ^ferbe anitxi, ali 
burc^ ©ewalt )u regieren ; aber Sacf mad(^te/ in 
{tttjer 3ett> burd^ fortgefe^te j!3emu^ungen unb 
.3(ufmerffamfeit/ fein 9>ferb fo gelef^rig unb jeber 
{Bewegung feiner ^anb ober feinet ^eineö fo folg^ 
fam, baf bie ^rtaren felbft/ t(^n mit JSewunberung 

4 



SS Sie @efc^t<^te 

anftaunten unb gugaNn^ ^f fte t^m an @efdfitai(^feit 
mdj^t iUi^ famnu -^kmit niäfl ju^rieben^ oerfc^affte 
er {t((» ©fen^ tinb mac^e feinem 9»fet&e <^ufe^«n 
ttad[^ eutojpaifdftx Hxt; biefed mar ebenfäU^ ein 
Segen jlanb ,bc« €rjiaunen für We Äartaren, We 
gemoli^nt ftnb t^re ^ferbe unbefdj^lagen ya reiten. 
Sr bemerfte barauf/ baf bie tartorif^^en &itttl au» 
ferotbfntiic^ %xo^ unb unbequem j^nb^ . inbem ffe 
ben SUerter xoeit fiber ben SRüden be« ^ferbe« lieben* 

90. Sad machte {tc^ ana Serf unb f^tfe halb 
ttti^at einem englif^^en Sagbfatttl 7i^xdiö)e^ }U @tanbf 
gebradt^t^ worauf er toor bem 6^an einl^erritt« TlSk 
S^enfcl^en fd^einen. einen ^an^ jum 9leuem ju l^bei< ; 
ber Qfyan and), toax . jtber biefed ®erf t^on ^adS 
@efc(^i(f(i(|^feit fa ent^&cft^ baf^ nac|^bem et tl^ bad 
]^6c^{le Sob ertl^ei(t j^atte^er i^m fernen SQSunfd^ ^ 
erfennen gab/ einen ^J^nlä^en Sattet f&r fu^ > felbft 
gtt befi^en. Sacf toar ber gcfaHigte 9)^enf(ii^ von ber 
9Sett> unb fporte. feine SRu^e .feinen Ifran^en ^tt 
bienen : er mad^^t ft(l(^ alfo ntieber an bie Tix\mi ünb 
Ij^atte in furjer Seit einen no4^ f#(nem @attel |&r 
ben 6(^an verfertigt« S)(efe ^t^€^vca%m cttoürben 
i|)m bie @unfl unb Xd^ng fomo^.be6 (Sl^and oK 
Xt% ganzen @tamm<$/ fo bafi Satf ber oHgemetnoe 
£i^ling unb xdxi ®efd^enfen äfiser^^uft murbe^ n)4:$<' 
tenb aUe '^xz äbrigen £)ffi)iere/ bie. nie gelernt. I^dtte^ 
einen @attel ober ein «^ufeifen ma(|^en > mit ®bsi(^ 
$&ltigfett unb SSerac^tung bel^nbe(t:murb«m ^ 

91. Sad betrug ^ inbeffen/ mit ber gr&ftten 
llneigentt&^'gfeit gegen ^zm Sonb^Ieute/ unb t^ietlte 
tnit i^nen aMjA ;&ammelis unb KelS^tfi^/ ba$ man 
i(^m ^b > ober et tonnte nic^t ium^iU/. sumeilen: (u 



*^mei*ett, bafi eS fel^ ju &6ifAuem wäre, baf Ite 
iu(|)t ftott t)z^ äSanjeng unb «^aar})U|en^ ein <^ufetfen 
)tt mod^^n gefenrt ^nttim. 

92^* Unb^ nun (angte eitt^^Qt|fd^aft^ xitn Un 
m^lif^n Slteberlajl^ngen an, mit btm'J&m6)tep 
tüf dlle . JBebingungen be$ Sterttirged n>^m erf&Kt 
n^oitien; unb fotbevte bte TtailUfinmi' in ®t^ 
f^ttgenen« ^ui £)fte«9(^u)»t' t>n S&atUctm toax iu 
fe^r ein Sflann Don ^^te, uxw an^ nur. einen llvi;^ 
gmbltcf )U loerjie^n, unb atfo mutbat aUe fbgteic^ 
m-S^retl^eit gefe^, abiY e|K fle t|re 3G^reif« antraten^ 
arbeitete Sacf mit unermfibßd(^em iSifer, ein V^r 
Dattel unb ein 2>tt|enb «^ufeifen ferrig jumä^ienv 
M^«rd()e er bem iSffan mit bem 3CuMmtfe feiner 
ipdrmften. S^anfbarto't uberreid|jite^ 2)er S^idn* ii^ar 
Met biefen äSlemeiä feiner 8iebe m^bät unb mad^te 
il^m m ©egengefd^nt mit einem paat i^hntn 
9>ferben unb einigen fofibaren ^ittf)liuUn. ^ä 
tarn w^lbt^alttn in b^n engtffd^^en Slieb^toffungen 
oni unb f^b fld^, n4(|)bem er ^iim '^uu unb 
$ferbe \mfm^ t)tittef im SS^^ einer mdffgvn @umme 
@e(beS. @r ern^adi)te nm ber aSunfd(i in i^m iiad^ 
<&tglanb iuräd?)»! e^ren ; unb einer ber Dffijfer^^r 
bem er wd^rimb feiner @efangenfdOäft oft ^cfdOig» 
f eitnt ermiefen^ ^K^tte, oerfd^af te K)m feine finttaffung^ 
€r gi9g alfo mit oK feinem ©gentium an SSoxi 
dned @dHffe^,. ba$ naä) ^aufe jur&tffegelte^ unb 
I<)^nbete m^ n^enigen Stoimten in ^ipmotitl^. 

93. ZUx Sadf n^ar )U t^dtfg unb ju vernünftig 
ftd(^ bem SKufüggange ^injugeben. yiad)iem er t^er» 
fc^iebene ®ef(^dft^n>eige l^etrad^rt l^atte, bejlimmte 
er ^ä) }u feinem el()tmdligen ®efi^erbe eine« @d^mibt8> 

unb mad^te ^u bfefem Sn^ecfe eine %eife nad^ bem 

4# 
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sterben beö ianM, xoo er feinen alten ^evrft nod^ 
üxn Se6en fanb unb fo t^attg/ ali te pDor. . ®em 
«^err^ bet Sadf immer gut getpefen n>ar;J^ief .i(in 
mit warmer «^erilic^feit miQfomnien unb ba er getabe 
einen £)bergefellen bxauä^U, gab er i^mt.biefe ^teUe 
mit einem anfe^nli(|»en ®tf)altt. Satf mar nun 
nnermublid^ in ber Xit^ubung feiner neuin ^füdE^ten ; 
aufö jhengjle red^tfc^^affen, wo e« baS Snteref e feine» 
^errn galt unb ju gleid^er ä^it menfcl^enfreunblid^ 
unb gefadig gegen alle bie. Seute^ bie unter. feinem 
jBefel^le . flanben^ erwarb er ftd^ bie Ütbt aUer nm 
^^ l^erum. 3n wenigen Salären war fein.«^err von 
feinen SSerbienften fo fe^r überzeugt/ baß/ ba er 
felbft alt wurbei er 3a(f )um SE^eilnf^mer aufnahm 
unb bie Leitung be^ gangen ®ef4^dfte§ feiner @orge 
itbertrug^ . ^fer fu(^r fort/ biefelben guten Sigen«» 
fdfa^tm, wie fru|^/ au^juiiben; w>\)m(S) er baS 
@efc|)df% fo fetir erweiterte^ baß er m bebeutenbed 
S3erm6gen erwarb unb einer ber angefe^nfteti 
Sabrif anten im Sanbe würbe. Sei aU feinem ^o^U 
ftanbe iebodf^/ geigte er niz ben geringflen ®tM} 
ober «^odE^mutb; im ©egent^eil/ er wenbete einen 
Sl^eil feine» äSemi&gen» barauf an^ ba» ÜRoor/ wo 
er e^emal» gelebt f)atte^ $u laufen/ unb baute fic^ 
auf berfelben @teUe/ wo frul^er feine» SSiterdi^n» 
^utte geflanben fyittt, iin fleine»/ aber btqutma 
^u». «^iel^er gog er ^ guweilm tM>n feinen 
®efd()dften jurud^ unb arbeitete in feinem @arteti 
mit feinen eigenen «^dnben; benn er boßte ben 
SRußiggang. 

94. dt war wo^^lwoOenb unb freigebig gegen 
alte feine armen 9Ia(|^m unb unterftä^te {te in i^rec 
Slot^ ; ofr bewirt^ete er fte in feinem «^aufe/ wo er 
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mit ber grifiten Sreunbli(|)feit mit i^nen )u fpeifen 
))flegte/ unb oft feine eigene ©efc^ic^te enafflU, um 
iu bmti\zn, bag e6 bon fe^r geringer SEBic^^tigFeit 
fei^ tok ein Sltenfcf^ in bie SBelt lommt, wenn er 
nur ftc^ gut auffuhrt unb feine $^idE)ten erfuQt/ tt)enn 
er einmal in ber SSelt ijl» 
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THE ANALYTZOAZ. TRANSLATION. 



Many Compound words occumng in the Ger- 
man text will be explained in the Key, by an t. e« 
As : anif i« e. an dem : zur, i. e. zu der^ and the 
component parte will be translated separately. 
The pnpil niay derive advantage from the upper 
iine of the Key, by reading the words» not in 
the Order in which they are printed there, but in 
the original or German order in which the text 
is given. A few more abbreviations are inserted 
in the Key, for the sake of grammatical pre- 
cision. Thus, in p. 49, the word wenn is ren- 
dered by, conj. s. if, because the same word 
wenn often fi^ures as an adverb, ^ignifying 
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ANALYTICAL TRANSLATION 



OF 



DIE GESCHICHTE DES KLEINEN JACK. 
THE HISTORY OFTHE LItTLEJACK. 



\ Es lebtfe (es-Iebte) ehemals ein 
* h lived (there^lhed) formerly a 

mrmer lahover Greis in der Mitte eines grossen 
poor tarne oid man in themidsi qfa iarge 

unangebauten Moore?, im t. e. in-dem Norden 
ftncftltivated mooTy in^the north 

von England. Er war, gewesen 

qf Eng/and. He wa», s. had been 

früher, Soldat und hatte beinahe 

eariier^B. formerly Midier and had atmost 

verloren den Gebrauch des einen Beines durch 
lo$t the Ute ofthe one leg through 

eine Wunde, da er focht 

a toonndi adv. s. when he wae^fighting 

gegen die Feinde seines Landes. 
towarde the enemiee of hia country. 

Dieser armer, also verstümmelte Mann baute 
Thie poor, thu$ maimed man built 

sich eine kleine Lehmhütte die, 

hiwietf a tiitle loam-hut the, 

5* 
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er überdeckte mit Torf^ 

8. that he covered over with turf^ 

vom f. e. vou-dem Gemeinde-grunde. Das 
ßroni'the parish ground. The 

kleine Stück Land^ das e| hattte dabei 
liitle piece landj that he had thereby 

er bearbeitete mit eigenen Händen^ und 
he voorked with own hands, and 

es versorfi^e ihn mit Kartoffeln und 
U promaed him loith ^ poiatoes and 

Gemüsen. 
vegetables. 

2 Hiezii kamen noch einige 

HeretOf s. to thh came yet some 

Pfennige die er erhielt, indem 

penee the, s, th4it he obtained^ i% thai 

er dffnfte Rdse&deu ein 
s. whereas he opened to traveilers a 

Gatterthor, da9 befand tich in der näke 
gate, that Jimnd U$eff' in the vidnity 

seines Häuschens« 
ofhis cottage. 

» Br bekam freilich nicht viel, 

Jffe got XreeJy, s. truly not mueh^ 

denn nur Wenig Leute nahmen 

t/ieHt 9, because only Jew people took 

diesen Weg. Aber was er einni^m W9ar 
thi^ Ipay* But whüi he took im wus 

jedoch hinreichend zu bestreiten 
however svffieient to eontest^ s. oömpois 

seine Kleider und seine wenigen anderen 
Ai« ctothes äud hi$ fevo other 

Bedürfnisse« Indessen, obgleich arm, er 
nece98ari€$^ JUeanwhile^ atthough pöor, A# 
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war doch strent^ redlich und unCerliess nie 
was though Urictly honest and omitted never 

Abends und Morgens zu richten 

evening and morning to directf s. address 

sein Gebet an seinen Schöpfer, weshalb 

his prayer on, s. to his Creator ^ wherejhre 

denn er wurde geachtet von allen die 
tAen he became noticed of all the 

kannten ihn, und zwar mehr als 
s» who kneto hintf and indeed more as, 

viele die waren über ihn, 

8, than mang the, s« who were over him^ 

nach dem Stande und den 

ajier, s. according to the Station and the 

Glücksgütern« 
goqds oj'jbrtune. 

A Dieser alte Mann lebte allein. Auf 
This old man lived alone. Upon 

seinen Gängen über die Wiese, er fand 
his walks over the meadoWy he Jbund 

eines Tages eine junge Ziege die 
one dag a young goat the, s. that 

hatte verloren ihre Mutter, und vor Hunger 
had loitt her mother, and bejbre. hunger 

war nahe dem Tode; er nahm sie zu 
was nigh tothe death; he took her ta 

sich in seine Hütte, fütterte sie mit 
himself into his hut, fed her with 

den Früchten seines Gartens und pflegte 
the fruit s ofhis garden and tended 

sie, bis sie wurde stark und kräftig. 
her, until she became sträng and powerful. 

Die kleine Nanni, denn « dieses 

The little Nan, then, s. because this 

5** 
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war der Name^ den er gab ihr, 

toa» the name^ the^ a. thai he gave io ker, 

war dankbar ihm für seine PRege, und 
was thankful to kirn for hu tendinp, and 

folgte ihm mit der Anhänglichkeit einee 
foliowed to hini with the aiiachment ofa 

Hundes. Den ganzen Tag hindurch grasete 
dog, The wAoIe dag ihnrngh graxed 

rie auf der Wiese^ die umgab 

$he upon the meadow, the, s. thai eurrouuded 

seine Hütte, und die Nacht sie mhete neben 
hie huty and the night ehe reeted near 

ihrem Herrn, auf demselben Strohlager* 
te her iord^ upen ihe Same stram^covth^ 

Oft sie belustigte ihn mit ihren sorglosen 
Oj'ten ahe diverted him with her cäreleee 

Neckereien und lustigen Sprüngen* Sie 
drolleriee and merry Jumps* She 

drückte ihren kleinen Kopf in seinen Busen 
squeezed her Utile head into his hoaeni 

und frass aus seiner Hand ihren Theil 
änd consumed out of his hand her pari 

des dürftigen Bissens Brot, den er 

qf'the seantg bii bread, the^ s. ihat he 

nie fehlte zu theilen mit seinem Liebling. 
never failed to pari with im darling^^ 

Der alte Mann betrachtete sie oft mit 
The old man cönsidered her ofieu wiUA 

stiller Freude^ und in den stummen 
ealm joy^ and in the mute 

Ergiessungen seines Herzens er erhob oft seine 
effusions ofkis heari he raised t^ten his 

Hände zuhi f. e. zu*dem Himmel und dankte 
hands to*ihe heaven and thanked 
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Gott, dass selbst mitten in seini^r 

O^fd, ihat ße(ft n* even amiiUt in AtV- 

Annttth und seinem Elend, er habe geschenkt 
poverijf and big misery, he have pre$ekted 

ihm einen treuen Freund. 

io kirn a irue, s. Jaiihfml friend. 

. In einer Nacht, zu Anfange 4es 
* /j» a nigAij iö beginning of tke 

Winters, der Greis glaubte zu hören das 
mnier^ ihe old man believed io hear ihe 

schwache Geschrei und Gewimmer eines* 
weak erging and whining ofa 

Kmdes. Da er war mitleidig 

chUd. Conj. s. ^'iiee he woi Cömpasrionate 

nach seinen Gemüthe, er stand 

afier, s. aceording to hiß moodf he ßtood 

auf, schlug Feuer an ging aus 

«p, . heat fite on^ s. up weni out of 

seiner Hütte hinaus und sah 
hiß hut out and $dw^ s. looked 

überall herum. E^ währte nicht lange, 
imeary where around* It iasied not long^ 

so er entdeckte einen Sftugling den 
m he discfwered a ßuckling th^ 

wahrscheinlich irgend ein hemm- 
st that probabfy ßornemhere a roam" 

schweifendes Bettelweib oder eine 2Sgeu« 
ing beggat^-wife or a gip» 

uertn hatte gelassen da. Der arme Greis 
«y had lefi ihere^ The poor oid man 

stand beim i. e. bei-dem Anblicke derselben 
itood by^the view^ of ihe tarne 

verwundert da und wusste nicht -was 
omazed there and knem not whai ' 
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ZU thun. Soll ich, üprach er, ich der 
ta do. Shall I, spoke he^ I the 

finde es jetzt so schwer 
H^ who find %t at pregeni so heavy 

auszukommen, belästigen mich 
s. difficuli to make out^ bürden me 

mit der Sorge um ein hülfloses Kind, das 
wtM the care aboui a helplesa child, ihat 

noch viele Jahre hin wird nicht sein 
yet many yean hence will not he 

im i. €. in-dem Stande za ver- 

in^the Station^ s, condition to pro- 

schaffen sich sein Unterhalt? und doch 
eure to itself it$ support ? and though 

ergriffen von Mitleiden er fügte hinzu 
teized of compassion he joined thereto 

ich versage den Beistand einem mensch- 
/ deny the amstance to a hu- 

liehen Wesen ; das ist noch elender 
man heing ; that is yet more wretched 

als ich. Wird nicht jene 

as, 8. than /• Becomes, s. will not that 

Vorsehung, welche nährt die Vögel in 
Providence^ which nourishes the biras in 

dem Walde und die Thiere auf dem 
the wood and the animals upon the 

Felde, welche hat versprochen zu segnen 
field, which has promued to bless 

alle die welche sind gut und 

all the, s. those which are good and 

wohlthäthig, wird sie nicht auch kommen 
beneficentf will she not also come 

zu hülfe meinen schwachen Kräften? 
to help to my weak powers ? 



l^enlgstens ich will füttern und betten es 
ai lea$i I will feed and bed U 

für diese Nacfaty denn weina ich 

/or thi» night, then, ^for conj. 8« if I 

Aufnehme es nicht in weiue Hftite, 8ö 
receive ii not into my hut, $o 

miiss das arme Terfosiene Würmldn 
m^isi ihe poor abandoned iittie w^rm 

umkommen ehe es wird Morgen. In 
, perish ere it became^ morning. In* 

dem er sprach so^ er nahm ea 

thiUf 8. whiht he spoke lhu9, he too/c it 

auf, und bemerkte das» es war ein 
up, and rematked that it wa$ a 

schöner gesunder Knabe, obgleich gehüllt 
beautiful healthy boy, aühough torapped 

in Ltimpen ; der kleine Findling schien 
in ragn; ihe Utile Joundling appeared 

zu fühlen die Güte bezeigte ihm und 
to Jeel the goodnees ihoton to him and 

lächelnd er streckte die kleinen 

smiling he Hreiched Ihe Utile 

Hände aus, wie um 

bände out, haWf s. a$ if about^ s. in order 

zu umarmen seinen Woblthäter. 
to embraee hi$ benefaetor. 

^ Als er hatte nun gebracht ihn in 
^s he had now brought him into 

seine Hütte, er gerieth in grosse Verlegen^ 
Us hut, he came into greai embar» 

beit wie zu verschafFen Nahrung ihm 
fotemeni how to procure nouriehment to him 

aber, indem er hinblickte auf 

butf in that, «• whiht he looked away upon 
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Nanni, er erinnerte sich dass sie hatte 
JVannif, he reminded himself that she had 

eben verloren ihr Zicklein; er sah ihr £ut«r 
jf^t lo$i her kid; he tatp her udder 

angeschwollen von Milch, rief sie zu 
swelled vp of milk, called her io 

sich und war entzückt zu sehen 

himself and wa$ enrapiured to see 

da er hinhielt das Kind an 

adv. s« when he held ateay the child on^ «• to 

eine Zitze, dass es sog so natürlich, 
a ieat, that it sucked so naturally, 

als ob es hätte wirklich gefunden seine 
as whether it had really found it» 

Mutter. 
mother. 

- Auch die Ziege schien, zu finden 
'* Also the goat appeared, to find 

Vergnügen au den Anstrengungen des 

pleasure on, s. at the efforts of the 

Kindes, die verschafften Erleichterung 

child, the, s. that pröcured alleviation 

ihr, und unterwarf sich ohne Wider- 
to heVf and subjected herseif withont resis^ 

stand den Pflichten einer Amme. 
tance tothe duiies of a nurse. 

Q Zufrieden mit dem Erfolge dieses 
Contenied with (he result of this 

Versuches der Greis hüllte ein das Kind 
attempt the old man wrapped in the child 

so warm, als nur er konnte, und 

so warmly, as only^ s« ever he eouldf and 

leete sich nieder mit den Bewusstsein zu 
latd himself down with the consciousness to 
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haben gethan eine inenschenfretindlicbe Hand- 
bave done a humane ac^ 

long. 

Q Den folgenden Morgen des Säuglings 
* The foUowing maming the 9Mckltng*$ 

Geschrei nach Nabrung welchen er denn 
ery öfter nourishment whieh he ihen 

mit Hülfe seiner treuen Nanni auch 

vrüh help qfhis irucy s.Jxiithful ^anny also 

säugte, wie er hatte gethaii es die 

mrkiedj hawy s. as he had done ii the 

Nacht zuvor. 
night befare. 

|/% Und nun der Greis fing an zu nehmen 
' *^Hd now the cid man hegan to take 

Theil an dem Kinde, was 

part^ Q.interest on the child, tehat, s. whieh 

veranlasste ihn, zu verschieben etwas 
oeeanioned htm, to defer something 

weiter hinaus das Treffen der Massregeln, 
farther away the hitting of'the measures, 

wie zu befreien sich von der Sorge um 
hotp to free himseif from the care aboui 

dasselbe. Wer weiss es, sprach er, ob 
the same. Who knows it, $poke he^ whether 

die Vorsehung welche hat erhalten dieses 
the Providence whieh has preserved this 

Kind auf so wunderbare Weise, hat nicht 
child upon so wonderful manner ^ has not 

bestimmt es zu etwas gleich Wunderbarem 
destined it to something equally wonderful 

in der Folge, und macht mich so glücklich 
in the sequel, and makes me so happy 
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zu haben gewählt mich zu d^m demö- 

to have chosen me io^ %*foT the kum" 

thigen Werkzeuge ihrer Absichten ? 
bie ingirument ofher purposesf 

|i Wenigstem wenn es aufwächst, es 
A^ leaßt wken it growg up, it 

wird seyn mir Freude und IVoat 

beeomes^ s. will he to me Joy and camfort 

in meiner einsamen Hütte, und wird beistehen 
in my soiiiary hat, and wUl aesiei 

mir bei dem Graben des Torfes zatue.zu. 
iidi me by the dig^ing qfihe turf lo 

der Feuerung und bei der Bearbeitung 
the fuel and by the belabouting 

des Gartens. Von dieser Zeit an 
ofthe garden* Fram this time on, a.Jhrth 

er gewann den kleinen Findling mehr 

he gainedj s. held the Httle fömndting more 

und mehr lieb; der bald lernte betrach* 

and more dear; the^ s. who soon iearnt to con-* 

ten den Greis als Vater, und ergetzte 
sider the old man as father, and detighted 

ihn mit seinen unschuldigen Liebkosungen. 
htm toith hiä innooent caresses, 

12 Auch die Ziege, die freundliche Nanni, 
* »4lso the goaty the Jtiendly ^anny^ 

schien anzusehen ihn mtt gleicher Zärt- 
appeared to hok on him wiih eqnui ten- 

lichkeit als ihr eigenes Junges: sie streckte 
dernesa as her own yotmg : the stretched 

steh hin oft auf den Boden, während 
herseif away ofteu npon the ground, lasting^ 

er herankroch zu ihr auf seinen 
s. foAt/e he erept vp to her ttpon his 
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Hlndcben- und Betnen, und wenn ev hatte 
iiitle boMds and ieffSj and when he had 

gßeMgt «kb satt, nistete sieh zwischen 
s¥c^fied /ämseif Baiisßedf nestied Aim$etf heiwixi 

ihn RfMm^ lUBd eiusohlief an ihrer Brust* 
hitr Jetif and Jhli mdeep on her breati. 

IQ' Mftil tnufiBte erstaunen zti 

JUan^ 9« people . mmsi 6e agtonished ie 

»ehen^ • wie dieses Kind^ so überlassen dep 
K«^, how thU nhiU^ so abandened io the 

Niltttr, , stftnidbfKi an Stärke und Kräften. 
nuiure, enereated «ft Hrength and pewers* 

Nicht . gefesselt von Windelh&ndern oder 
^oi J'eHered of twaddling^oiheB or 

0xuier^n Besehränkungen, seine GHeder erlangten 
. idher Imitationij his limbs attained 

ihr gel^origes Ehenmass und ihre ge- 
iieir appropriaie proportmn and iheir ap- 

' hörige Forua^ seiq Gesicht war voll und 
pg^nriaie form^ his face was fuH and 

' blühepd und bezeugte seine vollkommene 
U»omim§ and iestified his perj^ed 

Geaundbett; und in einem Alter, da 

healihf and in an agß, adv* «• whsn 

anckire Kindev, selbst mit Hülfe einer Atnme 
aiher chiidren, euen with aid qfm nurse 

sind kaum im i« e. in-tdem Stande, zu 
ave scavesijf in in^ihe c4^ndition, to 

«rbalten si(^ aufrecht, dieser hIeine 

preserve ihems^lnes t^priffhi, this litHs 

Findling konnte schon hiufea allein. 
Jbundling could already run ahne. 

£e ist wahr, daaa auweilea seine Versiehe 
li is true, ihai aüimee bis aitempis 

6 
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misslangen und er fiel zu Boden; iit>er der 
failed and he feil to ground; kut the 

Boden war weich und der kleine Jack» 
ground wag soft and the littte Jaek, 

denn so der Greb nannte iim, 

then, B. beeause so the old man named Atm, 

war weder zart noch weichlich ; er 

w€u neiiher tehder yet, s. nor feeble^ he 

kümmerte sich nicht um Stösse und 
troubled himself not about thumps and 

Beulen, sondern stand auf (stand auf) wieder 
humpSf but . stood up (arose) again 

muthig und verfolgte seinen Weg. 
spiritedly and pursued his u>ay. 

^^ In kurzer Zeit der kleine Jack war 
* In short time the little Jack was 

vollkommen Meister seiner Beine; und als 
perfectly mästet ofhis Jegs; and as 

der Sommer herankam, er begleitete seine 
the summer approached, he aecompanied his 

Mutter, die Ziege, auf die Wiese, und 
motheTf the goat, upon the meadow, and 

pflegte zu spielen hier ganze Standen mit 
used to plag here whole hours with 

ihr; bald herumrollend unter 

her; soon, s« one white rolling about under 

ihrem Bauche, bald kletternd auf den Rücken 
her belly^ soon climbing upon the back 

ihr ; dann herumspringend, als er wäre 
to her ; then jumping about, as he were 

wirklich ein Zicklein. 
reatiy a kid. 

,fr Was betraf die Kleidung, so Jack 
What eoncemed the clothing, so Jack 
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war eben nicht sdir beschwert 

«MM eveUf 8. Just not very toeighted 

damit; er hatte weder Schuhe^ noch 
theremith; ke had neiiher shoes, yei, s. if«r 

Strumpfe^ noch Hemd; aber das Wetter 
•toekingt^ yei shirt; bui tke weather 

war warm und Jack fühlte sich um 

«eot warm and Jack feit himseif about 

4SO leichter bei seinen verschiedenen 

*o ligkter by^ s« al his variotis 

Kewegungen« 

«g Kurze Zeit darauf Jack fing^an nach- 
Skort time thereafter Jack began to 

«nahmen die Laute seines Vaters des Alten 
imUat€ the saund» ofhis J'ather tke old 

und seiner Mutter» der Ziege; und es 
fmanj and ofhis mother^ the goat ; and it 

währte nicht lange, so er lernte sprechen 
iasted ^ noi long, so ke leami to speak 

deutlidi« 
4ignifieanily. 

» Der Greis, entzückt über diese erste 
'* The old man^ enraptvred otser tkis first 

•Thfttigkeit der Vernunft, pflegte zu nehmen 
aetivity qf tke reason, nsed to iake 

ihn auf seinen Schoss, und zu unterhalten 
kirn upon kis lap^ and to entertain 

sich ganze Stunde mit ihm, während 
kimself wkole kours witk Mm, lasting 

seine Suppe kochte langsam bei 
fl« wkile kis ' soup boiled slowly by 

einem Tor£Feuer. 
« turf-ßre. 

6ß 



Ig Als Jack wurde grösser^ er leisteftifif' 
jis Jack beeame btgg^Vf ie Jkmüh(^ 

bedeutenden Nntsen fiefaiem Vater, weldher 
&9gnificQnt Uge to hi$ fath^Vf whncky 

konhte aii?ertnui^il ibm zu süiMi 
B. wko ceutd entm$t iohm to ire«*, 

nach dem Gattertbot und in selfter 
«• hok afier the ^te and in Ms 

Abwesenheit zu öffnen es; wtts birtraf iSst 
ubienee to open ii ; v^hit con&eriked the 

Kocherei ihres Hausstandes, so Jack* trat^ 
cookery oftheir homestead, tto Jw&hbecamc • 

JMd vs^Ukonioien, geschickt dknüj und konnte 
soon perfed^fp tkiiled tier^itif and • coulct 

•bereiten die Bföhe, so gut als der Vater 
pi'epare ihe brotk, §o good as the fMker 

Treibst» 

.Q Während der Winternächte der ^te 
LaMing oj'tbe winier**kights the ^ooV 

Alte pflegte zu unterhalten ihn mit JBra&h- 
old man used to, entertain him. wiih reU* 

'Jungen von- dein was er hatte gesehen 

iions of the, s. thut whai he had seen 

in seiner Jugend: von defi Schlaohfien tttid 
in his f/öutk : iif the battles and 

BelagerODgen^ denen er hatte beigewohnt^ 
iiegee, towhich ho had oemMied 

und von den Mähseligkeiten, die 

ajin^ of the hardehipSf the^ s* tbät 

er hatte ausgestanden; alles dieses er erzählte 
he had nndergone; all thi» he related 

mit so viel Lebhaftigkeit, dass Jack nii^ 
with so much livelineaSf thut Jmck never 
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wurde müde zuzuhören. Aber was entzückte 
hecame weßty to listen. But what enraplured 

ihn yor allem andern, war : zu sehen 
htm before ail oiher, was: to seä 

Väterchen schultern seine Krücke und zu 
papa Shoulder his cruteh and to 

hören ihn kommandiren : Rechts um-— 
hear him command: right about — 

Links um — präsentirt das Grewebr — ^geht 
left about'-» present the weapon-^give 

Feuer— Mar8ch—-Halt. Jacks Ohr war ge- 
" fire-'^march — « halt, JacUs ear was Ge- 
worden ganz vertraut mit allem diesem, 
oome quiie intimate with all this^ 

sobald er konnte sprechen, und ehe er 
so soon OS he could speak, and ere he 

war sechs Jahr alt, er schulterte und 
was six year old^ he shouldered and 

präsentirte einen Besenstiel, welchen Väterchen 
presented a broomstick^ which popa 

hatte gegeben ihm zu diesem Zwecke, 
had giten tohim to this objecto 

mit so vielem Anstand, als irgend ein 
wiih so mueh deeorum^ as ever a 

Soldat seines Alters in Europa. 
soldier ofhis age in Europe» 

QQ Der gute Alte unterrichtete ihn auch, 
The good oldman instructed him also, 

so deutlich und einfach, als er war 
so signißcantly and simpty^ as he was 

im Stande zu erklären, über Sittenlehre 
in the condition to explain, over morais 

und Religion. 
ahd ' religion* 
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Ol *^ ^^8^ niemali eine Unwahrheit» Jnck^*' 
^' << iS^ mv9r au UHtruih, J^ek^ 

er iprach, ** auch jurenn du solltest 

h% Bpohe^ *' uUo eMf* s.if, th^m slvouUUi 

werden getchiinden lebendig« ein Soldat 

hecomCf e. ke ßayed tUipe^ a Midier 

lügt Die/' Jack hielt teinen Kopf empor» 
/te» nfver." Jack held Aw. head npwarnisj 

ging im t« a. in-^deni Marschschritte über den 
weui in-^the mareh^sUp wer ihe 

Boden, und tersprach arinem Vater, daas 
ground, nnd promised to his faiher^ that 

«r Wollte immer digea die Wahrheit, 
he iDould alumys My the truih^ 

wie ein »Soldat. Der Greis, der 

how a saldier. The old man,^ ihe^ s* who 

auch hatte einmal besucht die Schide, 
«/^ kad onee visiied the schs^if 

setzte seinen £hr|;eiz darin, ' dass sein 
sei hü ambttion ihereinf ihat his 

liebling sollte lernen lesen uncl schreiben; 
darlinff shoutd learn read and write; 

nnd dieses war ein Werk yon einiger 
and ihis was a work qf some 

Schwierigkeit; denn er hatte 

difficulty ; ihen^ s. beeause he had 

weder ein gedrucktes Buch, noch 
neiiher a prinied book^ yei^ s. nor 

Fe€em, noch Papier in seiner Hütte. 
penSf yet paper in his eoUage, 

Krfindungsgelst, jedoch setzt uns in den 
Spirii efinveniion, bewever *seis vs in the 

Stand zu überwinden Schwierigkeiten; 
condiiion to conquer djjffictffties ; 
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\v«tin hn f, 4. in^-dem Sommer der alte Mann 
vyken, in-ahe tummer ihe otd man 

«aas vor seiner Hütte» er zeichniete Buch- 
Mi biffore Ar« kuif he deeeribed letm^ 

atabfen in den Sand und khrte Jack zu 
tere in ihe eand . and Umghi Jmck io 

bcnenaen sie einzehi, bis er war bekannt 
mame ihem eingly, until he wae aeqwdnied 

mit dem ganzen ABC; dann er schrät 
^ih ihe whole alphabei; then he itepped 

zu Sylben und darauf zu Wörtern; 
4ü MfiMles and thereupon to word»; 

alles was sein kleiner Zögling lernte 

ali tnhatf n^which hia Utile pupU leami 

aussprechen mit grosser Leichtigkeit; 
4oprot»ounce wüh great lighiuee»^ B.eaee; 

>\mä da dieser besass «ine grosse 

nnd eouj^ %. whereas ihie posseeeed a greai 

Fertigkeit nachmahmen was er sdb^ er erkngte 
readiness to imiiaie what he satb, he aiiamed 

«idit aHein die Fähigkeit zu lesen Wörter, 
mot cmlg > ihe oapadtg io read toordej 

«ondern zu aeichnen in den Sand alle die 
bui to deecribe in ihe eamd alt tbe 

^ttchstahen, aus welchen sie beständen« 
leiiere, omit^ which they eemsisted. 

22 Um diese 2Mt die arme Ziege, 
* About thie iime ihe p&or goai, 

die hatte, genährt ihn so treu, 

4he, s. whieh had nomrUhed him m faith/uHg, 

wurde krank und starb. Er wartete sie 
keeame Hl and died. .He waiched her 

während ihrer Krankheit, mit der grössten 
loiting ofher sickneee^ wiih ihe premieet 



• I 
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Sorp[fidt und Aofmerksamkeit, brachte ihr 
solieiiude and aiiention, broughi to her 

die frischesten Kräuter zur t« e, zu-der 
tke Jr0$he$i vegeiables io s. far-^the 

Nahrung, uiid oft hielt ihren Kopf 
nowrifhmenU and often held her hea€l 

gelehnt ganze Stunden lang an sei^^en kleinen 
leaned whoie houn long on his liiiie 

Busen. Aber alles war vergebens; er 
boiom. ßui all was in vain ; he 

verlor sein armes Mütterehen, wie 
loBt hi$ poor mammay how^ s. as 

er pflegte zu nennen sie, und war einige 
he used to name hevj and was $ome 

Zeit hindurch untröstlich; denn 

time ihrough inconsolable; then, s. became 

Jack besass, obgleich seine Kenntnisse 
Jack posieued, althoügh his aequirements 

waren beschränkt einen ungewöhnlichen Grad 
were limiied a unusual degree 

von Dankbarkeit und Gefühl. Er war nicht 
oj' gratitude and ^ feeling. He was • not 

freilich im Stande zu reden so 

freelg^ s. truly in the condition to discourse so 

fein über Liebe, Zärtlichkeit und Empfind- 
ßnelg over love, tenderness and . sensit 

samkeit, als viele andere kleinen Knaben, 
Mäiy^ as many other Utile boys, 

die haben genossen grössere Vortheile 

thet^^who have enjoyed greater advantages 

in ihrer Erziehung, aber er fühlte sie wahr 
in iheir education, but he feit them true 

und warm in seinem Herzen und hielt 
and warm in his heart and held 
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es für so nftlüriich zu lieben wieder 
ii for 80 natural iv tove affakt* 

ttU^s wa« liebt tins dass es iiie einfifti 
alt tphui love» u$ that it never feHik 

\\kmy ta denken, es wäre 
a« eceurfed io him^ l# ikinky ii mipki ie 

mdgli^h tvk thun andears. Die arm^ Ziege 
fH^nble 9o do öiherwiw* The- pooih gömi 

wurde - begraben in deiü Garten des 

b€Mme,a^ffia8 bnried in ike Garden tjftk^ 

Grräes^ und der kleine Jack ^hg oft 
ipid man, and tke liitle Jaeh ^ent ofien 

dahin, rief laat sein armes Mütterchei^ 
ikerein, called laudly kiM poor mämmy, 

Nanni, und fragte sie, waruni sie habe 
JWiiifiy, and asked ker, wkerefore $ke ka\9e 

verlassen ihn ? 
^fAandoned kimf 

no Eines Tages, als er war so be»- 
* O/'eme day, aä ke iura» so o^- 

schäftigt, kam eine Dani6 in einet Kutsche 
\dnpied, came a tady in a coack 

. dieses Weges und hörte ihn, ehe er 
ofthtB' way and keard kirn, tre ke 

bemerkte es. Jack lief sieilch darauf 
remarked ii, Jack ran dtrecily ikereupon 

hin2u, zu öffnen das Thor; aber dife 
ikeretOf io 0pen tke gaiet buM ike 

Dame liess halten und fragte ihn, 

iudy lei koid^ s« etep and asked kim, 

wen er beweinte und anriefe ^ so 

wktim ke lamentedf eubj* and invokedy enbj. $o 

kllglich. Jack antwortete, dass es wäre 
plaliUiveiy* Jack aniwered, ikai ii were 



89 ANALTTICAL TRANSLATIOH. 

sein armes Mütterchen, welches 
nAj. hi» poor mammy, ' wMch 

läge begraben * in dem Garten. INe 

/ajf, mbj. buried in the garden. The 

Dame fand solchen einen Ort sehr 

iadyjoundf s. ihoughi $uch a place very 

sonderbar als Begräbnissplatz und fuhr^fbrt 
Singular as burial place and proceeded 

zu befragen ihn: ^^ Wovon lebte deine 
lo qneiiion him: ^^ Whereby lived tky 

Mutter?" sagte sie. ^* Sie pflegte zu grasen 
möiherf said ghe. *' She used to graze 

den ganzen Tag auf der Wiese/* antwortete 
the u>hole dayupon the meadow/' answered 

Jack. 
•Zack. 

oj Die Dame war nur noch mehr erstaunt, 
The lady was only yet more astonishedf 

aber der Alte trat nun hervor aus 
bnt the old man stept now Jbrward out of 

seiner Hütte und erklärte alles ihr, was 
hxB hut and explained all to her, what 

überraschte sie gar sehr; denn 
s. whieh surprized her quite very; then^ 

obgleich sie hatte gesehen viel 
s. because, although she had seen much 

in der Welt und gelesen eine Menge 
tu the World and read a many 

Bücher, so es war doch nie eingefallen 
books, so it was though never Jallen in 

ihr, . dass ein Kind könne werden gross 
to her^ tkat a child can, subj. beeome big 

und stark, wenn es söge an einen 
and strongf conj.s.\f it might suck on a 
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Zißge, ^ statt zu nehmen die Brust oder 
goai, instead to iake ihe breast or 

zu essen Kinderbrei. Sie daher betrachtete 
to eat chiid's pap. She therefore con$idered 

Jack mit Erstaunen und bewunderte sein 
Jack toith astoniskment and admired kis 

braunes aber munteres Gesicht^ seine Gestalt 
browH but ckeerful fd^ce, Ai# fwm 

und Lebendigkeit. 
and iiveiiness» 

35 " Willst du gehen mit mir^ guter 
^' fFilt tkou go witk me^ good 

Knabe V* sprach sie^ *' ich will tragen Sorgen 
boyf spoke ske^ *^ I will bear care 

für dich wenn du aüfiuhrst dich 

Jor tkee couj, s. if tkou condueteat tkee 

gut," 
goodj s. well" 

og *^ Nein," entgegnete Jack; *^ ich muss 
* " Noy" responded Jack^ " / mu$t 

bleiben bei Väterchen; er hat gesorgt so 
remain by daddy; ke kos cared so 

viele Jahre hindurch für mich, nun ich 
many years .tkrougk Jor me, now I 

muss sorgen f(ir ihn ; sonst ich würde gehen 
must care for kirn; eise I woutd go 

wohl gern mit solch einer lieben, gütigen 
well willingly witk suck a dear, kind 

Dame." 
lady:' 

M Die Antwort Jacks missfiel nicht 
'* Tke answer qf Jack displeased not 

der Dame, sie holte heriror aus ihrer 
to tke lady, skejetckedjorward out of ker 



Tische eite halbe Krone, uo4 gab eie 
poc&ei m half erown, and gavB her 

ibin, «u kaufeo Schuhe und Strumpfe 
e* U to kimj io bug shoeM and stoekingM 

eich» und setzte fort darauf ikreii 
iokimi^^ and eel ^rlA ihereupon her 

Weg. 

no Jack war nicht unbekannt mit dem 
Jack was not unacquainUd wiih ihe 

G^rauche des Geldes, da er 

uae qfihe money^ eonj, b. Miice Ae 

war worden geschickt oft in clas 

tooif» 8. hini been . aeni often inio the 

nächste Dorf, um zu kaufen Brot uad 
me^/ viUagef aboui te buy bread amd 

andere Bedürfnisse ; aber, mit dem Gebraucbe 
oiher necestaries; butj with the utfi 

vQn SchuheA und Strumpf^ er war 
i^' ßkoes an4 stackings he was 

völlig unbekannt, da er hatte 

J'uUy unacquuiniedt vonj. s.since he hnd 

qie getragen solche in seinem Ldien, 
nßver borne^ a* woru such tu his life, 

liQcb empfunden deren Nothwendigkeit. 

yei, s. n^r JeU fheir necesniy. 

Pen folgenden Tag, jedoch, Her Alte 
Tkß Jolhwing day^ howeveTf thtf old man 

hiess ihn gehen zur t. e. zu-der Stadt, 
bid htm go io^the ^10», 

lind a^l^gen das .Geld nach Wunsche 
wd apply tke m^ney a/Ur wish 

der Dame» denn er hielt zu 

^ihe ladjfy ihen, s. becgnae hß held toß 
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«ehr auf seine Ehre^ als zu lassen 
very upön hu honour, as io let 

einfallen sich nicht zu beachten 

fall in, s. oectir to himself not to notice 

ihren Willen, oder zu gestatten, dass es 
her will, or io allow, that ii 

würde verwendet zu einem andern 

shouldbe tumed away to an otker 

Zwecke. Es währte nicht lange, so war 
objeet. It . lasted not long, 90 was 

Jack wieder zurück; aber der Alte wunderte 
Jack again back ; but the oldmanwondered 

8it*h nicht wenig zu sehen ihn kommen 
himself not Utile to see him eome 

zurück so barfiissig, als er war gegangen 
back so bare-foot, as he was gone 

von Hause. " Nun, Jack," sagte er, " wo 
ßrom ho9ne. ^* Now, Jack,'* said he, ** where 

sind die , Schuhe und Strümpfe, die 

are the shoes and' slockings, the, 

da hattest sollen (Jhr gesollt) 
s. that thou hadst should (pariiciple) 

kaufen V 
byyV 

OQ ***■ Väterchen," antwortete Jack, *' ich 
^' « Daddy;' answered Jack, " / 

ging in einen Laden und versuchte ein 
we%t into a shop and atiempted a 

Paar zum Scherz, aber ich fand sie so 
pair to the joke, but I found them so 

unbequem, dass ich konnte nicht gehen 
unecmj'ortable, that 1 could not go 

darin,' und ieh mdgte nicht 

s. walk therein, and I might, s. would not 

7 
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tragen solche Dinger, wenn die Dame 
bear tueh thing$^ couj.B.if the lady 

fäbe mir auch noch eine halbe 
^ tgive tome also yet a half 

Krone ; ich kaufte also eine warme Jacke 
crown ; I bought ihus a warm Jaekei 

für Euch, weil der Winter herannahet und 
for you, while the winier approache$ and 

Ihr scheinet zu leiden mehr von der Kälte^ 
yau appear to svffer more Jrom the cold^ 

als früher. 

as, 8« than eatliery s.Jormerly. 

Q0 Jack legte an den Tag viele ähnliche 
Jack laid on the day many aimilar 

Züge in seinem Betragen, von welchen 
traits in his deportment, Jrom which 

es war leicht zu bemerken, dass er 

it was light, s. easy to remarky thai he 

habe ein vortreffliches Herz und ein 

have, 8Kbj. afh, . excellent heart and a 

edles Gemüth. Indessen Jack hatte an 
noble dispoaition. Meanwhile Jack had on 

sich einen Fehler, nämlich : obgleich er war 
himself one fault, namely: although he was 

ein sehr gutmüthiger Knabe, so ef hielt 
a very good^natured boy, so he held 

doch etwas zu viel auf seine Ehre. 
though something too much upon his honour* 

Sein Vater hatte gelehrt ihn den Gebrauch 
His father had taughi him the use 

seiner Arme und Beine,, und Jack besass 
of*his arms and legs, and Jack possessed 

solche Anlage zum t. e. zu-dem Boxen, dass 
such aptitude to^the boxing, thai 
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er wiir bald überleben jedem Knaben in der 
he was soon supertor io every boy in the 

Nachbarschaft von seinem Alter und Wüchse ; 
neigkbaurhood qf his age and growth; 

ja^ wenn eifier war auch grösser um 
aye^ when one was also bigger aboui, s. by 

einen ganzen Kopf, so Jack sah 

a whote head^ so Jack saw, s. looked 

nicht auf diesen Unterschied, sobald 
not upon ihis differenccj as soon as 

jener hatte gesagt irgend etwas, 

ihat had said somewhere something, 

womit er glaubte seine Ehre an- 

withwhieh he believed his honour at' 

gegri£fen ; sonst er war das sanfteste, 
taeked ; eise he was the sqftest, 

friedliebendste Geschöpf von der Welt. 
mosi peaee-loving creature of the world. 

fiines Tages, da er war worden 

One day, adv. s. when he was, s. had been 

geschickt ins t. e* in-das Dorf, er kehrte 
sent into-the village, he retumed 

zurück mit blauem Auge und furchtbar 
back wiih blue eye and fearfully 

geschwollenem Gesichte: es war mit Mühe, 
swelled face: it was with trouble^ 

auch dass er konnte nur gehen so 

also that he could only go, s. walk so 

übel war er zugerichtet von den 

ill was he arrangedf s. off Jrom the 

Schlägen, die er hatte erhalten. 

blows, the, s. which he had obtained, s. got. 

Q| ^^ Was nun hast du gethan wieder, 
* '' fFhat now hast thou done again, 

^7* 
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Jack/' sagte des Alte^ '* ich habe Bar 
Jack" Said ihe oldman, '^ / have anly 

herumffebalgt mich mit Dick, dem Fleischer. 
bangedabout me with Dick, ihe buteher* 

Du Thor," entgegnete der Alte, " er 
Thou fool," responded ihe cid man, ^^ he 

ist ja zwei-mal so gross als da bist and 
is aye twice so big, as thou art and 

der beste Raafer im f. e» in-dem Lande«'' 
the best hitier in-the countryJ' 

'< Was thut dasP' sprach Jack, *' er nannte 
*^ fThat does thai !" spoke Jack, ^ he named 

Euch einen alten Bettler und da ich 

you an old beggar and ade. %,then I 

schlug ihn; und werde schlagen ihn 

Struck him; and beeome,9,toill strike him 

immer wieder, wenn er n^nnt Euch so, und 
always again, when he names you^ so^ and, 

sollte er reissen mich in Stücken 
s. even should he tear me in pieees 

darüber ; denn Ihr wisse, Väterchen 

upon that ; then, s^/or you know, daddy 

dass Ihr sind kein Bettler» aber ein 
that you are no beggar, but a 

Soldat. 
sQldier. 

oo Der kleine Jack lebte auf diese Weise, 
' The little Jack lived upon this guise, 

bis er war zwölf Jahr alt; 
8. manner until he was twelve years old; 

um dieser Zeit sein armer alter Vater 
about this time his poor old father 

wurde krank und ward unfilhig auszugehen. 
became ' sick and became incapable to go ont. 
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Jack that für den armen Alten alles was 
Jack did for the poor oldman alt tohat 

er konnte nur erdenken ; er kochte 
he could only think of; he boiled 

Brühen ihm, fütterte ihn mit seinen 
broihs to him, fed him with his 

eigenen Händen, wachte ganze Nächte an 
oum handSf watched ichole night 8 on, 

seinem Bette, unterstützend seinen 
s. at his bedy under^propping his 

Kopf und beistehend, wenn er wollte 

head and assisting, adv. s. when he would 

bewegen sich. Aber alles war vergebens; 
move himself, But all was in vain ; 

sein armer Vater wurde täglich schlimmer 
his poor father became daily toorse 

und fühlte, dass es war unmöglich ihm 
and ' Jeüy that ii was impossible to him 

auszukommen wieder. Deshalb eines Tages 
to reeover again. There/bre one day 

er rief den kleinen Jack an sein 

he ealled the little Jack on, s« to his 

Bette, drückte seine Hand mit Wärme 
bedj pressed his hand with warmth 

und sagte ihm, '^ dass er entgegengehe dem 
and Said to him, '^ that he go to meet to the 

Tode.'' Bei dieser Nachricht Jack brach 
death" By this i¥\formation Jack broke 

aus in einen Strom von Thränen, aber 
out in a stream of iearSf but 

sein Vater ermahnte ihn zu fassen 
his father exhorted him to gr€up, 

sich und zu mürben wohl, 
€• compose himseff and to mark well, 

7*» 
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den letzten Rath den er wäre 

ike lant caunsel ihe^ s. whieh he mighi he 

im t* e. in*dem Stande zu geben ihm. 
in^the cündiiion io give io 



go ''Ich habe gelebt^'' sprach der Greis, - 
' <'/ have lived," spoke tke old man^ 

•< gar viele Jahre in Armuth; doch ich weiss 
<' quite many years in poverty ; tkougk 1 know 

nicht, ob ich gefahren schlechter, als 
not wheiher I (have)faT€d mare badly^ as 

wenn ich wäre gewesen reich ; viel- 

if I were^ s. had been rieh j per- 

leicht ich bin entgangen vielen Fehlem 
haps / am escaped iomany /amlis 

und vielen Soi^n die ich wurde 

and to many cares the^ s. whick 1 sktmtd 

haben zugezogen mir, wenn ich wäre 
kave aitracted to m«, if I * wore 

gewesen in einer andern Lage ; und 
been in an otker Situation; and 

obgleich ich hatte oft kein Mittagsbrot zu 
althougk I kad often no dinHer to 

essen, und musste behelfen mich stets 
eat, and mu$t kelp out my$eif comtaniiy 

dürftig, so habe ich dennoch erfreuet 
Mcantilyj ao kave I however gladdened 

mich einer so guten* Gesundheit und eines 
myself ofa $o good keattk. and qfa 

so langen Lebens als ist gewöhnlich das 
so> long iije, aa f$ usually tke 

Loos der. Besserversorgten. Ich nährte 
lot qftke better protided* I approach 

mich nun meinem Ende, ich fühle es 
myself now to my end, I feel it 
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in jedem GKede; bald habe ich ausgehaucht f 
tu. eack member; soon have I expifed; 

dann man wird legen mich in die 

then man, s. people will lay me in the 

k^e Erde^ und dein armer alter Vater wird 
eool eartht and iky poor otd ßuher ioill 

werden eine Spelee der Würmer/' Bei diesen 
beeame a Jhedqftke toonns" By these 

Worten Jack brach aus von neuem in 
wwrds. Jaek broke out of new in 

Thränen und Schluchzen, denn er war 

iears and sobbinfff tkens.Jvr ke wa9 

. unfthig zu beherrschen seinen Schmerz. 
incapable to masier kis pain. 

Aber der Greis sprach zu ihm : *' mein 
Bui ike old man spoke to kirn : ^' my 

lünd, ich verlasse diese Welt, zwar, aber, 
:€kildf I abandon tkis world indeed, bttty 

da ich bin immer gewesen streng 

conj. s. rinee 1 am ahoays been itrietly 

redlich, und habe gestrebt zu erfüllen meine 
konesi, and kave itrived to fiä/Ul my 

Pflicht ' so ich zweifle nicht, dass 

pligki, ^dnty $0 1 doubt not, tkat 

Gott werde sein barmherzig gegen mich und 
God will be merdjful towards me and 

führen mich an «einen Ort, wo ich 

lead me on, s. lo a place, wkere I 

werde sein glücklicher, als jemals 

skall be kappier, ae, s* tkan eoer 

ich bin gewesen hier/' 
/ am been kere" 

<< Das es ist^ was ich liabe immer 
^' " Tkat it iSf wkat I kaw eoer 
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gelehrt dir, und dieser Glaube ^bt den 
iaught to thee, ahd ihi$ belief gives the 

grössten Trost mir in meinen letzten 
greatest comfari io me in my last 

Augenblicken. Das einzige, was macht 
intianie. The only, what mähe» 

Sorge mir, bist du, mein theurer Sohn, 
eare tonte, ari thou, my dear ean, 

den : ieh zurücklasse unversorgt 

ihe^ B. ihat I leave behind unpromded. 

Doch du bist stark und gesund^ und 
Tkoughthou art etrong and healthyy and 

schon wohl im t. e. in-dem Stande zu 
already well in^he conditiou io 

verdienen dein Brot dir. Sobald ich bin 
deeerve thy bread to thee. Ae soon a$ I am 

todt, geh ins ue. in-das nächste Dorf 
4ieadf go into-the next village 

und benachrichtige die Leute davon, dass 
and in/orm the peaple thereof, ihat 

sie kommen und begraben mich. Da 
they come and Lry me. Thau 

musst dann bemühen dich zu finden 
mu$t then exeri ihee io find 

einen Dienst, und arbeiten für deinen 
a Service^ and work far thy 

Lebensunterhalt; wenn dann du bist 
Support of life; if then thou art 

ehrlich und massig, so ich zweifle 
honorable and moderaie^ so I doubt 

nicht, dass du wirst finden dein Brot 
not, that thou wili find thy bread^ 

und dass Gott, der gütige Vater unser 
and that God, the Idnd faiher ofus 
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aller, wird beschützen und segnen dich^ 
all, tdiU protect and bless thee^ 

Lebe wohU mein Kind^ ich fuhle^ 

JLivßf B./are toellf my childj J feelj 

ich werde schwächer und schwächer; 
/ become weaker and weaker ; 

▼ergiss nie deinen armen, alten Vater, 
Jorget never thy poor, old faiher, 

noch das Beispiel das er hAt 

C^orJ yet ihe example thai be hos 

stets gegeben dir; und in jed^r 
cowtiantly gtven tothee; and in each 

Lage des Lebens erfülle deine Pflichten 
Situation oft he lije fulfill thy< duties 

und lebe wie ein braver Soldat und 
aiid live hoto a brave aoldier and 

Christ," 
Christian" 

ng Als der Greis hatte gesprochen 
* .4« the old man had spoken 

diese seine letzten Lehren mith Mühe, 
ihese his last doctrines with trouble^ 

seine Stimme versagte gänzlich ihm, 
his voice renowsced eniirely to him, 

seine Glieder wurden kalt und steif, und 
his members became cold and stiff^ and 

nach wenigen Augenblicken er verschied . 
Hfter few tnstants he passed atoäy 

ohne einen Laut. Der kleine Jack, der 
without a sound* The little Jack, the, 

klammerte sich an seinen Vater 
B.tvho clasped himself on his Jather 

strebte vergebens zurückzurufen ihn 

strove in vuin to call back htm 
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ins t. e. in-das Leben. Endlich er warf 
intO'the life. Ftnally he ihrew 

seine Kleider ab, stieg ins t. e. in-das 
Au cloihei off, ttepped inio-the 

Bett zum t. e. zu-dem Alten und bemuhete 
bed iO'the old man and exerted 

' sich, mehrere Stunden hindurch zu beleben 
him$elff $everal houra through io animate 

ihn durch die Wärme seines eigenen 
htm through ihe warmih ofhii own 

Körpers; aber da er fand, dass alle 

boay; but adv. s. v>hen hefoundy that all 

seine Bemühungen blieben fruchtlos, er 
hi» exertions remained fruitleu, he 

sah wohl, dass er war wirklich todt. 
taio weltf that he wag really dead. 

Bitterlich weinend^ er nun zog-an 

BUierly weeping, he now dreto-on, s. clothed 

sich, und ging ins i. e. in-das Dorf^ 
him$e^f and went into^ihe village^ 

Wie war worden geheissen ihm. 

how waSf s. had been bid to Atm« 

nß So der. arme Knabe war nun 
' So the poor boy was now 

verwaiset, und wusste nicht was anzu- 
orphanedi and knew not what to 

fanden; ein Pachter jedoch, der 

begtn; a /armer howeverf the^ s. that 

hatte gekannt ihn schon früher, bot-an 
had known him already earlier, offered 

ihm, zu nehmen ihn zu sich ins L e. 
tohim, to take him to hinuelf 

^ in-das Haus und zu speisen ihn ein 
inio-the house and to Jeed him a 
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paar Monate * hindurch, bis er würde haben 
pair monihs through, until he should . hatw 

gefunden sich einen Dienst. 
Jhund to himself a $ervice. 

oy Jack ' nahnif-an dieses Anerbieten mit 
'' •lack aecepied this qffer witk 

Dank und diente ihm getreulich mehrere 
graiitudet and aerved to kimjaiihfulty several 

Monate lang, während welcher Zeit er 
montha long, lasiing ofwhick time he 

lernte melken und pflügen ; auch er nie 
leamt to milk and plough; also he never 

weigerte sich zu thun eine Arbeit, die 
re/used himself to do €t läbor, the^ 

er war im t. e. in-dem Stande 
8. that he was in-ihe condition 

zu verrichten. Aber, unglücklicher Weise, 
to execute. But, qfunhappy manner^ 

dieser gutmüthige Pachter erhitzte 

this good^natured J'armer over-heated 

sich zu sehr bei der Ernte wodurch 
himself too very by the harvest, whereby 

er zuzog sich ein Fieber und zu 

he attracted io himself a fever and tOy 

Anfange des Winters starb da« 
8. at beginntng ofthe winter died there* 

ran. 

Oft, B. qf ii^ 

oo Seine Frau war deshalb ge- 

* His dame, s. wifo was therefore ne- 

nöthigt zu entlassen ihre Dienstboten; 
cessitated to dismiss her domesties; 

Jack war nun wieder hinausgestossen in 
ßlack was now again thrust out into 
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die weite Welt, und hatte nichts weiter 
tke mde warld, and kad noihingjkriher 

als die Kleider auf seinem Lieibe 

<t«, s. than the elöthe$ vpon his body 

und einen Schilling in der Tasche, den 
and a $killing in the poeketj the^ 

die gutherzige Frau hatte ge- 
s, wkieh the good-hearted dame had pre- 

schenkt ihm* Er war sehr betrübt, zu 
Bented tö htm. He' wae very affücted, to 

haben verloren seinen guten Herrn; 
have loit hie good lerd^ 

doch nun er war geworden 
e*master; thaugh now he wae beeame 

grösser und stärker, und raeinte er würde 
bigger and 9tronger, and euppoted he ehould 

leicht finden Arbeit. Daher er machte 
eaeily find labor. Therejhre he made 

sich getrost auf den Weg und 
himself eonfidently upon the way and 

wanderte! fort den ganzen Tag, anhaltend 
waiked J'orth the whole day, etopping 

bei jedem Pachthofe und nachfragend um 
by eaeh farm-yard and enqniring about 

Arbeit. 
labor. 

QQ Aber er war nicht glücklich in 
* But he was not happy in 

seinem Versuche denn niemand mochte 

hii attempt then^ s. for nobody might^ 

nehmen einen Fremdling in Dienst, 
s. liked to take a strünger into «ervtce, 

und obgleich er lebte mit der strengsten 
and alihough he iived mth the moUstriei 
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Sparsamkeity so er fand sich bald in 
parsimony, so he Jhund himself soen in 

einer schlimmern Lage, als je 

a worse iiiuaiion, as, s. ihan ever 

zuvor, ohne einen Heller in der Tasche, 
before^ withoui a farthing in the pockeij 

und ohne ein iStück Brot zu essen. 
and wiihoui a piece bread to eaU 

Jack indessen liess sich nicht so leicht 
iJack meanwhile let himself noi so lightly 

niederschlagen; er ging den ganzen Tag 
cast down; he weni^ the whole dny 

mnthig fort, aber gegen Abend wurde 
sphitedly forthj but iowards e^ening bccame 

überfallen von einem heftigen Regenschauer 
overtaken by a violent show'eroj'rain 

der durchnässte ihn bis auf die 

ihCf s« which weiied through htm uniil upon the 

Haut, ehe er konnte erreichen einen 
skiUf ere he could reach a 

Baum zum f. e. zu-dem Obdach. Jetzt der 
tree fo, s. Jbr-the shelter* Noio the 

arme ,Jack fing-an zu denken an seinen 
poor Jack began to think on his 

alten Vater, und an alle die Freuden, die 
old Jather, and on all the joys, the, 

er sonst hatte genossen auf dem 
8. which he eise had enjoyed upon the 

Wiesen Grunde, wo er fand stets 
meadow-ground, where he Jhund comtantly 

jein Dach zu seinem Schutze und 

a roof tOf B^Jhr his protection and 

«in Stück Brot zum iß e. zu-dem Abendessen 
a piece bread to^the supper, 

8 
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•Thränen uikd Wehklagen Äraren jedoch 
Tear9 (uid moaning were h&wever 

unnütz, und darum er verfolgte seiaen 
9ueleM$, and ther^J'^re he pur^ued his 

Weg, sobald der Sturm hatte gelegt 
voay^ as soon as ihe storm had laid 

sich, in der Hoffnung zu finden irgend 
Uselft in tbe hope to find somewhere 

eine Scheune, wo er könnte zubringen 
a barn^ where he migktbeabie to spend 

den übrigen Theil der Nacht. 
the remaining pari oJ*ihe night. 

;q Während er foi!twanderte so, 

La$tingf s. u^ile he toalked along so, 

er erblickte in einiger Entfernung ein 
he espied in some disiance a 

starkes lieht, das schien herzukommen 
strong iight, thät appeared to proceed 

von irgend einem ausserordentlich grossen 
from somewhere a ertraordinariiy large 

Feuer. Jack .wusste nicht, was dieses 
fire, Jack kneio not^ what thii 

mochte sein ; aber in seiner gegenwärtigen 
might be; but in *hi$ present 

Lage er meinte, ein Feuer sei kein 
Situation he supposed, a fire be no 

unangenehmer Gegenstand, und beschloss 
unpleasant objecto and coneiuded 

' daher zu nähern sich demselben. Als 
therefore to approach himsetf to the same. As 

.er nun kam näher, er saii ein ' grosses 
he now eame nigher, he saw a large 

Gebäude, welches schien zu speien Feuer 
bniidingj tohieh appeared to spii fire 



AJ4ALYTICAI. TRANSAKTION. 79 

und Rauch aus . yerschied^nen Oeffhutig^u^ 
and smoke outof various ope^inffif 

und hörte ein ununterbrochenes Geräusch 
and hcQtd an uninterrupted clßtt^r 

von Blasebalgen und d^s Klirren von 
o/^ hellaw^ and tke ßngiing of 

Ketten, Jack hatte ai^&nglich . einige 
chainsi Jack had at tke oiHsei gome 

Furcht, aber dann er nahm all seinen 
fiar^ but then he, iook all hu 

Muth zusammeuj und schlich vorsichtig 
spirit togetheTy and giided cireum»peetljf 

heran an . das Grebäude. Indem er 

Jhrwards on^ s. io the hnUding. fFhilst he 

guckte durch eine SpMte er entdeckte 
peeped ihroügh a cteft he discQveted 

verschiedlRie Männer und Knabefn^ welche 
variou» men and boys^ which, 

waren beschäftigt anzublasen das 
s* who were empioyed to blow up the 

Feuer, und zu hämmern glühende Eisen- 
ßre^ and to bammßr glowiug masses 

massen« Dieses war ihm ein tröstlicheir 
qfiron, Thig was to htm a consoling 

Anblick in seinem traurigen Zustande; 
vietD in his mournful condition; 

da er nun fand einer Thür halb 

conj, 8, as he now found a door half 

offen, er wagte sich hinein und 
open, he hazarded himself therein and 

stellte sich so nahe, als er durfte 
placed himseff so near, aa he dared 

8» 
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erlauben sich an einen der flammen- 

allow himsefff on, s« io one ofthe flatn- 

den Oefen. 
ing furnaceB, 

A* Bald er wurde entdeckt ron einem 
' Soon he became discovered fram one 

der Arbeitsleute der fragte ihn in 

ofthe work-people the^ s. thai asked him in 

rauhen Tone^ was er habe zu tbun 
rough tone, what he may have io do 

da? Jack antwortete demüthiglich^ dass 
theret Jack answered humbly^ thai 

er wäre ein armer Knabe^ der 

he were a poor boy^ the, s. ihat 

suche Arbeit, dass er h&tte gegessen 
may seek labor, thai he mighi have eaien 

keinen Bissen den ganzen Tag und 
no bit the whole day and 

wäre durchnässt bis auf die Haut 

mighi be wetied ihrough uniii upon the skin 

was seine Kleider bezeugten genugsam 
whai hi$ cloihes aiiesied ei^fficienily. 

Tax gutem Glücke der Mann mit 
To good Jhrinne the man wiih 

welchem er sprach war von guter 
tühom he spoke was of good 

Gemüthsart und der gestattete da- 

disposition and the, s. thai granied ihere- 

her ihm nicht nur zu wärmen sich 
Jore tohim not only io warm himself 

an dem Feuer, sondern gab ihm 

on, 8. ai the fire, bui gat^ io him 
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noeb einigcf . Reste von Speisen ziiin t. e. 
ifei' »ome remuins of Jood$ 

zDfdeixi Abendbrote. Hierauf er legte sich 
iü^the smpper. Hereupon he laid himself 

nieder ii) eiüem Winkel und schlief 
down in a angle and slept 

. ungestört' bis zum Morgen. 
ufidisiurbed until toihe morninff. 

: AQ Kaum, war er erwacht am t.tf. an- 
* Scarceiy toas he awakened on- 

dem wichsten Tage^ als der Herr 

ihe^ ne^t day^^ as ihe lord^ s. master 

der Schini^e hereintrat, zu sehen nach 
oft he forge etepi in, lo $ee aßer 

seinen Leuten, und als' er fand Jack 
his p\eople^ and ae . he Jound Jack 

und hatte gehört seine Geschichte, anfing« 
and had heard his hisiory, began, 

zu machen Vorwürfe . ihm als einem 
to make reptoaches tohim as to a 

müssigen Herumstreicher und dann fragte 
idle räamer and ihen asked 

ihn' warum er erwürbe nicht sein Brot 
htm why he mighi earn nei his bread 

sich durch Arbeit. Jack versicherte 
to Jmnseif through labor. Jaek assured 

ihm, dass er wünsche nichts so sehr 
tohim, that he maywish nothing so very 

und dass, wenn er wolle sein 
mach and that^ if he may will to be 

so gütig zu beschäftigen ihUi nichts 
wo kind to employ him, . nothing 

würde fallen zu schwer ihm, um 
would fall too heavy htm, aboutfB./or 
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ZU verdienen seinen Lebensunterhalt« Gut, 
io deierve hu mainienance» fVeli, 

mein Freund, sagte der Meister, wir 
^y Jfiend, »aid the masterj we 

wollen bald sehen das, niemand hier ist 
will ioon i€P thaty nobody here ü 

müBsig; und hiermit er rief seinen 
idle ; and with this he called kis 

Haupigesellen, trug auf ihm, zu 

headjoyrneymanj bore, s. laid upon io him^ io 

setzen den Burschen an die Arbeit, und 
sei ihe lad on ihe labor, and 

zu lohnen ihn nach Verhältniss seiner 
to wage htm öfter proporiion ofhis 

Brauchbarkeit. Jack nun hielt sich für 
nsefulness. Jack noto held himselffor 

vollkommen glücklich und arbeitete mit 
perfectly happy and worked wiih 

solcher Emsigkeit, dass er hatte bald ein 
such assiduity, thai he had Moon a 

bequemes Auskommen und erwarb die 
comjortable livelihood and eamed ihe 

Achtung seines Meisters sich. Aber 

eaieem ofhis ' master io himself, Bui 

unglücklicher Weise war er nicht zurück- 
of unhappy manner was he noi re- 
haltend genug in seinen Reden, und 
served enovgh in his discourses, and 

theilte-mit die Geschichte seines früheren 
imparied ihe history ofhis earlier 

Lebens und seiner Erziehung. Dieses gab 
life and ofhis educaiion. This gave 

reichlichen Stoff zur t. e. zu-der Belustigung 
rieh matter io^ihe merrimeni 
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all der anderen Knaben der Schmiede, 
ofall the oiher boys oft he forge^ 

die wenn sie waren aufgelegt zu 

thcy s« who if they were disposed io 

scherzen, nannten ihn Jack, den kleinen 
joke, named him JacA, the littte ^ 

Bettelknaben und nachahmten das Meckern 
beggar^boy and imitated the bleating 

• 

einer Ziege. Das war zu viel für sein 
ofa goat, J%at was too much for hie 

reizbares Gemüth, und er nie ermangelte 
excitahle disposition, and he never failed 

zu gerathen in Eifer; woher es 

to devise^ s. to come in zeal ; tchence it 

kam denn, dass er lebte in beständigen 
came then^ that he iived in continual 

Streitigkeiten und Kämpfen, zu nicht geringer 
contentions and combats, to not small 

Ruhestörung des Hauses, so dass sein 
disturbance qfthe house, so that his 

Herr, obgleich in jeder andern Rücksicht 
lordf although in each other respeet 

vollkommen zufrieden mit seinem Betrafen, 
perfectly content with his behavtour, 

anfing zu furchten, dass endlich doch 
began to f^ar^ . that finally though 

er würde sein genöthigt zu entlassen 
he ' skould be necessitated to dismiss 

ihn. 



^ Eines Tages es trug 

One day it bore^ s. brought 

sich zu, dass eine grosse Gesellschaft 

itself^ tOj that a iarge Company 
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Von Herren udd Frauen, hinkam, 

of lardM^ «• iteM ancf datnes, «. lo^meii- artitied, 

zu besehen das Werkb Der Herr 

lo vfati ike wwk. The Idnd, vs; mcMir 

desselben gip^ herutft .mU^ ihnen, er- 
o/ihe same toent ah^ut toiih ihem^ er- 
klärend jede Abthdlang seiner Fabrick 
piaining euch pariiiiom ofkU manufadary 

mit ..vieler. Höfligkeib Sie 3aheo. mit- 
Hfith \mttch couriesy» Thf^ .WW: with 

Erstaunen, die versohiedelierlei; ^ Vjorgfthge, 
asioni$hmentp ihe f)arious soris of proee$8e§f 

vermittelst derer das Eisen, dieses nützliche 
by meam ofwhitk the iron^ this uteful 

und nothwendige Erz, wird bereitet 
and necessary ore^ . hecames prepared 

zum t. e. zu-dem Gebrauch der Menschen. 
tO'the iMe ofthe metu 

Sie betrachteten die Qefen, wo es wird 
They considered the Jurnaees^ tohere ii becomes 

gescbmeltzt, um abzusonidern es 

meltedj canj. s. in order to separate it 

von den Schlacken, mit welchen es ist 
Jrom ihe droaseSf with tohich it i> 

vermischt in den Eingeweiden der Erde, 
mixed in the entraih ofthe earthf 

und aus denen es hervorfliesst in flüssigen 
and out towhich it floweforth tu fluid 

Feuerströmen. Mit gleichem Vergnügen 
streams ofßre* With equal pleasure 

sie besahen die Ungeheuern Hämmer, 
they visited ihe monsirous haimmers, 

welche, gesetzt in Bewegung durch die 
whieh, sei in molion through the 
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Gewalt des Wassers^ formen es zum u e* 
finrce ofthe waier, form it 

zu-dem Gebrauch des Menschen iit starke 
to^the Ute ofihe man into airong 

massive Karren < Während sie 

moäiive bars. Laaiing^ s.whilsi they 

waren so beschäftigt, zu betrachten diese 
toere so employedy to consider these 

verschiedenen Arbeiten, sie wurden plötz- 
various labors^ they became sud^ 

lieh gestört durch einen starken Lärm, 
denly disturbed through a atrong noiae, 

der war ausgebrockeü auf der 

tke, 8. which waa broken out upon the 

andern Seite des Gebäudes. Auf die 
other aide ofthe building. Upon the 

Nachfrage des Herrn nach der Ursache 
inqniry ofthe lord aftet the cauae 

davon, er erfuhr dass es war 

thereof he experienced s. leamt that it waa 

der kleine Jack, der herumschlug 

the little Jack, the, s. that waa beating about 

sich mit Thomas dem Kohlentrager. 
himaelf wilh Thomaa the coal-carrier. 

Da der Herr rief aus 

Mv. s. then the lord, s. maaier called out 

im j. e. in-dem Zorne : Es ist (es ist) 
in* the wrath : It ia (there ia) 

kein Friede zu erwarten hier, so lange 
no . peace to expect here, ao long 

dieser kleine Brausekopf bleibt bei uns, 
thia little bubblebraina remaina by ua, 

schickt ihn her mir und ich will 
aend him hither tome and I will 
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sogkieh entlasaen ihn« Jaok encbfic« 
immediatefy diMmiss htm* Jack appear^ 

ai:^nbUckIich bedeckt mit Bkit und Koth^ 
i9$iantlif ocp€red teiih hlood - and mtmd, 

und stand vor seinem atfgebva^ten 
and , Miood before his stirred up 

Richter in bescheidener, ddeh entsoUosaeiser 
judge in modestf though determined 

Stellung« << Ist das der Lohn fuf' all 
poriiioH. ^V/f ihai thß wage for all 

meine G&te, du kleine^» nnverachähiler 
my goodne$Sf thou lUile, impudeni 

Hferumstreicher ?" sprach der Meiste^, 
raamtrf'^ $poke the maU^t, 

*' kannst Du . nicht enthaltet! : Dich 
^i cansf thou not refrain tkee 

einen einzigen . Ai^enbltcU des StreiteniT 
a Single instant . ofthe contending 

und Schiagens? Aber ich bin entschlossen 
and beat%ng% Bwt I am determinM 

zu dulden es nicht länger, und deishalb 
to syffer it not louger, ahd an thkt 

von dieser Stunde an, du . seilst 
acceunt Jrom thiM haur on, thou shaH 

thun keinen einzigen Hamn^ierschlag mehr 
do fio Single stroke afhamnier nUnre 

in meinem Dienste/' '^ Es thut' mir 
f II my sermce." '< It does to me 

ausserordentlich leid/' entgegnete Jaek 
extraordiuarily snfferiug" r^sponded Jack 

demüthig, doch mit Festigkeit, ^^zu haben 
kumbly, though witJi firmuess, ^^to have 

erzürnt Sie auch ich habe nie 

angered them,8iyouy also I have netfer 
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getban es mit Willen» so lange ich 
don^ ii toith wiU, so long I 

bin hier, und wenxk nur die anderen 

am here, and con;. s. (/" only -the other 

^Barschen kümmerten sich um .ihr 

lad$ migkt trouble themselves )about ih^r 

Geschäft, wie ich um das meinige, and 
husinesM, Mw I aboui ihe ..mine, and 

il^llten lassen mich in Ruhe, so sie 
would leave me in repose, $o they 

würden haben jetzt gehabt keinen 

would have ai present had no 

Verdruss; denn ich fordere sie 

vexaiion; conj. s.,becau$e I tummon ihem 

alle auf, zu sagen, ob seit ich bin 
all up, to say^ tohetker since I am 

'hier im t. «• in*dem Hause, ich je habe 
here in-^the house, I ever have 

.gegeben irgend jemanden . die geringste 
. giten somewhere .toangbody ihe smallesi 

Ursache zum t. e. . zu-dem Streit, oder 
reason ith-the contentioMf or 

ob ich geweigert mich, so lange 
wheiher I (ha^ej rf/fueed mgself^ so long 

meuBe Kräfte erlaubten es zu thun die 
,mg power 8 allowed it io do ihe 

Arbeit gegebene mir/' ^ Das . ist vollkommen 
labor given to me." *^ Thai is perfeeilg 

wahr,'' sagte der älteste Gesell, <Mch 
,tTue^* $aid ihe eldeai Jeurmeyman, *^' / 

-muss lassen die Gerechtigkeit widerfahren 
mu8i lei ihe jusiice oeenr 

Jack, zu sagen dass wir haben. keinen 
toJacky.io tag ihai we \have uo 
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ehrlichero« mlBsigerD, und fleissig- 
more honeii, More temperaie^ and more induM- 

ern Borschen zur t. e« zu<-der Stelle» Man 
triouM lad to^the place, Oae 

mag setzen ihn an welche Arbeit man 
may sei him on which labor one 

wolle, er nie weigert aich, nie 
may will, he never refuies himBelfy never 

vernachlässigt sie bt nie unwillig, 

neglectä her, s. ii U never unwitling. 

und wenn er hätte nicht diese 

and conj. s* if he {tubjJ) had noi ihis 

heftige Gemüthsart und wäre stets 

violent duponlion and were (noi) eonsianily 

streit und schlag-fertig, so ich glaube, 
eonieniion and blow^ready, so I believe, 

er hätte nicht Gleichen . seines in 

he would have not equal ofhim in 

ganz England." " Gut," sprach der Herr, 
whole England:* '< Well,** spoke the lard, 

ein wenig besänftigt, ^^aber was 
s. master, a Utile eo/iened, ^^ but whai 

ist die Ursache dieser plötzlichen Ruhe- 
i$ the reason . o/'this eudden duiur- 

Störung?" " Herr, ^' es ist Thomas," 

bonce f" " Lord, s« Sir, it it Thomas," 

antwortete Jack, '^ der hat gereitzt 

answered Jack, ^* the, %. who has exdted 

mich, sagend mir, dass mein Vater sei 
me, saying to me, that my faiher he^ 

gewesen ein Bettler und meine 
s. haoe been a beggar and my 

Mutter eine Ziege; und da ich 

mother a goai; and adv»B.when i 
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bat ibn zu lassen mich in Ruhe^ er 
asked htm to let me in repose^ he 

lief meckernd durch das ganze Haus, 
ran bleating through the whole houae, 

und ich konnte nicht ertragen 

and i could not support^ s. endure 

idas : denn was betrifiEt meinen armen 

thati coTtf.s.for what concems my poor 

Vater, dieser ist gewesen ein ehrlicher 
father, t/tis is been an honest 

Soldat und die .Ziege, die hat 

soldier and the goat, the^ s. that has 

gesäugt mich, ist gewesen das beste 
mckled me, is been the best 

Geschöpf von der Weit, und so lange 
creature of the World, and so long 

Ich habe Kräfte in meinen Armen, ich 
I have pawers in mjf. arms, I 

werde nicht dulden es, dass man 

become, s. will not endure it, that one 

mache sich lustig über sie. 

maj/ make one's-self merry jover her. 

Alle Anwesenden bei dieser Rede konnten 
jill present by this discourse could 

kaum enthalten sich des Lachens ; 

searcely refrain themselves ofthe laughing; 

aber der Herr mit mehr Fassung 

but the lord, »• master, with more jcomposure 

biees Ja^k gehen an . seine Arbeit, 

bid Jack to go an, s. to his labar, 

und drohete den anderen Knaben mit 
and threatened to the other boys with 

9 



Sttafe webn sie würden necken 
punühmeni cwij* %. f/* they thouUL . teaxe Mm 

ferner. 

^ Aber ^e Dame in der GeseUschaft 
* Bui a lady in ihe socieiy 

nahm besonderen Antheil an dem kleinen 
took peculiar mtereH cn the UMe 

Jack und sagte, nachdem sie hatte 
Jack and said^ after that die had 

gehört seine Geschichte. Das ist gewiss' 
heard hü history* That U certainfy 

derselbe kleine Knabe, der öffiiete 

the same Utile boy^ the s. that opened 

mir vor einigen Jahren das Gatterthor 
to me before eome years the gate 

bei <Norcot Moat» Ich erinnere mich, 
by Jfixroot Mopr» *■ I retmnd me, 

dass sein Ausseien und seine Worte 
, that his appearanee and bis . ward» 

auffielen . mir, und seine Erzählung ging 
fjßllstrangeo to me, and his reciial, weni 

nahe mir. -. Da er nun hat verdient 

near to me» Conf» s. sim^ h^ noiä hos deserved 

so gutra «in Zeugniss, . so will iefa 
so good a testimany^ so will . I 

nehmen . ihn,, wenn < sie wollen 

tcJce him, co7y\s*if theyB.you wUl 

lassen ihn gehen, ' sogleich in meine 
Ui - . htm . go^ . immediately into . my 

Dienste» . . 
s/pmces. 



^» 
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^ Dieser antwortete, <HM er dberlieme 
2%ü answered^ that he .wozUd Ut go 

ihn mit Freudem sololi einer vorfüefflichen 
him with joys (to)^^uck a excellent. 

Frau, und der Knabe wirklieh vetdiene 
datne^ and the bqy realfy subf. de- 

: all das Lob welches war 
§ervc uU the praise which was d. had 

worden ertheilt ätnf aber dass, da 
been imparted iohim; but that, cor^. 

die andern Barsehen hätten 
usince the ofher Ms 9U^\ had 

gewöhnt ach iSo «ehr. mi 

adcustomed themselves sa veify (much) to 

necken ihn, und Jack wfire so warmer 
teaxe Äsm, and Jack weite (of)so warm 

Gemüthsart, er v^rzweilelte daran, je 
dig^oritioiiy he detpaired ofihßt, ever 

zu beseitigen ihre Streitigkeiten« Jack 
to set aside their contentions* Jack 

wurde dann gerufen und das Aner- 

became, s. was then calted and the of- 

bieten der Dame gemacht bekannt, welches 
/er afthe latfy ^ made known^ which 

er annahm angenblickUch mit der grössten 
he accepted instant^ with the g7^eatest 

Bereitwilligkeit und auch erhielt die 
readiness . and also . obtained the 

Weisung zu begeb^i sich nach 

imUcation to addict^ s. betake , himseif after 

ihrer Wohnung. 
toher dwelUng^ 

^ Jack nun trat ^n in eine neue 
Jack now etept in into a new 

9* 
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LebensBphäre« Sein Gesicht wurde gewaschen, 
ipheftoflife. Hu face was washedy 

sein Haar gekämmti er -wurde 

' his hair cambedj he became, «• was 

gekleidet neu nnd erschien nun als ein 
clothed newly und appeared now cls a 

hübscher flinker Bursche. Sein Geschäft 
handsome active lad, His business 

war mitzuhelfen im Stalle zu tränken 
was to help in the stable to make drink 

die Pferde, ztt pufezen Schuhe, zu besorgen 
ihe horsesj to irim shoes^ to care for 

Aufträge ausser dem Hause und zu thnn 
errands out of to the house and to do 

alle geringen Hausdienste, und bald er 
all smaU house Services^ and soon he 

erwarb nch allgemeine Zufriedenheit in 
eamed tohimself general satüfacüon in 

der Verrichtung dieser Dienste. 
the execution öfthese Services^ 

.m Er war unermüdlich zu 
'* He was indefatigable to 

das was wurde befohlen ihm, 



thun 
do 

murrete 



alles 
all 



er 
he 



zu 
to 



bezeigte 
shewed 



that what was commanded to him^ murmured 

nie, noch 
never^ (nor)yet 

übler Laune, 
ofill humour, 

so sanft und 
so soft and 

gen, dass jedermann 
ment, that every body 

wie er hatte können 



schien 
appeared 

sondern 
but 

gelassen 
ealm 



seinem 
his 



in 
in 

wunderte 
wondered 



werden 
become 

sich 
Mmself 

Betra- 
depart-^ 

sich 
himself 



gerathen 
how he had inßn. Jkeen able to devise, £. 



* 
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in : den Ruf eines Zanken. In 
t6 tome mta the, report o/a giearrelier^ In 

karzem tr wurde der LieMings- Diener 
^hort he ^ became the darling atrvani 

der ganzen Familie ; denn mah - 

ofihe whoh famify; then,B./or ohe 

durfte ntir zu reden freündlidli 

dared, 8. heeded cnfy to discourse fnendlily 

zu UifÄ und nennen ihn ' den kleinen 
io kün and name Mm the Utile 

Soldaten, so Jack stand zu Befblil 
eoldier^ so Jack siood to command 

jedermann*. 
ioevery.body^ 

^ Darin bestand seine Hauptschwaclilieit 

* /it that consUted hit chief-weakness 

und 'Seine Eitelkeit in- seinen mOssigen 
and . his vanity in his-. idle 

Augenblicken er konnte hindurch dne 
instante he could through a 

ganze ' Stunde finden sein Vergnügen 
whole hour find his pkasure 

darany zu pi^^ntiren dne Mistgabel, zu 
an that, to present a , düng fbrk^ to 

marsefairen auf und ab mit dem Besen 
march up and off with the brooni 

und zu stehen Schildwache an der 

and to stund sentinel on^ s. at the 

Stallthür. 
stable-door. 

MQ Eine andere Neigung Jacks, welche 

* An ciher inclination o/Jack, which 

nun offenbarte sich, war eine ganz 
now manifested itself, was a quite 

9** 
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besondere Liebe zu Pferden. Gleich 
pecuUar love to hor»e$* Mqualfy, 

nachdem er war eingetreten in 
8. fust afier that he teas stepped in into 

den Stall er gewann diese Thiere 

ibe Stahle he gained^ s. held these aninuiU 

so lieb, dass . man hätte mögen 

80 lovedf that one might have infin* been 

halten ihn für eines von derselben 
able to hold htm for one of the satne 

Gattung oder wenigstens für nahe ver- 
Mpecies or at least Jor nigh re- 
wandt mit' ihnen. Jadk wurde 
lated tuith them. Jach became, s. was 

nie müde zu bürsten und zu striegeln 
never weary to bn^h and to wnry 

die Pferde; der Kutscher hatte kaum 
the horses ; the coachman had scarcefy 

mehr zu thun, als zu sitzen auf 

rr.ore to do, as, s. than to sit upon 

dem Bocke ; aller Dienst im t. e, in»dem 
the coach box ; all Service in^the 

Stalle war übertragen dem kleinen Jack 
Stahle was transferred to the little Jack 

und man sah ihn auch nie vernachlässigen 
and one saw him also never to neglect 

die geringste Arbeit. Aber was machte 
the smallest lahor. But ivhat made 

ihm mehr Vergnügen als alles 

to him more pleasure as^ s. than all 

übrige, war zu begleiten zuweilen 
remainingy was to accompany ut times 

die Frau beim t, e. bei-dem Ausreiten auf 
the dame hy-the riding out upon. 
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einem kleined Pferdey das ^r regfertd 
u Utile horse^ that he govemed 

mit be wander Dswürdiger Geschicklichkeit, 
wUh admirable . . clevemess. 

EQ Jack zeigte eben&Us grosse Anlagen 
' J(tck shmoed equally greai iälenU 

zu allen nüt2lichen und mechanischen 
to all , usefiil and mechanicai 

Künsten. Er war gewesen ja 

nrts. He weis, s. Aad been aye^ s. 

schon in einer Eisenfabrick iri 
indeed already in a iran manufactory in 

der Lehre und ' war beinahe ko stolz 
thß teaching and was ahnost so proud 

hierauf, als wäre er ein Soldat, Als 
uponthiSf as were he a soWer* As 

seine Weltkenntniss erweiterte «ich 

Ms knofüledge of t/ie World spread itself 

er sah dass nichts könne werden 

he aatv that nothing subj. can become, s. be 

gethan ohne Eisen« Wie würde man 
done without iron. How should one 

pflügen den Acker, sagte er, wie würde 
ploto the fieldy said he^ how should 

man umgraben den Garten, ja, wie würde 
one dig the garden, aye^ how should. 

man anmachen Feuer, bereiten einen 
one make fire^ prepare a 

Mittag, beschlagen ein Pferd> oder auch 
dinner, striUe, s. shoe a horse^ or also 

verrichten nur die geringste Sache in 
esecute only the smallest affair iH 

der Welt, wenn wir Arbeiter der 

the worldy corff\ s. if we laborers ofthe 
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Sdmmde wolkü nicht' geben uns die 
/4n^ wotdd. not give us ihe 

Mühe zo thna ei« . Auf dfese Wcsse 
traubU t9. do it. üpon tMs guiiBj 

er konnle cft^ zti grosser Be- 
•• mwmer Im could oftm^ to greaU ' ad- 

Wttndemiig der anderen Dienstboten, aiift^ 
mbratian ofthe other domesHa, täS'^ 

breiten sidi über die Würde und 
iend hxm$elf over tAe dignity and 

Wichtigkeit seines Gtewerbes. Diese Ansichten 
importünce üfhis trade.. Thete viems 

erfüllten Jack natürlich mit grosser Achtung 
fiUednp Jack naturally with great e^eem 

vor dem Gewerbe eines Hufschmids; und 
before the trade ofa farrier; and 

bei seinen gelegentlichen Besuchen in der 
by his occasunud Visits in the 

Schmiede mit seinen Pferden^ er lernte 
forge with bis borseSy he leamt 

machen oüd befestigen dn Hufeisen ao 
toSnake and fasten a hor^^shoe so 

geschickt als irgend ein Schmid im t. e« 
skillfiiUy OS anywhere a smiih 

in*dem Lande« 
tn'^the eountry. 

gl Uebr^ens Jacks Talente waren nicht 
* For the rest JacKs talents were not 

beschränkt auf den Kreis einer Eisöi- 
limited upon the circle o/an tron^ 

&brick allein; seine Pferdeliebhaberei und 
factory ahne; bis hve of borses and 

sein Eifer an allem was anging 

bis zeal an all tvhat went tOy s. touched 



^ ANALTtieAl. tRANSC^ttON. 97 

diese Thiere watr so gross, dass er 
these animals was so • great, that he 

erlangte bald eine genaue Kenntniss des 
attained soon a dose knowUdge ofthe^ 

Sattlerhandwerks« 
saddlery. 

^n d* beobachtete auch die Zimmerleute 
' He ohserved also the caiyenters 

bei . ihrer Arbeit und versuchte zu 
by their labor and tried to 

gebrauchen ihre Werkzeuge verstohlener 
use their Instruments of stolen 

Weise wobei er hatte eben bö 

ivise^ s, manner by tohich he had even so 

guten Erfolg als in allem Uebrigen 
good result as in all remaining^ s* 

so dass er galt ^ bei 

rest so that he was worth^ s. passed by 

jedermann für einen sehr thätigen, geschickten 
every body for a very active, clever 

Knaben. 
boy. 

go In der Familie, bei der er 

Iti the Jamily, by the, s* which he 

jetzt lebte, ein junger Edelmann befand 
no^o lived, a young nobleman found 

sich, der Neffe seiner Herrschaft 
hifnself, the nephetv of bis lordship, Sr 

der hatte verloren seine El- 

employer the, s. who had lost his pa- 

tern und deswegen wurde erzogen 

rents and therefare became, b. was brought zip 

bei seiher Tante. Da dieser 

iy, 8. with his aunt* Conj. s. since fhis 
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genannt Herr WilletU war ein wenig 

tiamed lord, a« Mr. fFiUeU wat a Uith 

jünger als Jack^ und eia aehr 

younger €U, a. ihan JacA, ^ and a very 

gutmüthiger Knabe» wo er wurde bald 
good-natured boy, so he became soan 

näher bekannt mit diesem und fing an 
nigher (icquainted with this and began 

zu finden Gefallen an säner Greaellschäft 
to find pleasure on hu society. 

c^ Aber es ist auch wahr, dass Jäck 
' But it %8 aho true, thai J^ajck 

war nicht unwerth dieser Aufmerksamkeit, 
was not unworthy ofthü attention, 

denn obschoil er konnte nicbt 

then^ s, became although he could not 

eben brüsten sich mit grossen 

even^ s* jiut to näunt himself tvüh great 

Vortheilen der Erziehung^ so war sein 
advantages of^tbe education, so was his 

Betragen doch gänzlich frei von den 
deportment though . wholly free of the 

bösen Fehlern denen einige der niederen 
bad faults towhich some ofthe lotoer 

Volksklassen sind ergeben. Man 

classes ofpeople are given upy s. addicted. One 

nie hörte ihn. fluchen oder machen 
never heard Um to curse or . to make 

Gebrauch von tmbescheidenen Ausdrücken 
tAse of, indiscreet expresäione» 

Er war höflich und ehrerbietig gegenr 
He was courteous and respectful towwrds 

seine Oberen und gleichmässig^ freundlich 
bis superiors and in Hke measure^ friendfy 
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^gen Gleichen 
tawards like 



seines« Und was betraf 
of Mm, And tvhat concemed 

die Thiere^ die waren anvertraut 

the animaby ihe, s. that were entrusted 

Beitier Sorge^ so er hütete sieh nicht 
to^ds eare, jso he guarded himsel/ not 

nur tu behandeln sie schlecht, sondern 
only io ireat them bädly^ bui^ 

vielmehr ermüdete nicht zu thun alles, 
much more tired not to do all, 

was könnte sein dienlich ihnen. 

what could be serviceable io them. 

Dabei er war massig 

Hiereby, s. with that he was moderate, s, 

friedliebend, arbeitsam, thätig und 
temperate, peace'hvtng, laborious, active and 

geschickt, und verabscheute so sehr 
clever, and abhorred so very {much) 

das Lügen, als irgend ein der Besserer- 



th& fying, 

zogenen. 
edticat^. 

zu finden 
to find 

Ballspiele 
ball-play 



welcher letztere 



wkich 

diesen 

ihese 

'auch 
also 

Jack 
Jack 



latter 

Spielen. 
plays, 

ein 
a 



OS any where one ofthe better 

Der junge Willets fing-an nun 
The young Willets began noto 

viel Vergnügen am i. e, an-dem 
pleaswe on^the 

Kugel-spiele mit Jack, 
globc'play with Jack, 

war Meister in beiden 
was master in both 

Der junge Willets hatte 
The young ' Willets had 

kleines Pferd, nach welchem 
Jiitle horse, öfter tokich 



much 

und 
mid 



sah; doch nicht zufrieden 

saw,s.looked; though not content- 
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~ damit dass er. wendete die grosste 
with thai t/uii he, tumed the greattst 

Sorge darauf er pflegte zu reiten 

eare upon thiUf he tencM^ s. used to ride 

es in seinen niüsrigen Stunden . mit 
it in his leisure houm wiih 

90 viel Sorge und Geschicklichkeit dass 
so tnuch care and clevemess that 

in kurzem er machte daraus das sanfteste 
in Short he made out of that the soffest 

und gelehrigste kleine Pferd in der 
and most docile Utile horse in the 

• 

ganze Gegend. Jack hatte erlernt diese 
whole region. Jack had teamt t/äs 

Geschicklichkeit theils aus eigener Er- 
clevemess partly outof own ex- 

fahrung, theils, indem er widmete beson- 
perience^ parlfy, in that he consecrated pecu- 

dere Aufmerksamkeit einem herumziehenden 
liar attenlion to a perambuUUing 

Kunstreiter der hatte gegeben ver- 

riding^master the, s. who had given va^ 

schicdene Kunstreiter Vorstellungen vor 
riotAs equestrian representations hefore 

kurzem in der Umgegend. Jack 

Short in the regton (round) about. Jack 

beobachtete ihn so genau, und benutzte 
observed him so closely, and made use of 

seine Zeit so wohl dass er konnte 
his time so well that he could 

nachmachen beinahe alle Stücke^ die r 
copy almost alt pieces, tlie^ ^, 

er hatte sehen ihn ausführen, 

that Ae had %nfin% seen him achieve^ 
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gg Der jange Herr Willeta hatte 

The tfQung lord, s. Mr. fVillei» ^ad 

einen Lehrer, der pflegte 

a teacAer ihe^ s. thai iended, b. used 

hiazakonmen dreimal wöchentlich zu unter- 
i^-come ihere. ihrice weekiy to im- 

lichten ihn im t. e, in-dem Rechnen, Schreiben 
Miruei -him in-the reekoningj writing 

und der ". - Erdbeschreibung. Jack war zu- 
and the geography. Jack wa$ at 

weilen in der Stube während 
times in the room lasiing, s. during 

des Unterrichts und nach seiner Gewohn- 
ef'the insiruction and a/hr hiä cus» 

heit hörte-zu mit so viel Aufmerksamkeit, 
tom listened whh so much atienlion, 

dass er zog sehr bedeutenden Nutzen 
that he drew very important use 

daraus zu seiner eigenen Belehrung. 
cmtofthai to hie own tuüion. 

^^ Er hatte nun erübrigt ein wenig 
' He had now reserved a liit/e 

Geld und wendete-an etwas davon 

monetf and applied somewhat ihereof 

auf den Ankauf von Federn, Papier 

upon the purehase of feathers^ s. penn^ paper 

und einer Rechentafel : vermittelst welcher er 
and a slate; öymeans ofwhich he 

pflegte nachzumachen Abends 

tendedy s. Uied to copy at evening 

^ alles was er hatte gehört oder 

all what he had heard or 

gesehen über den Tag, und sein jünger 
Seen over the day^ and his young 

10 



Herr der anfing zu wein aofinc^tig 

l9f$rf $ke 8«vib begflm. to be mdcerety 

gut ihm ricfatete^ein es bo» ib 
^«rf tßhim mranffeA ii 90, ««»/«b. 

•f Mdi yin 80 begierig sni lenMa et» 
A« 4ai0 him 40 dteriroM« le IraM «eai«» 

WM, .4m8 «r behielt ihn gewöhnlich im 
ieAa<, .Met Jke tHaimtd kirn umudly 

u f. iondem Lehmmmer, b»ul er erhielt 
HMAe lencAtiij^-yweei« . u^n Ae ^tJkiaimmd 

Beinen Uotemchi^ 
Ali .Mlmc/ton. 

» Auf ^eee Art Jack bmchte hi^ 
'* £^0» this Mfi Jack Umigld «iooy 

einige Jahre, fftbvend ein iliebea »htf 
8(me jfearSf ißßäing a . J^^ tMry 

angenehmeB filr . ^ich-s^bit und erfaUead 
agr^abie fot h%mm\f .0Md ß^lßlling 

Beine Pflichten zu -.grosBer «Zufriedeiiiieit 
hu iutiea to great emiien^fmmd 

Beiner H^rschaft. 

gg' Aber ein unglücklicher ZufoU endtidi 
But un uniuchf aceideui ßmmUg 

unterbrach ihm .dieees rahi§^ Leben» 
ini^rr^pt^d. to kirn thiä tram^il l^f^^ 

Herr Willeta erhielt den Besudi eine» 
Mr. mileU obiaiMed ike visii ^'« 

jungen EdelmanneB der 

ymmg nobtemam^ b. g^nileman ike, a* wk9 

war worden enogen in Frankreich 

wa«, s» Aaif been edneaied im Francs 

und der feinen Welt Londons, der 

•ilticf lAe ßne World of' London, ike, s. who 



fatfd viel G«bchnrack «m t\^ «Ik-dein Pot- 

My und inmchteie wA i. e; auf*As 
»MM^* and fSsüipisefd ^^oiimIAm 

Höchste alle die waren nach 

it,iyheBi (degree) all the^ s. thai wem afieri 

Am Stunde Uttlelr ÜHU 
8. m'ce^ding §4 ihe Maltm mtder Atm» 

Ao Sein Aneug hatte aHck citwas 



!, ae wie aei» Benehmen j er 

peenUar^ m how^e.as hh bekatriont; Aa 

vcriMttflite die Hälfte seaner Zeit hai 
eawimmed t*e baif ofhiw time bf 

•aiifem HaacpuÜ« icug «inen giotee» 
hU kmif'Mmmimg, tore a "lotge 

Hairbealä imd honnte heroonrtDbiren 
kmhr-bag and öoubt shmi uAaui 

atUBcfenlang nät deiil Häle unter dem 
Aaar» Imtg kriih ihm Ami m^er ihm 

itelne und einem Ueinan Degea; an dar 
dirm and a HtH% tmwd on the 

4foa» 

^ Dieser junge Mann h^te 

This young man hedg€d%.eken9ked 

eine tiefe VeradMiaig gagen das gemeine 
« deiip c^niempi towardM tk€ tSmmon 

Volk wht er audi suckte gar 

people uAai, s* wUeh kä al$0 Momgki qmUe 

sieht EU vedt^hlen ; und sötvald tr hatte 
hoi io 4ö«H:eai / urtfd a» mnm Oi ke had 

vfemoittoben die Geaehickrte der Geburt mid 
Aeatd iki bUiorg o/ike HHk tmd 

10» 



104 AMAtTTICAI. TRAMSI^TIOR« 

Erziehung Jacks, es war kaum mög^licli 
eäueatian, qfJack, ii wa$ $careelg posmibk 

ihm zu bleiben in demselben Zimmer 
toAim io remain in ihe $ame roam 

mit ihm. 
wiih Mm. 

gl Jack bald bemerkte die Abneigung 
' Jack soen remarked ihe aversion 

des Fremden gegen ihn und bestrebte 
qfthe foreigner towards htm and he$tirred 

' sich zu überwinden diese «o viel 
himself to overcome this so mnchfasj 

stand in seinen Kräften^ durch Hdflicfa* 
$tood in hi$ powersy thremgh dtiH^ 

keiten jeder Art^ aber ah er fand, dass 
ties ofeach sortj but u$ he Jinind, tkat 

er gewann nichts- durch all seine De- 
he gained nothing througk all hi» Aar* 

muth, sein Gemüth stolzes von Natur 
miliiy, hie diepoeiiion proud frem, natmre 

loderte auf und so viel er durfte, 

blazed np and eo much (a$) he dared, 

er zeigte all seinen Unwillen ziemlich 
he shetoed all hie indignation eeemingly^ 

deutlich, 
s. preiiy signijicani/g. 

' go I^ines Tages, nachdem Jack hatte 
* Ofone day, a/ier ihat Jaek had 

erfahren von diesem jungen Manne^ ein 
experienced ftow. thie young man, a 

sehr '»Kränkendes Benehmen, es 

tierg gickening, s« offensive behaviaur^ : ii 

trug ' - sich zu, dass als 

bore, s. hronght iieelf to, s. about, thai ae 



f^t ftpaäerte auf äet Latidstrasse^ er 
he tbalkddixbMi apon fhe rtoadf he 

beg^nete' einem Thiertei^er, der 

inn io a showfnan, ihe, 8. toho 

init einigen Wilden lläeren auf seinem 
ftiih ^otne wild animals npon hi$ 

iCah-en zurückkehrte voti einebi benach- 
caU woB-returning Jrom a neigh" 

harten Jahrmärkte. Unter diesen 

beüring fair. Under, s. among ihese 

ein Affb mittlerer Grösse, befand sich 
a monkeg ofrhiddie iize, fottnd iiself 

auch, der wurde nicht gleich 

ahoy thcj 8. who became^ s. wa$ not, Kkis 

den übrigen gehalten unter dem Ver- 
io Uke fTMäining held under thtß co- 

cte^ej und machte so ü^t närrische 
^€it; and mad^ so tüany Jhotish 

Possen utid Oeberdühgen dass er zog 
tfieki ttkd pnstures that he drew 

Jacks ganze Aufmerksamkeit auf sich 
Jactc's whole eUeniioii ^pon himseff 

und belustigte ihn ausserordentlich, denn 
änd dicerted Mm exfraordinarily, then 

er hatte gehabt stets eine grosse 
i./ot he had hvd consianttg a greai 

N^igurtg zu «illfer Art Spassha(ften. Nabh 
intiinati&n to atl iott joeular. ^ßtn- 

Vfet^chiedenen Fragen, und einiger Unter- 
tarious questions, und Börne vomet'- 

fialtüng der Thierzeige, der wahr- 

sdlioii the thmüman, ihCf s. tdho pro^ 

scheiniich mochte sein los 

bäbtg mghiy s. wvuld te ioüte, s. free öf 

10** 
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seinen Afien, schkig-vor Jack- zu kaofeft 
hU monluy^ propoied toJack io . hmjf 

denselben für eine halbe Krone, Jack 
the $ame Jor a haif . crown. •fad 

konnte nicht widerstehen der Versuchimg 
could not reäist to the . tempiatiöm 

zu sein Herr eines so drolligen und 
io be lord ofa to droll and 

belustigenden Thieres^ und schloss den 
diverting ammalj and cioged the 

Handel. Aber als er war zurückgeblieben 
commerce. But aa he wai remained behind 

allein mit seinem Affen den er 

alone wiih hu monkey^ the, s. that Ae 

zog nach sich an einer Kette er bald 
dre;to öfter himself on a chain he soon 

bereute seine Uebereilung und wusste 
repenied hu over^haUe and ienew 

nicht nun was anzufangen mit ihm. 
not now what to begin wilh htm. 

Indessen da war nicht 

Meanwhile conj. s. eince (there) wa» not 

abzuhelfen dem, Jack brachte ihn 

to repair to the, s. that, Jack brought htm 

sorgfältig nach Hause und schloss ihn in 
carefuliy öfter hou$e and closed htm in 

eine Scheune, die wurde-benutzt nicht 

. a barn, the, s. that was - used , not 

weiter. An diesem Orte er hielt 

farther , s. longer. On this place he heid 

ihn mehrere Tage lang, ohne Ungelegen- 
Atifi several ., day$ long, without incqnve^ 

heit verborgen, und besuchte ihn hftnfig 
ntence hidden, and visited him Jrequentfy 
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ia seinen Mussestunden, bringend ihm 
in his ieisure hours, bringing to htm 

Aefifel, Nüsse^ und andere Geschenke 
Qpples^ nuts, and other presentB^ 

der Art, wie er konnte verschäf« 

aftbe^ %. that . sort, how. he could pro* 

fen sie - ihm. Unter verschie 

eure lAffli io him. Under, s. among . varir 

denen Künsten, zu denen der 

QMS artSy to those, s. which ihe 

Affe inrar worden abgerichtet 

monkey tca#,s« had been made right, s. trained 

er konnte auch auf das Gebot seines 
he eould also upon the commund o/hi$ 

Herrn aufrichten sich auf seine Hinter« 
Iprd ereci himself upon his hind^ 

beine und mit grösser Höflichkeit machen 
iegs and wiih great civility make 

eine tiefe Verbeugung gegen die Anwe- 
a deep bow towards ihe pre» 

senden« Jack, der hatte bald ausge- 

ben/. Jacky the, s. who had soon found 

funden diese Talente an seinem neuen 
Olli these talents on hia new 

Freunde, konnte nicht widerstehen dem , 
/riend, could not resist to the 

Triebe zu bedienen sich ihrer als 
Impulse to serve himself oj'them as 

Hülfsmittel zur i. e. zu-der Ausübung seiner 
auxiliaties to-the eapercise ofhis 

Rache. 
vengeance. . 

^ Zu diesem Zwecke er verschaffte 
To ihis objeci he procured 



\Mf joikMtibJkh irnAMiArmK. 



eines IViges ein ^venig Mefeü 
ifphimäelf üfck^ day a Utile fhf^ 

yttfaiit er {mderte Köpf des AAbti; 
nAlhwkith he p&mdered head afthe mamk^} 

dann b^achte-^an einen irrossen Papiernen 
then brought<A» a greät paper 

Beutel an seinem Nacken, steckte eineü 
bag on Ms neck, stuck dh 

alten Hut unter den Arm ihtn, und 
dlä hat ^nder ihe arm tohim, Und 

statt eines Degens band an die Seite 
instead ofa sword hound da the siäe 

ihm einen eisernen Brat8()iess ; und in 
tö hhn an fron roasting »pit ; and in 

diesem Anzüge er fiihrte ihn herum in 

this onset, s. garb he led him around in 

freudiger Selbstzufriedenheit, dabei nen- 
Jogful self'SatisJactiony with that nam~ 

nend ihn Monsieur, und plappernd eiiiigll 
ing him Monsieur, and gabbling soHke 

Wdrtet in gebrochenem Franzödsch, die 
tiöfdä in broken Frenth, ihle, 

er hatte aufgeschnappt von der 
s. that he had snapped up from the 

Uhtärhaltung des Gat^teä. 
cottv&rsaiion ofthe guest. 

ß^ . Unglücklicher Weise musäte dieser 
O^* u%happy manner must this 

junge Herkr selbst vorbeikoknmbn dort sni 
gonng lord seif pass by thäre to, 

eben der Zeit, er erkatinte 

s. at eten the, s« that time, he tecognized 

im i*^. in-dem Augenbliök die beab&ichtijKte 
ik'the instant the pui^ösed 



J 



ANALTTICAJL TRANSLATION. 



109 



Kopie Beinär selbst und die ganze Bosheit 
c^py . ef himself and the wAole malice 

Jacks, der herumführte den Affen 

ofJack^ ihe, s. who led abaui the monkey 

und hiess ihn halten den Kopf in die 
and ordered kirn hold the head. in the 

Höhe und geben sich das Ansehen 
height and give himtelf the appearance 

eines jungen Mannes von Ton. 
9. importance ofa young man of ton, 

gg Wuth bemächtigte sich au^nblicklich 
Rage mademighty itself instant ly 

sriner; er zog seinen Degen, den 
oj'him; he drew his sword, the, s. that 

er hatte zofllUig mitgenommen und 

h0 had aeeidentally taken with (him) and 

mit einem plötzlichen Sprunge er rannte 
with a audden 

ihn durch den 

Ai»,8.iV ihrough the 

j&ffen und streckte 
monkey and etretched 

Was 

What 

ist ungewiss, wenn Jack, der 
is uncertainj if Jacky the, 

war nicht von 
wa8 not of 

zuzusehen einer 
to look on to a 

wurde-verübt 



Boden. 
ground, 

weiter 
farther 

s. who 

ruhig 
ealmly 



Jump he räH' 

Leib dem armen 
body the paar 

diesen todt zu 
thii dead to 

er würde - haben gethan 
he would have done 

wenn 

if 

der Gemüthsart 
the . dispotition 

Gewaltthätigkeit die 
act o/violence the, 

an einem Thiere 



8« that 

welches 
which 



was^exercised on . 
betrachtete als 



er 



he conaidered as 



an 

seinen 
his 



animal 

Freund, 
friend, 
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wii^ nioht laiges^niiigeii wie . ein 

were möi Jumptd kaHo, b, am m 

Tüpi m g ««il upom Mm^ kmi t^otnuf, s. 

den D^gen ans der Haad - ilitaft 
^näkied th€ sward maef ite hmmd U kirn 

mid gebrtKrhen diesen in tiMend StOi^tfin. 
mmd kroie thu ntf# tktm§mmd pieeet. 

jy; Der jwige EddonnB lelbst fiel za 
^' n^ yommf tnUmmoM «e^ /Hl io 

BiAfeii' in cknt Ibtidi^BKiigiey was 

sRifilgts iftM swvr keinen uftsuieiit- 
wsMrA odirieil iokim imäeed wo eüMtn 

Meher SdiailBn) indasen bäMnnut^lk ieine 
Hai d^Ma^^f wietmkfhile MfU&d hü 

IQeider nnd bnudite sdien gwn» Att- 
eloihet dmd tramgki his whoU du- 

mg Tollig in Unordnung« In diesem 

mi^ «. fforh fklly hUo dUotden In ikk 

Afi^nMicke die Dame selbst kam hinrita» 
tnshmi iie ladg wetf tmme Ul/Mifö, 

die Iiatte gdidrt den Lämi| die 

tkeyS.wko kad keard iki noite; tke 

AüfwaUdn^. Jadoi war m si^fatbar^ ds 
ek^lUkn ofjißck wm$ tao eüdeni^ m 

dass sie konnte werden ent- 

tkäi ske^ s. t^ couid heeame, Bi be )fta- 

sdiuldigt. Jack bedaneite sehr ki 

tused. Jaek lamemi^d veryfikuekj ts 

der Thaty zu haben tei^gangen 

tk€ deedy io kaoe iratugumed^ s. Ma- 

siefa ; aber als WnMs 

itikitd himsBff; bmi a$,B.wkin {iij wtt 



I 
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befehlen ihm zu thun Abbitte dem 
ecmmanded tahiitt tQ do ejxcuse to the 

jungen JBdelmann^ jds die einzige Beding- 
young nokleman^ .cm the onty coth- 

UQg» aiif welche er sollte bleiben bei 
dilwn, npan^ tehieh he should remain hy 

<ier Fanulie, er weigerte sich entschlossen 
th^ familyj he refu$ed kimself resoluiefy. 

Zwar fft gab-2a zu haben ver- 

imdeed he gave-to^B. allowed to have de- 

dient allen Tadel, dass er habe 
served all blande, 4hai he may have 

au^enommen so übel die Kränkungen 
iaken Mp so iU the offenees 

widerfahrenen ihin und- gesucht zu machen 
oecurred iohim and eaught to make 

lächerlich den Gast seiner Gebieterin, 
ridiculoveihe gueet of his Commander^ s. mistress 

. doch in Rücksicht auf das, was er 
though in respeet upon that, what he 

hatte gethan zur u e« zu-der Vertheidigung 
had done to-^tke defending 

seines :Freunden des Affen wajr 

qf his Jriend the monkey (there) was 

keine Möglichkeit zu überzeugen ihn, dass 
na possibUUy to convince him, that 

er hdbe Unrecht; ja er wollte nicht 
h^ may have wrang ; aye he would not 

leisten Folge hierin dem Könige selbst. 
perform suit in ihie to the hing seif. 

Diese unselige Hartnäckigkeit Jacks wurde 
This unblfst obsiinacy ofjack became 

die . Ursache seiner Entlassung, jedoch zum 
ihe cause ofhis dismissaly hotoever 
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i* e. zu-dem grossen Bedauern der Dame 
^ tO'the greai lamentaiiom ofike lady 

und noch mehr zu dem des jungen 

and yei more to ihs, s. ihai of the young 

Willets. Jack packte seine Kleider nun 
fFiUeii. Jack packed his cloihes now 

in ein kleines Bündel, drückte die Hand 
IM a Utile bündle^ presied the hand 

seinen Dienstkameraden, nahm Abschied von 
io his eomrades, iook depariure Jram 

seinem gütigen jungen Herrn 

his kind young iordj s. tnasier 

gerührt, und trat-an einmal noch 

touchedf and siepi^on^ s. began ance yei^ 

seine Wanderungen, 
s.agaiu his pilgrimages. 

gy Er war gegangen nicht gar 

' ' He was, s« had gone not quite 

weit, als er kam in eine Stadt, 

faty asj St tohen he came inio a <otoit, 

wo ein Trupp Soldaten sammelte Frei- 
where a troop soldiers toas-gathering be- 
willige unter Trommelgewirbeh Jack meng- 
lunteers under drum-sounding.. Jack ming- 

te sich unter den Haufen, 

led himself under, s. among the heap, s. 

der umgab den wer< 
crowd the, s. ihat surrounded the eb- 
benden Feldwebel, und hörte-zu mit 
listing sergeant, and iistened with 

grossem Vergnügen den Pfeifentönen und 
great pleasure tothe tonesqfpipe and 

dem Schall der Trommeln ; bald er 
tothe noise qf'the drums ; soon ht 
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ridbctete den Kopf wie mechanisch 

diräcted' ihe . head hotOj^mOsif michanically' 

in die Höhe und schritt vorwärts einher 
in ihe heighi and stept Jorward away 

mit einer Miene, welche zeigte dass 
wUh a mieHy which showed thai 

dieses Handwerk war nicht eben ganz 
ihis handicraft wa» not just quite 

neu ihm. Der Feldwebel wurde bald 
fteio to htm, The serjeant became soon 

gewahr' diese seine Bewegungen, und 
aware^of these Ms motionsy and 

da er kam nahe ihm, er fragte 

adv.^^tohen he came. near tohim, he asked 

ihn, klopfend auf die Schultern ihm, 
himj knocking upon the Shoulders to him^ 

ob er wolle lassen anwerben 

uxhether he may will ' to let enlist 

sich. *^ Du bist ein braver Bursche, 

hitMelf. *^ Thou art a brave, 9.ßne lad, 

sprach er, ^^ ich sehe es an deinem 
spoke he, *^ I see it on thy 

Blicke; komm mit uns, und ich 

vtßir, s. look; eome with nSf and I 

zweifle nicht im f. e. in-dem mindesten, 
doubt not iu-the least, 

dasSi in einigen Wochen du sein-wirst 
that, in some weeks thou wilt-be 

ein eben so tüchtiger Soldat als die 
a just so staut saldier as the 

welche sind sschon Jahre 

s. they which, s. who are already years 

lang im Dienste« 
lang in the Service. 

U 
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ßQ Jacky ohne zu antworten hierauf 
' JacAf witboui to answer hereupou 

weiter, hob Beinen Stock in -die Höhe^ 
fariher, raited h%$ stiek in the heighij 

drückte den Hat ins t. e. in - das Gesieht 
prest the hat inio^the $igkt s. face 

sich das annahm eine^ kriegerische 

to himseff that took on a war^like 

Miene, und ging durch das gaaze 
mteit, and went through the whole 

Handmanoeuvre« '' Wahrhaftig zum ü e^ zu- 
manual exerci$e. ^* Truly to- 

dem Erstaunen V* rief der Feldwebel, 
the astonuhment !" called the ierfeani, 

'^ ich sehe du bist schon gewesen 

^^ / see thou ari, s. hütet alteady been 

in der Armee, und hast gerochen Pul- 
in the army^ and hait emelt poto- 

ver, nun komm nur mit, mein braver 

der, now come only ivith (us)^ my , brave 

Bursche, du sollst leben gut, und haben 
lady thou $halt live weii, and have 

wenig zu thun, ausser zu fechten hin 
liitle to doy beeide» to fight away 

und wieder für dein Vaterland und deinen 
and again J'or thy country and thy 

König, wie jeder gute Bürger sollte thun, 
hing, how each good Citizen ehould doy 

und ich zweifle nichts dass in kurzer 
and I doubt not, that in ehort 

Zeit ich werde-sehen in dir einen Haupt- 
time I ehail' »ee in thee a eap' 

mann oder sonst einen bedeutenden Mann, 
tain or ehe an important man. 
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die Taschen voll Geld, dass du wirst- 
ihe poeketf füll gold, that thou wilt- 

haben erbeutet ron den Feinden/' 
hav^ plnndered from the enemies" 

'^ Hauptmann/' sagte Jack, ^' nein, das 
'^ Captain/' send Jack, ** no, that 

geht nicht ; warum hititergehen einen 
gocB not } why delnde a 

armen Reisenden ? ich weiss besser was 
poor travellerf I know bettet what 

ich habe zu erwarten wenn 

I have to await, s. expect conj. s. if 

ieh lasse anwerben mich, harteB Lager, 
/ lei enJist me, hard couchy 

magere Kost, dabei muss zu jeder 

/«an ^iet^ loith that must to, s. at each 

3tütide des . Tages aussetzen meine Glieder 
hour of the day expose my limbs 

und meiii Leben der Gefahr und noch 
an^d my l\fe to the danger and yet 

von Zeit zu Zeit werden tüchtig 

Jrom time to time . becom^, s. be stoutly 

durchgegerbt in den Kauf/' 
hided, s« beaten into the purchase, s. baryain** 

" Holla," rief der Feldwebel, 'i wo-her 
" Hulloa^* eaiied the serjeant, ** xwhence 

hat der junge Spitzbube äUes das ? 
has^ the youny rogke all that% 

Das wäre hinreichend asu bringen eine 
That ,$vere suffieient to bring a 

ganze Kompagnie zum V e. 2u-dem Deser- 
tKi^ole Company tomthe deser- 

tiren." *' O, nein," «rwiederte Jack, ** nie 
/io«." ^^ j4h, iko,'* replied Jack, ^^4^ver 

11* 
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jemand soll werden gebriacht durch mich 
Momeone shall be brought ihrongh me 

zum Desertiren, denn obgleich ich weiss 

tothe deseriion, theH, s. for alikough I knew 

das Gesagte ganz wohl, so will ich lassen 
the {afijrt) said quite well^ $o witi I iet 

aufnehmen mich doch gleich in Euer 
reeeive me though directly in ytmr 

Re^ment, da ich ^in jetzt 

regimeni, canj. s. wkereoM I am at present 

ausser Dienst und sonst habe auch 

out qf Mervice and ehe, s. besides hat>e also 

eine grosse Achtung vor dem edlen 
a great e»teem before the noble 

Stande des Soldaten." '^ Ein wackerer 
condition ofthe ßoldier." ^* A • hearty . 

GeseB, in der That," sprach der Feld- 
felloWf in the deed" spoke the ser- 

webel ; ^' da Bursche, da ist dein Hand- 
jeant ; *' there lad, there is thy Aa«- 

geld und deine Kokarde, beides welches 
sei and thy cockade^ both which 

er hinreichte ihm sogleich, aus Furcht, 
ho reached to him immediately, out of fear, 

sein Rekrut möchte bedenken sich ; und 
his recruit might bethink himself; and 

so der kleine Jack wurde in einem 
so the little Jack became in an 

Augenblicke zum t. e. zu-dem Soldaten« 
instant to^the soldier» 

gq Er hatte kaum gehabt Zeit hinein- 
' He had searcely had time to Aa- 

zugewöhnen sich in seinen neuen An- 
bituate himself in his new . en- 



ANALVriCAL TRANSLATION. 11/ 

«Hg als er sah sich auch schon 

sei, s« aiiire a$ he $aw himself aho already 

in der Eigenschaft eines Seemannes 
tu the qmality ofa uwmAii 

einfifeschifit auf einem Ostindienfahrer. Die 
skipped npan a easiindia^man* The 

Lebensweise hier war völlig neu fär 
manner qf iife here was fuiiy new för 

Jack ; indessen seine gewöhnliche Thätig- 
Jack; meanwhile AJt usuüt actU 

keit und sein Bedachtungsgeist verliessen 
viiy and his spirii »fr^ecticin abandoned 

ihn nicht, • und es waren (es - waren) 
htm- > noty and ii were {there - were) 

eben nicht viele Wochen > verflosssen 
even not many u>eek$ ßotöisd pasi 

'i^eit seiner Einschiffung, so war er voll- 
sinee his shipment, so was he per- 

kommen > bekannt tnlt den Pflichten eines 
Jectly acquainted with the duties ofa 

Matrosen und in dieser Rücksicht stand 
saxlor and in ihis respeci stood 

nach keinem am i* e. an-dem Bord. Es 
q/ier IcTnone an^the board. St 

trug sich zu, dass das Schiff^ 

bwe^ s. brought itseff to, that the ship, 

auf Tt^lchem er' befand * sich, anlegte, 
itp^n wkich he ' Jound himself, applied, 

an den Kormo Inseln, um 
s. töuehed ön the Cormo islands, about 

einzunehmen Holz und Wasser ; dieses 
to take in wood and ^ water ; this 

sind einige kleinei\ Inseln nahe an der 
are some ■ liitle *isiands > near on the 

• 11« 
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Küste Afrikas und bewohnt von. Schwarzen. 
eoa$i ofjffriea and inhabiied of blacks. 

Jack ging oft an das Land mit den 
Jack weni often on the iand wiih the 

Offiäeren^ begleitend sie auf ihren 
qffScei'if aceompanying them npon ikeir 

Jagdpartien nachzutragen ihnen Pul- 
hunting'^partie» to carry qfier to them paw^ 

▼er und Schrot und das geschossene 
der and shot and the shoi 

Wild. 

wild Cfowlf S^c.) 8. game. 

ßm^ Dieses ganze Land besteht aas 
^ * ThtB . whole country consfsts out of 

sehr bedeutenden Anhöhen, die 

very Hgnißcant, s. importani elevations, the, 

sind bedeckt mit Bäumen und 
s. which are covered toith trees and 

Gesträuchen verschiedener Art, welche, we- 
buthes ofvariouB sort, whichf by 

gen der beständigen Wärme 

way^ s. means of the constant toarmih 

des . Klimas, nie verlieren . ihr Laub. 
qfthe climate^ never lose their leiaf. 

Es wird oft schwierig zu bahnen 

It becomeSy s« is often difficult to trace 

einen Weg sich durch diese, und 

, a way toone^S'Self through this^ and 

die Hügel selbst sind voll von Abgrün- 
the hilis selves . are fall of afry«- 

den. . 

968. 

jY Einer der OiBziere, die Jack 

' ' One ofthe offieers, thcy^.tohom Jaek 
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begleitete auf solcher einer Jagdpartie 
aeeompanied upon such a huniing'party 

zielte auf einen grossen Vogel und schoss 
aimed upon a great bird and shot 

ihn herab ; aber da dieser fiel 

htm down; bui eonj. s.whereas thü feil 

hinweg über einige Felsen, an. denen 
atvay over $ome rockSf on to which 

es war unmöglich hinabzusteigen, in ein 
ii was impossible to descend, in a 

tiefes Thal, so sie verzweifelten zu 
deep Valley, so they despaired to 

erhalten ihre Beute. Jack lief sogleich, 
obiain iheir booiy, Jack ran immediaiely^ 

in bereitwilliger Eile hinab die ebenere 
t» prompt haste down the moreeven 

Seite des Hügels, meinend zu 

aide ofthe hitl^ meaniug, s. «upposing to 

erreichen auf einem Umwege das Thal 
attain upon a ' way-about the Valley 

in. welches der Vogel war gefallen« 

in which the bird was, s. had fallen. 

So er machte sich auf den Weg; aber 
So he made himself upon the way; but 

da die Gegend war völlig un- 
eonj. s. whereas the region was Jully un- 
bekannt ihm, er verlor sich bald so 
known to Atm, he lost himself soon so 

tief in dem Gehölze, welches wurde 
deep in the wood, which became 

immer dichter, dass er wusste nicht 

always more compact, that he knew not 

mehr wie zu kommen vorwärts. 
more how, to come Jorward. 
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i^ I>ai er hielt es für das \Mg^ 
^ Then he keld ii for the moBt pru-- 

ste umzukehren ; aber er fand dieses 
dent to tum about; bnt he fonnd thfs 

eben so schwer auszuführen als 

even $0 heawfy s. dtfftcuU to achieve ae 

das erste. So er wanderte denn : mit 
ike . fir$t. > So, he wandered then witt 

unglaublicher Schwierigkeit herum den ganzen 
incredibte diffieuUy about the tehole 

Tag hindurch im t. e. in-dem Dickicht^ aber 
day through in-the thicketj hui 

konnte keinesweges erreichen weder seine 
could tu no way attain neither his 

Gesellschafter^ noch die Küste, noch 
eompanions, {nor)yet the. coast, (nor) yei 

erblicken das Meer selbst. Endlich die 
behold the . $ea s^lf. Finaily the 

Nacht brach heran, und Jack, der 
night broke . ouf and Jack^ the^s^wAo 

sah wohl, dass es^ wäre unmöglich, zu 
saw well; that it were impossrble^ to 

bewirkeii das im i. e. in-dem Dunkeln, was 
effiBct that in^the - dark^ %ohat 

hatte nicht wollen : 
8. which had not (infin.) will s. been tdliing 

geliitgen am n e. an-dem helleu Tage l^gte 
tosucceed on^the clear day laid 

sich nieder am Fusse eines Felsens, 
himseif down onthe feet of a roch^ 

und beschloss zu schlafen dort, so 
aud conclüded to sleep ^^kere^ §o 

gut als es liesse sich "thum ' 
well aa it might let iieelf do. ' 
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jn Den folgenden Morgen er stand-auf 
The foUowing morning he arose 

mit . Tages-anbruch und versuchte von 
toith day^break and attempted of 

neuem zu erreichen die Küste. Aber un- 
neto to aitaiu the coasU But of 

glücklicher Weise er hatte gänzlich 
unhappy manner he had entirefy 

verloren die Richtung, die er 

iosi the direction, thCf s. ihat he 

sollte verfolgen, und sah nichts um 
ahouid pursue, and saw nothing about 

sich, als den wenig tröstlichen 

himself, o«, s. than the little eonsoling 

Anblick von Wald, Hügel und Ab- 
view of^ forestj hill and abyt- 

gründen, ohne Führer, ohne 

8e8y without leadevy s. guide voithout 

Weg. 

toajf» s. Toad. 

jM Jack nun fing-an, zu werden sehr 
' ' Jack now began, to become very 

hungrig, aber da er hatte eine 

hungryf but conj. s. whereas he had a 

Flinte und Pulver und Schrot bei sich, 
gun and powder and shot by himaelff 

er bald verschaffte sich einen Mittag 
he soon procured tohimself a mid-day, 

und nachdem er hatte ' ange- 
8. dinner and after that he had- made 

macht Feuer mit einigen dürren 

Vjp, 8. kindled fixe with some dry 
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Blättern und Reisern er bratete sein 
leaoes and baupki he roasted his 

WAd in der glühenden Asclie, und 

witd^f^gamt in the giomng. ashy and 

liesB es schmecken so gut sich, als 

let ii ta$ie so weit to himself, as 

es war zu erwarten in s^ner 

it wa$ to await, s. expect in his 

traurigen Lage. Da er fohlte 

moHfitfui situaiion. Couj. s. whereas he fkli 

sich sehr gestärict, er setzte fort 
himself verp sirengihensdy he sei JbriA 

seine Wanderung, jedoch mit so geringem 
his wanderingf however with so liilie 

Erfolge als Vorher. 
resuä as hafore. 

m^ Am t* e. an-dem dritten Tage er er- 
' * on^the third day he -Ge- 

bückte zwar das Meer, aber fand sich 
Keld indeed the sea, but Jound hinrn^ 

auf einer Seite der Insel, die 
npcn a side ofthe islandy the, a. ' that 

war fällig entgegengesetzt jener wo das 
ums fuUy oppösed . to yon where the 

Schiff lag;' und weder. Schiff - noch' 
ship ' lag; and nieither \ ,sh\p (itor) yet 

Boot 4raren zu sehen. 
hoüt were t& see. 

■' ^g.. Jack . nun verlor . alle Hoffnung za- 
' * Jack now lost all hope to 

flaraihenzutreffen mit seinen * Gefährten^ 
ceineidey s. meei vAth ^ his \ ( feilow} iraveHert^ 
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denn er wusste dass das Schiff üalte 

iien, a.for he knew that ihe ship had 

sollen segeln und würde 

{inßn.) ihally s« been owing io saii and would 

nicht warten auf ihn. 
not wait upon him. 

mm Er setzte sich deswegen nach- 
''* He sei himself therefore rc- 

denkend auf einen Felsen^ und blickte 
Jleeting upon a rocky and looked 

auf die weite Fläche des Ozeans der 
upon ihe wide »urface ofthe^ oceau> the 

ausdehnte sich vor ihm. Er 
s. ihat exiended himself hefore htm. Hä 

nun sah sich verlassen, in einem 
now saw himself abartdoned, iu a 

fremden Lande, ohne einen einzigen Freund 
Jhreiffn land, without an only Jriend 

oder Bekannten, oder auch nur ir- 
or acquaintance, or also only any 

gend jemand, der . redete 

miere Bomebody^ the, s. who might discourse 

seine Sprache. Sein erste Gedanke 

his Speech^ s. tongue. His first thought 

war, aufzusuchen die Eingeborenen und 
was, to seek out the natives and 

zu machen sie bekannt mit seinem 'be- 
to make ihem acquäinted with hie la^ 

klagen äwerthen Zustande ; aber er fing-an 
meniable condition; but he began 

zu furchten die Aufnahme, die 

to fear ihe reception, the, s. that 

konnte widerfahren ihm von ihnen. Sie 
could occur tohim Jrom them. They 
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möchten nicht sein sehr zufrieden mit 
ntight not be very content woith 

seiner Gesellschaft, er meinte, 
his Company^ he meant, s. supposed 

und könnten nehmen die Freiheit sich, 
and could take the freedom io tkemselvesy 

zu behandeln ihn wie die Weissen gewohn- 
to treat him how the whites usüal^ 

lieh begegnen den Schwarzen, wenn sie 

ly meetfS.act tothe Blacks, when they 

bekommen diese in ihre Gewalt; 

* get these in their Jorce, s. power j 

das heisst sie wurden geben 

that bids, s. means they tcould give 

ihm harte Arbeit, und wenig Speise, 
to him hard labofj and little Jood, 

und dabei zerschlagen den Kopf 

and with that beat to pieces the head 

ihm, wenn er versuchte es zu 

to him, conj, s. if he might aitempt it to 

laufen davon. Und darum, sprach Jack, 
rtin thence. And therefore, spoke Jack, 

nach diesen Betrachtungen, es dürfte 
after the»e considerations, it subf. dared 

vielleicht sein besser, dass ich 
s. might perhaps be better, that I 

bleibe wo ich bin. Es ist wahr 

mag remain where 1 am. It is true 

freilich ich werde haben eben 

freely^ s. truly I shall have even 

nicht viel Gesellschaft, um zu un- 

not mnch Company, conj. s. tu order to en- 

terhalten mich, aber ich werde haben 
tertain me, but I »hall have 
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auch niemanden, der zankte mit 

aiso nobodjf, tke^ s. who, might quarr el with 

mir, oder analachte mein armes 

w«^^ or might deride my poor 

Väterchen, und nachmeckerte meinem müt- 
daddy, and might bleat öfter my mam- 

terchen. Ich weiss nicht zwar jetzt noch, 
my. / know not indeed atpresent yet, 

wie ich werde verschaffen Nahrung mir, 

how I shaii procure nourishment to me^ 

wenn all mein Pulver und Schrot ist verschossen j 
ichen all my powder and shot is shot away ; 

jedoch ich glaube schwerlich, dass ich werde 
however I believe difficulty, that I shall 

verhungern, denn ich habe gesehen 

starve, then, H^Jor I have seen 

verschiedene Arten Früchte in dem Walde, und 
varieus sorts Jruits in the forest^ and 

einige Wurzeln, die waren sehr ähnlich 

9ome roofSy the^ s. that were very dmilar 

den Möhren. Was betrifft die Kleider, 
tothe carrots» What concems the clothesy 

wenn diese sind vertragen, ^o werde ich auch 
tehen these are wornaway, so shall f also 

brauchen wohl keine anderen ; denn das 

want well no others ß then,s,Jor the 

Wetter ist herrlich warm; und deswegen, 
weather is lordly warm ; and therejore^ 

alles genau betrachtet, ich sehe^in nicht, 
all closely considered, I perceive not, 

warum ich sollte nicht sein hier eben so 
why I should not be here even so 

glücklich, als an irgend einem anderen Orte. 
happy, as on somewhere an other place, 

12 
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. ^g Sobald sein Selbstgesprftch hatte 

geendigt, er war bedacht darauf zu finden 
endedf he was minded uponthat io find 

sich eine Wohnung für die Nacht. £r 
io himielf a dwelling Jhr ihe night. He 

hatte umgesehen sich nicht lange, so er 
had Seen abeut himseff not long, so he 

fand auch in einem Fdsein eine trockene 
Jound also in a rock a dry 

Höhle, welche schien ihm zu sein ein 

hole, which appeared tohim to be a 

sehr bequemer Aufenthalt; er deshalb 
vei^y convenient residence; he' therefore 

machte sich an die Arbeit mit seiner Axt, 
made himself on the iabour with his cur, 

die . er hatte bei sich» und damit 

the, s. which he had by himself, and wiih ihai 

hieb nieder einige Zweige von den 
bewed down some iwigs Jrom the 

Bäumen, welche er ausbreitete auf dem 
trees, which he spreadout upon the 

Boden, und über diese eine Art langen 
groundf and over ihese a sort oflong 

seidichten Grases, welches er fand in 
silky . gross, which he fowsd in 

Menge in der Nähe, was sollte 

many, s. quaniity in the vicinity, what shouU 

dienen ihm zum, t. e» zu-dem Bette. 
serve to htm to^the bed. 

Seine nächste Sorge war, wie jcu sichern 
His next eare was, how. to secure 

sich im, i. e. in-dem Falle. eines 
himself in* the ease ofa 
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i^eüd Angriffißs, denn er> wusste 

mnnewhere atta^^ then, s./br he knew 

nicht, ob einige wilde Thiei^ befänden 
noif wAeiher some wild animab mightßnd 

sich .nicht vielleieht: auf der InseL 
ihemselves nai . perhapä^ upon ihe uland. 

Zu diesem Zwiecke er schnitt verschiedene 
To this objeei he eut various 

Zweige von den. Bäumen und flocht isie 
f^ijl* /rom tke trees and plaitied- ihem 

zu einer art Gitterwerk, wie er hätte 
to a sart grate work^ how he had 

sehen machen Hürden da 

{infinu) eeen mßke hur dies adv. Sk when 

er lebte bei dem Pächter; er fand dasa 
he lived by the Jarmer ; he Jound that 

mit diesem MUtel er konote sperre» den 
with this means he CQuld bar the 

Eingang zu seiner Höhle ziemlich sicher« 
entrance to hie hole tolerably seeure^ 

Und nun, da der . . Abend 

•4nd naw^ conj* s« whereas the evening 

herannahete wieder, er fing*an zu spüren 
drew nigh again^ he began to trace 

Hunger upd indem . . er hinging 

hunger and in tf^at, s* whiUt he vyent 

suchend an dem Meieresufer, er fand 
amay seeking on the sea^shore, he found 

einige Schalthiere, die gäben ihm eine 

eome cruttaceoj ihe^^^that gave tohim a 

reichliche Mahlzeit. 
plentiful meaL 

m Den folgenden Morgen Jack stand- auf 
^ The foUowing morning Jack arose 

12* 
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zwar etwas niederschlagen, doch fiiit 
indeed tümewkat eaU dovm^ ihawgh ^oitk 

dem Entscblnaae, zu kämpfen männlich 
the reMohUimiy io combat manfulhf 

gegen die UnannehmlicUeiten seiner 
tawards the unpieasantiunn of'kis 

Lage. Er wanderte hinein hi den 

gituaiion. He wandered inthere mto tke 

Wald, wo er &nd verschiedeae Arten 
fbresif where he Jhund variome earU 

Früchte und Beeren, von denen er wagte 
JruU$ and berrie$,Jrom whieh he venimred 

za essen einige, da er hatte 

to eat eome, conj.s^whereae he hadi 

sehen {infin.) die 'WbgA picken sie, ond fand 
$een the birdi pick them, andjound 

sie wohlschmeckend. Er grub aaeh mehrere 
them weil-tasting. He dug abo eevermi 

Arten Warzeln aas, fürchtete jedoch zu 
gorts roots out, Jeared however to 

schmecken sie, weil sie konnten sein 
taste them, beeauge they coutd be 

giftig. Endlich er wählte eine dsLYon, 
poisoHous. Pinally he chose one thereof, 

welche war sehr ähnlich einer Kartoffel, 
tühich was very simiiar to a potal^oe^ 

und heschloss zu rösten sie in der 
and concluded to roast her in the 

glühenden Asche und zu schmecken einen 
glowing ash and to taste a 

sehr kleinen Bissen davon. Das kann 
very Utile bit thereof, Thai ean 

wohl, dachte Jack, schwerlich schaden 

vreUy thought Jaek^ heavily, s. hardty damage 
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viel mir. in so kleinen einem Masse'; 
mueb tome in mo liitle a metuur» ; 

und wenn es beliömmt mir, so will ich 
and if it suiia tarne, »o tot'// / 

vergrössem das Masse. Die Wurzel war 
enlarge ihe .measures The . root ivas 

zum, t» tf. zu-clem Glück ausserordentlich 
lo- the fortune . extraordinarily 

zuträglich und nahrhfift» so dass Jack in 
wkolesame and nonrishiug, so thßt Jack in 

sehr kurzer Zeit war räemlich . gesiphert 
vety thori iime wa$ tolerably secured 

wider die Gefahr des Mangels an 
ngainet ihe danger qfthe want on 

Nahrung. Auf diese Weise er fährte 
iiOMrtj&fft«n/. C/jpoii ihig manner he ied 

mehrere Monate hindurch^ einigermassen 
seoeral motUhk « thnrngh, : in some measure 

das Lehen eines Wilden, doch so 

ihe life 9fa wild (man), though so 

ziemlich zufrieden; während welcher Zeit 
tolerably content; laeting ofwhich time 

er erfreute sich der besten Gesundheit 
he cheered himself qfthe best heallh 

und wurde entdeckt von keinem der 

and becanke^B.was diecavered of none ofihe 

Eingeborenen. Er pflegte zu besuchen die 
nötiges. He used io viiit the 

Küste zu verschiedenen Malen des 

coa$i io, 8. ai various times ofihe 

Tages, in der Hoffnung zu sehen irgend 
day, in the hope to see ßomewhere 

ein Schiff, das kdnnte kommen di^i^en 
a ship, ihai {fubj.) couid come this 

12t* 
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Weg, Qud möchte befreien ihn ans seiner 
wayf and migkt Jree Um outof Ais 

einsamen Gefangenschaft. 
soliiary emprtsimmeni. 

QQ Dieses geschah zuletzt^ vermittelst 
' This happened ai'-lastf by mean$ 

eines Schififes, das segelte nach Indien 
ofa 9hip, that was-iailing afier Indies 

und zuftUig anlegte an dieser 

and aceidetaally applied^ s. touched ost iiis 

Insel ; Jack augenblicklich rief-an das 
uland; Jack insianily caUedon ike 

Schiffsvolk, und der Offizier ifilligte-eio, 
crew^ and the offieer eonsenied, 

nachdem er hatte gehört die Geschichte, 
öfter ihat he had heard the hietmy^ 

aufzunehmen ihn : der Kapitain ebenfal^ 
to reeeive him : the capiain likewiee, 

da er fand dass Jack war nicht 

conj* B.tohen he found that Jack was not 

^ ganz und gar zu verachten als Seemann, 
wholly and quite to despise a$ seaman^ 

gab sehr bereitwillig ihm freie Reise 
gave very readily tohim Jree joumeg 

und versprach überdies Liohn ihm, wenn 
and promised over this wage to him, if 

er würde betragen sich gut. 

he should conduct himself göod, s« welL 

gl Jack kam-an ohne weitere Unfiille 
' Jack arrived mthout Jurther mi$haps 

in Indien, und es wurde-erlaubt ihm, 
in Indies, and it was-altowed tohim^ 

nachdem er hatte erzählt seine Geschichte, 
öfter that he had related hie hi^torg. 
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£tt .dienen in einem andern Regimenter 
io seirve in an other regimeniy 

da das seinige war nicht mehr 

eonf. 8* whereas the his ' toa$ not more 

da« Er zeichnete-aus sich bald bei 
there. He distinguished himseif aoon by 

▼erschiedenen Gelegenheiten durch * seinen 
variou8 oceancn» through his 

Muth und sein gutes Benehmen, und 
spirii and Ah good behamour, and 

worde^befördert in kurzer Zeit zu dem 
teas^advanced in shori time io the 

Grade eines Feldwebels. In dieser Eigenschaft 
rank ofa sergeani. In this quality 

er wurde mitgeschickt bei einer Expedition 
he toas sent with by an expedition 

in die entlegenen Tbeile des Landes* 
tfi' the dutant part$ ofthe country. 

Das kleine Heer, in dem er diente 

The iittle host, in the, s. which he served 

nun, setzte-foct seinen Marsch mehrere 
now set'^Jorth its march several 

Wochen lang durch ein brennendes heisses 
weeks long through a buming hot 

Klima, und leidend Mangel an allen 
eiimate, and snffering want on all 

Bedürfnissen des Lebens. 
necessaries ofthe life. 

Q2 Endlich sie betraten einige . Ebenen 
' Finally they stept on some piain» 

erstreckende sich weit, welche grenzten 
ttretching out themselves far, which oordered 

an das berühmte Land der Tartaren.' 
on the cehbrated country ofthe Tartars. 
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Jack war Tolflcoiiunen bekannt mit der 
Jaek WOB perfadly aequainied wüh tke 

Gesohiclite dieses Ycdkes^ und der Art 
kUiary oftkü people, and ihe Moriy^^kind 

ihres KriegfiUirens. 
üftheir makinff'war^ 

QQ £r kannte sie ab gekörend zii den 
' He kuew them as behnging^ to ike 

besten Reitern in der Wdt, nnermüdlich 
best ridere im tke werld, imdefatigahh 

in ihren Angriffen und wenn auch oft 
in tkeir attacks and if also o/ten 

Eurückgedrängt) dennoch immer wieder« 
repul$ed, nevertkelese ahoays re« 

kehrend^ und die wurden nicht an- 

turningy and tke^ü^wko were not at-^ 

gefallen ungestraft ; er nahm daher 
tacked unpunieked; ke took tkerefbre 

sich die Freiheit zu bemerken einigen , 
to kimielf tke Jreedom to remark to sosie 

der Offiziere, dass nichts könnte 
oftke officere^ tkat noiking (eubj.J could 

s^in gefthrlicher aU ein unvorsichtiges 

be more dangeroue a»^s.tkan an improvidoit 

Vorrücken in diese weit ausgedehnten 
advance into tkese far extended 

Ebenen, wo . sie wären ausgesetzt 
plains, wkere they migkt be expoeed 

jeden Auj^enblick den Angriffen der 
eacA üiHant toike at tacke ofthe 

Reiterei, ohne xa dürfen rechnen auf 
cavalry, witkout to dare toreekon upon 

guten Erfolg, bei ihrer Vertheidigung, oder 
good reeuU by tkeir defense, or 



AHALTTICAL TRANStATlOK. 



133 



auf einen Zufluchtsort 
^ipon an asylum 

Unglücksfalle« 
cage of misforlnne, 

g- Diese Vorstellungen 
These repretentaiionB 

viel beachtet, und nach 
much noticedf and 

von einigen Stunden, 



im, t. e. in-detn 



iM-lAe 



afier 



of 



8ome 

in Unruhe 
in disquiet 

bedeutenden 
important 

Indessen 



sie 
they 



8et 



the 



wurden nicht 
toere not 

einem Marsche 
tt march 

wurden gesetzt 
were 

Anrücken 
adtsance 

tartarischer 
oftartar 

sich 
themBehes 

entgegen 
opposite 

ein wohl 
a well 

halten den 



emes 
ofan 

Reiter. 
ridere* 



in 
in 



hourSf 

durch 
through 

Corps 
body 

sie stellten 
Meanwhile they piaced 

möglichster Ordnung 

mo9ij s. best'p0$$ible vrder 

ihnen, und suchten^ durch 
io tkem, and sovghi, through 

unterhaltenes Gewehrfeuer 
ivpported fireofarms 

Feind entfernt. Aber die 
enemy removed* But the 

nicht eben geneigt zu 
not just inclined to 

mit beträchtlichem Verlust, 
with eonsiderable lossj 

gewiss zu bewerkstelligen leicht und sicher. 
certain to effectuate easily and securely» 

Statt daher anzugreifen die Europäer 
Instead therejore to attack the Europeans 

sie begnügten sich, zu erhalten 

they contented themselves, to keep 



zu 

to hold 

Tartaren 
Tartara 

erlangen 
attain 



the 

waren 
were 

das 
that 



was sie waren 
what they were 
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dmelben in beständiger Unruhe,, und zu 
the $ame in eomtani dUguiei, and to 

bedrohen sie auf allen Seiten^ ohne 
ihreaien ihem upon all ,ndes^ withtmt 

auszusetzen sich selbst bedeutender Gefahr. 
to expose ih€m$elve$ to importani danger. 

gg Das kleine Heer war nun beda<dit 
* The Utile host was nino inient 

auf den Rückzug, in der Hoffiiung zu 
upon the retreat^- in the hope to 

können erreichen das benachbarte Ge> 
be able to attain the neighbouring moun- 

birge wo es würde sein 

tainouB-distriot where it wonld be 

gesichert vor den Angriffen der 

secured b^ore .. the attacks ofthe 

Reiterei. Aber dieser Versuch gleichfalls 
cavalrg» But . this cUtempt KkeuAee 

schlug fehl; denn ein anderes be- 

Miruck amis$ ; then^ ^»f^T an other eon- 

trächtliches Corps der Feinde zeigte 
siderabie boay ofthe eneniies shewed 

sich auf jetier Seite und sperrte den 
it»elf upon tkat aide and barred the 

Durchgang. .Die Europäer fanden sich 
thorough/are. The JEurbpeane Jbund ihemsehes 

nun umringt von allen Seiten, und ; sahen 
now surrounded /irom all ndes, and 9av> 

dass Widerstand wat vergebens. Der 
that resistanee, wae in vatit« . Tke 

Befehlshaber hielt es daher für dos 
Commander held it therefore for the 

Rathsamste zu versuchen, was könnte 
1910«^ advisable to try^ what could 
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"Werden bewirkt duirch Unterhandlungen, 
be effeeted through negotiatians, 

und schickte-ab einen seiner Offiziere, 
and 9eni -off one ofhis officerSy 

der hatte einige Kenntniss von den 

the^ s. who had some knoxoledge of the 

Feinden. Das Oberhaupt der Tartaren 
enemies. The uppet'-ehief qfthe Tartars 

empfing die Europäer mit vieler Höflich- 
^received the JSuropeans toith much courU 

keit, und nachdem er hatte gemacht 
e^jfj and after-that he had made 

ihnen einige gelinde Vorwürfe wegen 
to ihem some genile reproachea on accouni 

ihres Ehrgeizes,, zu sein hergekommen, 
cftheir ambition, to be come hithety 

um anzufallen ein Volk, das 

aboHtf ». in Order tojall upon a people, that 

hätte nie beleidigt sie, er willigte-ein 
(subj,) had never hurt ihem, he consented 

in ihren Abzug . auf sehr massige 

in, s. to their retreat upon very moderate 

Bedingungen : allein er bestand auf die 
condition8 : only he inmied upon the 

Auslieferung ihrer Waffen, einige wenige 
deiiveringup of their weapons, some feto 

ausgenommen, welche er gestattete ihnen 
exceptedy tohich he allowed to them 

zu behalten zur, i. e, zu-der Vertheidigung 
te keep to-the defense 

auf ihrem Rückwege, und auf das 
npoH their wag back^ and upon the 

Zurückbleiben einer gewissen Anzahl 

remaining behind qfa certain number 
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Europäer als Geissela zur Sicherung 
JilurapeanM a$ ho$iage$ tothe assuring qfihe 

Erfüllung der iibereingekonimenen Punkte« 
JulßUment ofike agreed-vpon poinU. 

Es fOgte - sich nun^ dass unter 

It joined^ ii$el/ (happened) noWy thai amoug 

denen^ welche wurden gelassen zurück 

tho$€p who becam; s, were lefi behind 

auch Jack befand sich ; und während 

also Jack Jbund him§e!f; aud lasting^ s. tohik 

alle die Uebrigen schienen untröstlich zu 
all the resi appeared comforiless to 

sein in Gefangenschaft solchergestalt bei 
be in emprisonmeni in such form by 

einem barbarischen Volk, er allein, be- 
a barbarouB peopie, he alone, ac* 

kannt mit den Veränderlichkeiten des 
guainted with the mniabHiiiea ofthe 

Lebens behielt seine Heiterkeit, und 
life kept his cheerj'ulmes$, and 

schickte-an sich su begegnen jedem 
suiied himself to meet to eaek 

Ungemach mit seiner gewöhnlichen Stand- 
diseomfort with hi$ uguai gted- 

haftigkeit* 
fastness. 

Qg Die Tartaren, unter welchen 

' The TartarSy under, s. among whom 

Jack musste leben jetzt, bestehen aus 
Jack must live at present, consist out of 

verschiedenen Stämmen oder Völkerschaften, 
vartott« siems^ ot tribes, 

welche bewohnen einen ausserordentlich 
'Whick inhabit an extraordinarilg 
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attfl^edehnten Strich Lande« in Asien und 
ewiended strip ofland m Asia and 

verbreiten sich hin bis nach 

spread themselves away uniil aßet 

Europa. Ihr Land ist, im, i. e. in-dem 
Europe4 Their counify i$^ in- the 

AHgemeiüen, olTen ttnd unangebant, ohne 
generale open and uncuM^aiedf withüUt 

St&dte oder Flecken wie wir sehen 

i&wnn or 3pot8y s. tntlage» hcw we see 

sie in England. Die Bewohner selbst, 
them in England* Tke dwellers selves, 

sind ein hühnef ond abgehärteter 
are a ketn and inured 

Schlag Mensdben, die leben in 

stroke, 8. race men^ the^ s. who live in 

Zelten, nnd vefändem ihre Wohnplätze 
ienis, and cMnge their dwelting-places 

mit den ferscbiedeneii Jahreszeiten. Ihr 
vfiih the variöus seasons. Their 

gama^s E^genthum besteht in Viehherden, 
wkale property eansists in herdsofcattle^ 

welche sie fuhren mit ^ch von 

u/hieh they ted with themselves frvm 

einem Orte s^ftl, t. e. 2»3f-dem andern, und 
ane place to-the other, and 

vtm deren Mikh und Fleisch sie 
fram whose milk and flesh they 

nähren sich« Sie haben eine besondere 
n&urish ih^m$eltfee. They hatre a pecuUar 

VofMebe tu Pferden, von welchen sie 
prep&ssession tö horsee, of which they 

besitzen eine kleine aber Tortreffliche 
poseees a Utile but escellent 

13 
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Gattung, unermüdlich in Kriegastrapazen 
specie$j inde/atigable in war-^turmoüs 

und im Regieren derselben sie über- 
all/ in the ruling of the safr.e they utt- 

treffen alles, was man kann vor- 

poM all, what man, s. one com re- 

steUen sich davon. Herden dieser 

present to himaelf thereof. Herds qfthese 

Thiere unabsehbare wandern umher 

animals reac/dng out ofright wander about 

frei in der Wüste, jedoch bezeichnet 
freely in the deseri, however signed 

mit dem besondem Merkmahle des Be- 
foiih the pecuUar mark ofthe pos- 

sitzers oder des Stammes 

sessor or ofthe stem^ s. tribe 

dem sie gehören« Wenn sie 

to the, s. which they beUmg. When they 

wünschen zu haben irgend eines 

msh to have somewhere one 

dieser Thiere, einige junge Leute 
qfthese animals, some young people 

springen zu Pferde, versehen mit n^hts 
Jump to , horse, provided tvith nothing 

weiter, als einer Halfter zu leiten 

farther, as, s. than a kalter to lead 

sie, jeder von ihnen haltend eiu^ Stange, 
them, each of them holding a pole, 

mit einer Schlinge von Stricken befind- 
with a noose of strings ' finding- 

liehen am, t« e. an-dem Ende derselben. 
itself - at'the end ofthesamte. 

Wenn sie bekommen zu Q^sichte die 
When they get to u^ht the 
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Herde, sie verfolgen das Pferd, dass sie 
herd^ they pursue the horse, that they 

wollen fangen, in vollem Laufe; holen- 
wül io catch, in füll course ; fetch^ 

ein es trotz seiner Schnelle 

in, &. overtake it in spite o/its stoi/tness 

und verfehlen nie zu werfen die Schlinge 
and miss never io cast the noose, 

um den Hals ihm, indem es 

'Obaut the neck toit, in^that,». white it 

iSuft. Man hat häufige Beispiele, dass 

nms. Man, s. one hasßre^uent examples, that 

sie schwingen sich auf junge Pferde, 
4hey Swing themselves upon young horses, 

die haben zugebracht ihr ganzes 

the, s* that have spent their whole 

Leben in der Wüste; und habend nichts 
li/e in the desert ; and having nothing 

weiter als einen Gurt um des 

further as, s. than a girdle about the 

Thieres Leib, . woran zu halten sich^ 
animaPs body, onwhich to hold themselves, 

trotz dessen wüthenden Anstrengungen 
in spite ofwhose raging effbtts 

behaupten ihren Sitz, bis sie haben 
maintain their seat, until they have 

ganz ermüdet es, und gebracht es zu 
quite wearied it, and brought it to 

vollkommener Folgsamkeit. Dieses war das 
per/ect tractableness. This was the 

Volk, unter welchem Jacks Loos 

peopie, under, s. among which Jack^s lot 

war nur zu leben, und es' währte nicht 
W€LS only to live, and it lasted not 

13* 
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laoge, so er fiuid eine Gelegenheit zu 
hngj so he fimnd an oppariunity io 

«eigea ieioe Teleote* 
«A^ hU ialetUM. 

gj Ee ereignete-sich daaa ein Lieblings«- 

pferd des Oberhaimtee wurde befaUeo 
hoTMe ofthe upper^ebirf became aiia^Amt 

von einem heftigen JFleher und 8c]»ep 
/ram a vioUnt fever and appeared 

zu sein in tminittelbarer LebeAsg^fabr. 
to be in immediaie danger o/itfe. 

Da der Chan^ denn §o er heisst 

Then the khan, ihen,n*/ar so he isnamed 

bei den Tartareo^ sah sein Pferd werd^ 
by the TartarSf saw bis horse became 

stftndlich schlimmer, er wendete sich 

hourfy worse^ he tumed himßelf 

an die Europäer um zu erfahren» ob 
on the Europeans about to team^ teheiher 

sie wüssten vorzuschlagen irgend ein 
they mightknow topropose eomewhere a 

Mittel zu Wiederherstellung dessen. Alle 
means to restoraüon o/that* jiU 

Offiziere waren völlig unwissend in der 
oßcers were fulfy ignorant in the 

Vieharzneikunde ; aber als man wendete 
artofcattlemedicinet but as man tumed 

sich auch an Jack, * er verlangte wbl 
himself also on Jacky he required to 

sehen das Pferd, und fing-an zu fühlen 
see the horse^ and began to feel 

mit grosser Wichtigkeit Puls dessen, 
with great gravity pulse oft hat. 
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haltend seine Hand zwischen des Thieres 
Aolding his hand between the animaVs 

Vorder-beinen, was beibrachte den Tartaren 
fore - legSj what induced tathe Tartars 

einen hohen Begriff von seiner Kenntniss. 
a high notion of his hnowledge. 

Da er fand dass das Thier war 

Cofff\ 8. tohen he found that the animal was 

in starken Fieber^ so er schlug-vor dem 
in Strang fever j so he proposed to the 

Chan, zu lassen -es zur, t. e. zu-der Ader, 
khafi^ to let it to-the vein, 

was er hatte gelernt in England zu thun 
tohat he had leamt in JEngland to do 

sehr geschickt. Er erhielt die Erlaubniss 
very skilfuUy. He obtained the permission 

zu thun nach seinem Gefallen ; und 
to do after his pleasure ; and 

da er hatte zu gutem Glück eine 

conf* s. whereas he had to good fortune a 

Lancette bei - sich; er Hess es zur 
lancet by himself; he let it to the 

Ader auf sehr geschickte Weise am 
vein upon very skilful manner on the 

Halse. Nach . dieser Operation, er bedeckte 
neck^ 'After this Operation^ he covered 

es, und gab ihm einen warmen Trank 
i/, and gave toit a warm drink 

zusammengesetzt von solchen Bestandtheilen 
composed from such ingredients 

als er konnte verschaffen sich zur, t. e, zu» 
OS he could procure to himself to^ 

der Stelle, und dann liess es ruhen« 
the place, and then let it rest. 

13*» 



142 ANALTTICAL TRAHnVAttOH. 

Bald wurde besser dem Pferde» und zur 
Soon became bettet ioihe Aorse^ and ioike 

grossen Freude des Chans es war vol!« 
great foy ofthe khan it was per» 

kommen hergestellt nach wenigen Tagen.. 
fectfy restored after few days. 

g^ Diese Kur so glücklich vollbrachte 

* This eure so happily aceamplisAed 

erhöhete Jacks Ruf so sehr dass 

elevated Jack*s renown so very (miicA), thai 

jedermann kam zu fragen ihn um Rath 
every body came to ask kan about antnsel 

wegen seiner Pferde, und in kurzer 

onaccount o/his horseSj and in shart 

Zeit er wurde der allgemeine Pferdearzt 
time he became the general horse doctor 

des ganzen Stammes. Der Chan selbst 
o/the whole stem, s. race. TAe khan Mmsdf 

gewann ihn so lieh# dass er gab 

gainedyS.held him so dear, that he gavt 

ihm ein herrliches Pferd zu reiten, und za 
tohim a lordly horse to ride^ and to 

begleiten ihn auf seinen Jagdpartien, und 
accompany him upon his hunting partiesy and 

i?sik^ der war Meister in der 

Jackj the, s. who was master in the 

Reitkunst, regierte es so gut, - dass 

art o/ridingf mied it so good^ s. well that 

er erwarb sich die Achtung 

he eamed to himself the noHee^ s. esteem 

des ganzen Volkes, 
ofthe whole people. 

OQ Die Tartaren, obgleich sie sind vor- 

* The Tartars, although they ate ex- 
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trefliche Reiter^ haben kdqen Begriff za 
ceUefit riders, have na noHon to 

regieren ihre Pferde^ anders als 
ruh their /kars^^ ßtherwue ßs, s. than 

4ttrch Gewalt; aber Jack, in kurzer Zeit, 
ihraugh > force ; but Jack^ in sharl time, 

durch fortgesetzte Bemühungen und Auf* 
through continued exertions and o/- 

merksarokett machte sein Pferd so gelehrig 
tenüon made Ms horsß so docile 

und. so folgsam jeder Bewegung seiner 
a»d MO tractable toeach motion o/his 

Hand, oder . seines Beines» dass die 
Aand^ ar o/Ais leg^ that thf 

Tartaren selbst, anstaunten ihn mit Be*- 
ToTtars seives^ stared at him with ad^ 

wunderung, und zugaben dass sie kamen 
fniratioH, and admitted that they mmß 

nicht gleich ihm an Geschicklichkeit« 
noi equal to him on skilL 

Nicht zufrieden hiemit er verschaffte £isen 
Not content withthis he procured iron 

sich, und machte seinem Pferde Hufeisen 
to himselft and made to his horse hooj'-irons 

nach Europäischer Art; dieses war eben- 
öfter European sort ; this was //Be- 
falls ein Gegenstand des Erstaunen für 
wise an obfeci o/the aMonishment for 

die Tartaren, die sind gewohnt zu 

the Tartars^ the, s. who are accustomed tq 

reiten ihre Pferde unbeschlagen. Er 

Tide their horses unsmUten, s. unshod. He 

bemerkte darauf, dass die 

remarked upon-thai, s« subsequenüy, that the 
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tartarischen Sättel sind aasaerordentlich 
Tariar saddles are exiraordinarify 

gross und onbequem, indem sie heben 
large and inconvemenif in that they heave 

den Reiter, weit über den Rücken 6s^ 
the rider, far aver the back qfthe 

Pferdes. 

QQ Jack machte sich ans^ t. e an- 

Jack made^ s. sei him^elf aU 

das Werk und bald hatte gebracht etwas 
the workj and soon had braught somewhat 

ähnliches einem englischen Jagdsattel zu 
mmilar to an english huntn^^saddle to 

Stande, worauf er einherritt vor dem 
conditionj upon which he rode along before ihe 

Chan. Alle Menschen scheinen zu haben 
khan. AU men appear to have 

einen Hang , zum Neuen ; der Chan aacb^ 
a hankefing tö the new ; the khan also, 

war so entzückt über dieses Werk von 
was so enraptured over this work of 

Jacks Geschicklichkeit, dass^ nachdem^ er 
Jeuik's skills that, öfter that he 

hatte ertheilt ihm das höchste Lob, er 
had imparted to htm the highest praise, he 

gab zu erkennen ihm seinen Wunsch, zu 
gave to know to Mm his wish, to 

besitzen einen ähnlichen Sattel für sich 
possess a aimilar saddle for Atm- 
selbst. Jack war der gefälligste Mensch 
seif, Jack was the nwst complaisant man 

von der Welt und sparte keine Mühe zu 
of the World and spared nq pains to 
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dienen Beineo Freunden: also er macht 
serve tobis ßriends: tkus he make» 

sich wider an die Arbeit, und in kurzer 
himself again an the labor, and in short 

Zeit hatte verfertigt einen noch achönem 
titne had prepared a yet handsomer 

Sattel für den Chan. Diese Beatrebungen 
saddle for the khan. These endeavoure 

erwarben ihm die Gunst und Achtung 
eamed to htm the favor and notice 

sowohl des Chans als des ganzen 
tiBwell ofthe khan as ofthe whole 

Stammes, so dass Jack wurde der all- 
sienij 8. tiibej so that Jack became the ge-" 

^emeiue Liebling und überhäuft mit Ge- 
nera/ darling and heaped urith pre-- 

schenken, während alle die übrigen 

^efifs, htstingy 9« while all the remaining 

Offiziere, die nie hatten gelernt 

qficers, the, s. taho never hoit leamt 

machen einen Sattel oder ein Hufeisen 
to make a saddle or a hcof-'iron 

wurden behandelt mit Gleichgültigkeit und 
were treated with indifference and 

Verachtung. 
ccntempt. 

Qj Jack betrug sich indessen, mit der 
Jack bore himself meanwhilej with the 

grössten Uneigennützigkeit g<^gen seine 
greatest dinnterestedness towards his 

Landsleute, und theilte mit ihnen alles 
etmntrymeny and pörted wUh htm all 

Hammel und Rehfleisch« das man 
nmtttni and roe-ßeshf that man^ s. one 
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gab ihm; aber er konnte nicht uoihin 
gavetohim; bui he cauld not abemt {avoidj 

zu bemerken zuweilen, das es wäre sehr 
to remark ai timeg, that it were very 

zu bedauern, dass sie statt des Tanzens 
to lamentf that they, inttead oftke datuing 

und Haarputzens hatten nicht gelernt 
and hair^trimming had not leamt 

zu machen ein Hufeisen. 
to make a hoof-iron* 

^ Und nun langte*an ein Bothschafter 
jind now arrived a messenger 

von den englischen Niederlassungen, mit 
firom the MngUsh uettlementSy witk 

dem Berichte, dass alle Bedingungen 
the tnformationf that all conditions 

des Vertrages, wären-worden erfiillt, 
of the treaty, {^^kf*) had'been /ulfiUed, 

und forderte die Auslieferung der 

and required the deUvering up oftke 

Gefangenen. Das Oberhaupt der Tartaren 
prisoners. The upper^chiefofthe Tartars 

war zu sehr ein Mann von Ehre 
was too very a man of honor 

um zu verziehen nur auch einen 

aboutf B./or to deviate only also an 

Augenblick, und also alle wurden sogleich 
instant^ and thus all were immediatefy 

gesetzt in Freiheit; aber ehe sie antraten 
set in freedom; bat ere they stept oti 

ihre Abreise, Jack arbeitete mit uoer- 
their departure, Jack laboured with inde- 

müdlichem Eifer zu machen fertig ein paar 
fatigable zeal to make ready a pakr 
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Sättel und ein Dutzend Hufeisen, welche 
saddles and a dozen hoof-ironsy tvhich 

er überreichte dem Chan mit dem Aus- 
he presented to the khan ivith the ex- 

drucke seiner wärmsten Dankbarkeit. Der 
pression ofhis wärmest thankfulness, The 

Chan war entzückt über diesen Beweis 
khan was enraptured over this proof 

seiner Liebe und machte ihm ein Gegen- 
ofhis lave and made tohim a coun- 

geschenk mit einem paar schönen Pferden 
ter-present tvith a pair handsome horses 

und einigen kostbaren Thierhäuten. Jack 
and some valuable beast-skins. Ja/ck 

kam-an wohlbehalten in den englischen 
arrived in gotnl-trim in the JEnglish 

Niederlassungen; und fand sich, nachdem 
Settlements ; and found himsel/, after that 

er hatte verkauft seine Häute und Pferde, 
he had sold his skins and horses, 

im Besitz einer massigen Summe 

intke possession ofa moderate sum 

Geldes. Es erwachte (es-erwachte) nun 
o/money. It awaked (there^awaked) now 

in ihm der Wunsch zurückzukehren nach 
t» him the wish to retum <ifter 

England; und einer der Ofi&ziere 

England; and one ofthe officer 

dem er hatte erwiesen Gef&l- 

tothe^fi.iowham he had exhibited com- 

ligkeiten oft während seiner Ge«* 

plaisances often lasting, s. during his em-^ 

&DgeD«chaft, verschaffte ihm seine £nt- 
ptmwnentf procured tohim his re- 
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fawsung. Er ging also mit alles seinem 
iease. He wmt thus with ail ki$ 

Eigenthum an Bord eines Schiffes, das 
proper ty <m board ofa sUp^ ihai 

zurücksegelte nach Hause^ und 

woB-sailmg back öfter house^ %. home^ emi 

landete nach wenigen Monaten in Ply* 
tanded after feto manthe in I^fy' 

mottth« 
tnoufh, 

go' Aber Jack war zo thfttig un4 xa 
Bui Jack wae too aetive a»id too 

rernunftig hinzageben sich dem Müssig* 
reasonable io give up bimself to the idle^ 

gange. Nachdem er hatte betrachtet ver- 
ness, After that he had considered va^ 

Bchiedene Geschäftszweig«, er bestimmte 
rioits braneheä 0/ businesSj he deMned 

sich zu seinem ehemaligen Gewerbe 
himself to bis former trade 

eines Schmidts, und zu diesem Zwecke 
o/a sniith, and to thie oün 

machte eine Reise nach dem Norden 
made a joumey after the north 

des Landes, wo er fand seinen alten 
off he landy tahere he found his old 

Herrn noch am, t. e. an-dem Leben 

t(frdy s. master yet <Mi- the tife 

und so thätig als je zurvor. Sein Henr 
€tnd to aetive as ever before* Hie ma e ietf 

der immer war gewesen gttl 

Me, s. who altoayi toat^, s* had been good 

Jack, hiess ihn Willkommen mit wärmet 
foJach^ bid Mm welcome wiik waarm 
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HMSEÜchkeit und da er brauchte 

.JkearHnesa and conf. s* whereas he wanted 

gevadft .einen CHwrgesellen^ er gab ihm 
direcify. m ^uppet^mate, he gave to him 

dieae Stelle mit einem an^holichen Ge- 
Mts^ placBi witk a cmvsUterable con« 

halte. Jack war nun nnermüd- 

te»^> B» tta/tie. J^ach wtis now^ indefaii- 

lieh in der Ausübung aeiner neuen 
g€Me in the exereise tjfhia new 

Fischten j^ rechtschaffen auf», i. e. auf« das 
äuiies ; upright upon - the 

strengste^ wo es galt 

moutstriety nAere it' ^wastfforihyB.eoncemed 

das Interesse seines Herrn und zu 

the interesi ofkis iord, 9»master and to 

g^chep Zeit menschenüreuadlich und ge- 
liie time ^ hiitnane and com- 

cfUlig gegen ; alle die Leute^ die 
plmtant towardB all the peeple, tke, s. that 

fltaadea unter «einem Befehle, er erwarb 
st9od under his command, he eamed 

sich . die Liebe •aller um sich 
Uk\kimMelf the iste ofall about Mmself 

heniHi. In wenigen Jahren sein Herr 
arsimrf. • In fem years hh master 

war so sehr übersDeugt 
ic^ai 5a verp (mueh) contnnced 

Yerdiessten, dass, da 
merits, that, emj. s« whereas he seif' 

wnrde alt, er aufnahm Jack zum, i.e. zu* 
beeame oU, he received Jack to» 

dem TheÜBehmer und ti>ertrug 

the partner and ipaneparted, s» commUted 

14 
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seinen 


*/ 


Air 


er 


selbst 
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die Leitung des ganzen Geschfiftes seiner 
the canducHng of ihe whole business to Ms 

Sorge. Dieser fuhr* fort auszuüben dieselben 
care. TAU continued to exercise the same 

guten Eigenschaften, wie früher; 

good qtioiitiesj how, s. iu earlier; 

wodurch er erweiterte das Geschäft 

thrau^h whick he enlarged ihe businesr 

so sehr dass er erwarb ein bedeut- 

so very (much) that he eamed a sigfä- 

endes Vermögen und wurde einer 

ficanl power, s. esiate and became one 

der angesehensten Fabrikanten im 

ofthe most considerable manufacturefs in the 

Lande« Jedoch bei all seinem WoM- 
country. However by all his well* 

Stande er nie zeigte den geringsten Stolz 
being he never shewed the the least pride 

oder Hochmuth ; im, «. e. in-dem Gegentheil, 
or haughtiness; in- the eontrary, 

er wendete*an einen Theil seines Vermögens 
he applied a pari of his estate 

darauf, zu kaufen das Moor, wo er 
upon thatj to buy the moof) where he 

hatte ehemals gelebt, und baute sich 
had formerly lived, and built tohimself 

auf derselben Stelle, wo früher seines 
upon the same place, where earlier his 

Väterchens Hütte hatte gestanden, ein 
daddy's hut had stood, a 

kleines aber bequemes Haus. Hieher 

little but convenient house. Tothis 

zuweilen er zog sich zurück von seinen 
at times he drew himself back fram his 
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Geschäft^D^ und arbeitete in seinem Garten 
burinesseSy and labored in his garden 

mit seinen eigenen Händen ; denn 
with his own hands ; tken^ s. for 

er hasste den Müssiggang. 
he hated the idleness. 

g^ Er war wohlwollend und freigebig 
He was benevolent and bountiful 

gegen alle seine armen Nachbarn und 
towards all his poor neighbours and 

unterstützte sie in ihrer Noth ; er 

under-propped them in their need; he 

oft bewirthete sie in seinem Hause, 
often entertained them in his house, 

wo er pflegte zu speisen mit der 
tvhere he used to feed with the 

grossten Freundlichkeit mit ihnen, und 
greatest friendliness with them, and 

oft erzählte seine eigene Geschichte, 
often related his own historjfi 

um zu beweisen, dass es sei 

about, s. in order to prove, thai it may be 

von sehr geringer Wichtigkeit, wie 

of very Utile g^omty, s. moment, hmv 

«in Mensch kommt in die Welt, wenn 
a man comes into the worldf conj. s. if 

er nur aufitihrt sich gut und 

he only conducts himself goodfH.well and 

erftlUt seine Pflichten, wenn er ist einmal 
fulfills his dutiesy when he is once 

in der Welt. 
in the World. 

Ende. 
Endm 



NOTA »SIKE. 



" Ad «lemeoUrjr i^rwomarstaouldWvory ehoitaBd siavple; 
«< it Bhoold ezhibil noChingr morc than .wh9t )ü tecbaicalljr cailed 
« the acddence, which comprehends tbe declensiona aud coa- 
« jugations. Nor ikoald evmi tMa iprammar 4ie ooduattted to 
<* neiDory aa a prapantkm forthettody of tbe laDgaasto,--'1nit 
« it shottld ba med aa a bpok of aid and referfOKmin connaxion 
" with the teacher^s Instruction, To learn a lang^na^ tbe 
** pupil must have a langnag^ bcfore binu"— fc^roirfÄrf /ram 
ihe Mntroäuciotfy iaeim»üf^^ifBU0iKJAmg, delivertd JWnww- 
her ly. 1830, iü fhä Univ&nüfijf Lcmdoiu i > 
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The study of the following subjects citnoot be 
pursued with much advantage tili the reader has 
learnt as many German words and phra^s as 
this little book contains* Supposing that done^ 
the g?iutr{4 propertieii of theae lingual materials 
may be jinveiatigated with easeaod (deasuve« First: 
in Order tP understand the formatipo and^raiBger 
ment of wordp, we should notiee attentively the 
spol^n and audible» f a« well as the ^widtten atid 
visible, elem^nts of langüagie : the artionlatioiis of 
the voice, and the lettera. The : term ktier U 
used both wh^n there is oeoasiop to: nanie an 
artioidatioa ^t the yolce> and when tdie written 
sign fpr it ia}one icf ;meaot. In our Kmarks we 
will ende^ypur tp employ the t<erm letter in biit 
one senSQ i that of written or alpbabetic signof 
an art^Qulatloa» for instance ;-^All nounsf^sub- 
stantive in German writing or printing take 
a capital Utier to begixi witb^ by way of dis- 
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tinction. It is lud down by a German gram- 
marian of the present day, Dr. K. F. Becker^ that 
the Towel sounds in speech are less articalated 
than the consonants* By that is only meant 
that they are uttered with little assistance £rom 
8ome of the organs of speech, as : tongue, teeth, or 
Ups. The German articulations admit of the 
foUowing distinctioDB t 



Pure vowels, 


* 


e, 


«/ 


0/ 


u. 


DuUed vowels, 


• • 


• • 


Ä, 


4, 


L 


Blended vowels^ 


d, 


ei/ 


eu, 


dU/ 


au. 


Aspirates^ 


h 


* 

1, 


§/ 


f*, 


n>. 


Liquids^ 




h 


m, 


n, 


r. 


Mutes, ö, f, d), b, 


t/ % 


h 


6/ 


V' 


f. 



The author quoted above^ ascribes jy g, ch^ A, 
chiefly to the action of the throat ; the articula- 
tions Sy schy d, t, szj %y to the tongue principally^ 
and Wj by p^f^ more particularly to the Ups. 

The various articulations referred to a single 
Organ seem to differ in the degree of force^ (of 
breath) with which they may be uttered. 

Mr. Tooke (Diversions of Purley, articie theU) 
says that the native of Wales usually Substitutes 

Pj ky ty 8, thy fy Sk tOV A, gj Üy Xy dhy Vy jy by UC" 

glecting to compress the larynx in sayiug " I 
vow, by God^ that Jenkins is a wizard^'^ and 
that he utters *' I fow« py cot, that Shenkins iss 
a Wissart." 
The leamed Dr.J; Grimm illustratesthis sub- 



D. 


B. 


dauhtavy 


blad. 


3^ol()tar^ 


g)Iat. 


0-vyoriyp 


^-vXXa 



ORAIIMAR. 157 

jeot by examples drawn from ancient langnages; 
The Eagiigh words own, daughter, Icaf, are re- 
presented in 

G. 

Gothic^ by aig^an, 

Old German^ by ait^axtf 
Greelc^ by €x-«tv 

In this arrangQment G^ D, B^ et oue natioii 
become by greater freedom of breath, in the 
mouth of other nations k, t, p, and^ ch, t^ 
ph, Ol xi ö, ^. 

By attending to this sort of change ip articula* 
tions of the same organ we may aoon learn to 
recognize the German Sag^ Sif)UX, tmh, in our 
EngUsh words day^ door^ deaf ; and Sti^C, lüdf^Ztlf 
Hüft, in our cheese, laughj Ught. Similar in* 
stances abound in these two languages. 

But an articulatioa of one organ or class is 
sometiuies changed for one of a different sort» 
So we have r, for 8, or z, in the English, hare, 
iron, firee^e, for the German words ^a\H, Sifs^eU/ 
fritttfen. ' In the German «^l^b^ / seems to hold 
the phce «f r, in her-o. In German we find $ 
con0lantiy i^hete tlie Engtish nse t. Examples : 

German, ass, aus, besser, Bissen, das, es, 
English. at*e, out, bett-er, bit, that, it, 

German. Fessel, Floss, Fluss, Fuss, gross, 
EngUak: fett-er, float, 'ft>od, foot, great, 

German. Hass, heiss, Kessel, lass-en, Loos, 
JS^g/tf^t ) hal^e, bot,, kettkle^ let;^ lot. 
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Chrman. Nuss, schois, Spiess, spross^ süsd^ 
EngUsh. nut, shot, spit, sprout, sweet, 

German, was^ Wass-er, weiss, andforKloss» 
English. wbaty wat-er, white, clod. 

The vowels, because they are uttered with the 
smallest actlon of the organs of speech, are most 
liable to change. Compare, xovit, xozx'bt, n>atb/ 
geworben/ xoixxii, mürbe/ and the vowels in fingen, 
fang ®efang/ (in English, song) gefungen, with the 
cfaanges in see, saw, sight } fly, flew, flown, 
flight, and the like. 

The accumuktion and blending of vowels in 
many EngUsh words may be traced to the elision 
of cousonants which still remain in the German 
tongue. Thus, our hail, ndl, rain, blain, are 
expiained by the German, <^agel/ 9lagel/ Stegen/ 
SBla^en. From these and similar instances some 
notion may be formed of the affinities between 
English and German words i and we may now 
enter upon 

THE FORMATION OF GERMAN WORDS. 

Compound words consist of single words 
joined« Single words of more than one syllable 
consist of a root-syllable ai^d something more, 
which may be called (as it happens,) terminative 
syllable, or ending— initiative syllable, or prefiz. 
AU words formed from a root-syllable, by a 
change of articulation, without ending or prefix, 
are called stems or stem« words. 

The root f(|^lief in German, signifies close ; and 
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by aa internal change nierely it furnishes the 
Sterns @cl(^Iuf / Qd)lo^. These again produce a 
variety of forma by the addition of certain initia« 
tive and terminative syllables ; from @(^(ufi ; JBe« 

Wuf , (Sntfmf, ®*luffel, Wfiffifl, unf^lÄjfig. From 
the fitem ©c^lof , we have ©c^Ioffer, befd^loffen, ent* 
Wo^m, 8ef4)Iojfen, unentfd^toJTen; farther, asetof 
words more immediately derived from the root 
fcl^Iief/ as befdE^lteflen/ emfdE^Ite^en, t)erf4^Ite^en. De- 
rivatives of the latter sort are considered to be 
less regularly formed than those derived from the 
stem. 

In pursuing the regulär course of derivation we 
find the ränge of thought belonging to the root- 
word limited in extent in eaeh successive step of 
its application. The meaning of the roots in 6re(l()^ 
en/ Jteb^n/ bmb^sen is exceedingly undefined ; their 
application is narrowed in the stems^ Säxüd), jug/ 
SSatib, S3unb j in the secondary forms, 6r&c^^ig/ jitg^ 
ig/ Sid'^Img/ b&nb^'g/ SSiitib^ni^, derived from stems, 
the extent of meaning is still more circumscribed; 
and it is most so in the Compounds JBntd^fi&tf/ 
3ugt)0gel/ 3u06ru(fe/ IBant^fc^Ietfe/ Sunbedtag. 

In the following collection of derivatives the 
letter b is employed to distinguish words not re- 
gularly formed with a stem and ending, but^ as 
it is Said, irregularly^ from a root-word, The ci- 
phcrs denote the paragraph in the German version 
of '^ Little Jack'' where the word so marked may 
be found« 



100 OaAlflCAR. 

Sc(^rcr*'# e^ndbct/ Srinlcr* 
Ending üu Ex. «^irtiti/ ®r&f!n/ Jtid^inr äiseanm»*/ 

Eading ^en. Ex. IB&ttnu(eii/ S&tct^ea'T. 

Eodioff ttif . Ex. SBfinbnif , ®eba(^tni$f SSer^dttnif«'/ 

^inbemlff 3ett0ntf«^ Jeettntntf<^ 
EftdiBgtfdt, fei. Ex. ed^alf IDtangfalf ffOitW^L 
Bodiiiff ei Bt. 6t(ovetei/ 9tnttU^*i. &i^tV^XHy im* 

f^iebencclcii'. 
Endioff fd)aft. Ex. ^errfd)aft'^ 9la4bavf(^ft>«/ i^eii» 

Endiog tbnm. Ex. gihrftent^uinf (Si^tnt^nwP*. 

Bndioff ttii0. Ex. Sf &n(itii0f X^tani^, ReiginHS«». 

Eudioff c. Ex. &t&xUt &tbf^t Ut^ti @4neae«^. 

Endiiiff ^ett. £x. ®4»a<4fKit^^ SBoft^^eit^S ©etool^n^cit*^ 

Eodin^ fett. Ex. 83taad)barfeit«*/ ©parfamfeit'»« Wtfy 

Eodings ci:, el. en. Eai. ,^0et^^ 0önbe(<^/ fDiaiigel*^/ S^ 

▼agoe. feii70/ !Olov0en7># Stopfen. 

EodiDff ig, adj. Ex. t^^tid««/ ru]j)i0GV m&fig«*! anf&frtd'S 

fanbig^ faltig/ milbig/ blumig gif« 

Eodtng i&ju ad?. Ex. fat^id^/ mildt^d^tr Mttmid^t/ fdbic^r«. 
Radios if4|. Ex. ene^tif d)# fratti5fif4^# täe^ttii^, 

a&nfifdj)/ neibifcl^ 
Ending^ en. acy. Ex. golben/ »oUen/ etfem/ gtdfern. 
Eoding fam. Ex. atbettfam'^/ rat^fam^^z genugfam*'/ 

b. folgfam«»/ lenffam. 
Eodincr bat. Ex. fttr^tbat*^^/ banlbar^ unmitttlbac^^, 

b. ^5cbar# rei^bot^*/ leibot. 
Endiog U4. Ex. ei^rlid!)^«/ freunbliii^^, xoa^xli6), Uni%» 

lidj, menfd)U(^/ rittetUd)/ 
b. begreif lic^, Utmtli^, bitntliSf*,. beut« 
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Bndiiiff f^aft Ez. ftanb^aft^ fpaf^aft^*/ wa^vi^aft/ meiflet« 

iaftf riefen^aft 

EndiD? eit in. ; ^ ^i^txfi^, buften, «etten"/ Wer jen*«/ 

traniitive» ) 

Eodingr en.tran. i £,. ty5„|en*6^ pp0cn«7/ ne{0en, mellen«''. 

siitire verb, \ 

* 

Before we take up another branch of the sub- 
ject of Endings, let us examine the formation of 
words in which the root or stem-word is united 
with a prefix or initiative syllable. The verbs of 
this formation particularly deserve our attention, 
as what we shall baye to say of inflection applles 
of course to them. Sotne of them receive the 
name of Separable Compounds from the cir- 
cumstance of their prefix being in many cases 
removable to another part of the sentence. 

Firstly.-*— Verbs, which have one of the syU 
labies, be^ int, et/ Det/ ^et; before (hemi are Inse- 
parable. 

The prefix be» denotet intemity of actioni combined with 

iDtransitiTe verbs it giTes them a 
traoaitiTe lense in mott case«. Cxam- 

ples: bearbeitend bemäben'^/ befa(i)en'^ 
bebto^en'*/ befragen«*/ of verb» made 
transitiTe, U^ti^tttt befpre<i)en# U\a&j€n, 
bekpa(!^en* 

The prefix ent» deoetea throwing off, Reparation« Exampica : 

ent^Ktupten/ entfeffeln/ entbl&ttern/ tnu 
{leiben/ and entreijTen, entfäf^ren^ enf« 
fe(en/ entsäcfen*'. 

lö 
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The preflx ttt denotet pttwer of ttchieveneat in tke sabject. 

ExaapleBt ttfüUitfi^f erbciiietif>*# ccfo^ 
xtvfi*f tx^aiUü^^, erl(&rens«# erwerben**« 
errei^en^i/ etblicten^*/ erfc^ett/ crmoniien« 
erinnern. 

The prcfis oeT/ dcDOles foroe vma'ing from the enblect ; tb« 

apeiiditure ef force by the sabject. Ex- 
amplM: oerdr6fern79/ j^ttS&^itUn^^f oer* 
folgen^'/ «erwenben**/ »erlaffen^»/ »et* 
»aifcn»«/ üerbringen^« oerfdbaffen««/ oei^ 
fpred)en/ t>era(^)tett*». 

The preflx )cr; deootte decompositioD. Examples: |etfd)te« 

0enF7, ^erfaUett/ K^ftroten/ }ctt6rcnr |er» 
fprcngen/ verrinnen. 

The pre6z Qf, with tabstantive stems, denotee a multitude 

of objectsy as in ©ebirge»*/ ®efd^rt€'«i 
@eb&ube*9/ ®efh:&n4f ®efp6tt/ ®efpc&d^ 
With verbal •tems denote« a freqaent ae- 
tion. Examplet : ©erebe/ ©emenge/ ©e? 
f(!t)rci'# ©efras«/ ®ttoxtttVf Gepolter/ ®e« 
plauber. 

The prefix un, expreue» neg^atton, it U the only insepafable 

preftx which retuha ita qaantity in pro- 
DODclation. Examples : ungern# Utt^ 

nietn# Ungebulb/ Ungema^^^ UngläcC/ niu 
rein/ ungefunb/ ungefragt^ ungeiltaft/ 
unerhört. 

The prefixes emp and ant, which very seldom 
occur, seem to be varieties of tnU Examples : 

empfangen, empfehlen, emppnbcn'*, Tinttoott. 

Secondly,— Verbs which have any of these 
words prefixed : b\xxä)f ^intet, über, unter, um, DoH, 
Wiber, wieber, mif , are SeparaUe, if the füll mean- 
ing and quantity of the prefix are retained ; bat 



tliey are mseparaUy united vben the stress i« 
not iaid upon the prefix either in point of mes^niDg 
orof utterance« Examples : ^vdj^Iaufeit/ traverse; 
l^mterge^en/ decei?e ; uberreb^n, persuade ; übet« 
f&^ren^ convince ; unternehmen^ undertake ; um* 
armen, embraoe'; m&erfle^eti/ resist; miberlegcn, 
refute; wteber^olen, repeat; mtfÜngen/ fall; mifk 
branden, abuse ; t)oIlfiu(^Ten/ execute. 

Thirdiy«— AU the other combinations of a verb 
wkh an adverb prefixed are Separable« . Becaiiae^ 
aays Becker '^ Ue 2)eutf4^e S£opt{ trennt in tem ^i^ 
bilate ben Xudbrucf bed SJegrip r>on bem 2CuÖbru(fe 
ber jSBeste^tmg/ § 64, 3Cnmerf ung, @. 97- 

Examples of Separation, par. 13:.<Sr fianb mUF 
tfrf^ UHeber auf, where üufflonb signlfies arove, par« 
13. Se^t fing ber arme ^ad an, wbere an^g, com* 
bined as ia par. 42, means began. Sr ^oenbete et« 
mad baiM)tt auf ben ^Cnfauf 9on Sebem, f>at)ier tm^ 
eine 9te(^ntafel an, wfaere anwenbete means ap- 
plied. 2Cuf biefe Ttxt brachte 3a(f einige 3al^e f^ixtf 
wher e ^mixad)tt is equivalent to consumed, spent. 

Many words are eoüKipounded of a Substantive 
with a sign of case prefixed, as : aufrieben', t)0r« 
^onben, be(^enbe (bei <^anben). In some a new 
adverb is formed, as: bein^b^'^ äberb^upt gene- 
rally, f&npal^r certainly, jufommen***", betfammen 
together, jun^eiten^^ attinies. The preposition 
feses itd quantity in such Compounds as the 
above, and retains it only in four instances, 36oY« 
mittag, 9{ad[^thittag, JBorgeftern the day before yes* 

15* 
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terday^ &6entiorgen the day after to-morrow. äit^ 
rfitf**, IS^inem^, l^itiab'*, umW\ ^eoxm^\ juwr», 

beloDg to the class of adverbial Compounds. 

We trace the junction of a preposition with a 
Substantive pronoun in such words as these : itt^ 

bem**, nad^bem'*, t>axan", baraut% baW% batin**, 
baüon**. 

In German such Compound words as wine- 
glass, heart-ache^ egg-shell, are veiy abuadant. 
Examples: ^erjletb/ dittfdfaU, X))feI6attm/ 93u4k* 
Wnber ; gebermeffet, pen-knife } TLu^pftl, eye-ball> 
Stnger^^ut; thimble; ^anifäfufy, glove; ©ttVLtapfbartO, 
garter. In the formation of such words the 
endings«^ er, en, el, s or es, are sometimeain- 
terposed, as in Xaf^^^buä^ day-book, SÜaUm^of 
ink-stand, Sieh^eM»rief love-letter. These end« 
ings are not those of the genitive or possessive 
case of substantives. These will appear whea the 
endings of verbs and nouns are presented in a 
tabular form under our next head, that of inflsc- 
TioN\ This is an important part of the formation 
of words^ and its importance has perhaps con- 
tributed to throw previous steps of their forma- 
tion into the shade : but modern etymologists at 
bome and abroad are making amends for the par- 
tiality of their predecessors to one or two sorts 
of words exclusively. We suppose the reader 
to be acquainted with the terms: conjugation, 
mood, tense^ number and person, as applied to 
Euglish verbs ; and present him at once with the 
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inflections of the German verb ; as the other parts 
of Speech, whea liable to in&ection, are regulated 
in a sentence by the verb. 

There are Iw9 modes of inflection, common to 
Snglish as well as German verbs. By the best 
authorities they are no longer jcalled regulär aad 
irregulär verbs, but the old and new conjugations« 
Root-verbs beiag conjugated after the older, and 
derived verbs aft^ the newer form. There are 
five simple tenses, or tenses which contain in- 
flections of the verb itself; and ten Compound 
tenses, in which an auxiliary verb is inflected 
and combined with one of the.participial forms 
of the verb*. 

£xample8 of itlie five simple tenses of a tran- 
sitive veth of both forms. 



First Tense, Indicative Pruent, 

V>LDER FORM. NBWER ro&M. 

Sing^ular, Singulkr. 

34 fpi^ed)^/ T speak 2^ ^(r^ef/ 1 hear 

Qx fprU^t (Sr W^tt, ($6rt) 

Plural. Plaral. 

Wx fpted^n SBir ((r^en 

3!^ \XfttiS^x 3^c W^t m^) 

@ic fpted{|«en @ie $5c^en 

• Sedet/ S 85. t Qaery, derired firon C^ ? 

15** 
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Seeond Tktue, Fk$iure Sulffunctwe» 



OLDiK roim. 

SiDgalar. 

34 \Vttä^tt I may «peak 
^fprc4«efl/ thooyftc 

Ploral. 

3^t fpvc^t 
6$ie fprec^n 



91 BW ER FORH« 

PlnrmL 

3tt t6r^t 



^rcf TVfwe, Imperfect Indieaiwe, 
Sinpolar. Singular« 



34 fpv<^4/ spoke 

)Du fpcac^eft/ (fpra^ft) 
@r fpvad) 



Plaral. 



3^t ^pxad^tt 
®ie fpra^^en. 



34 (6l?«te/ heard 

Plural« 

SBtt; l^6rsten 
Sir ^)ör4et 



i^burM 7)?9Mf, i^fttre Conditional. 



Singular. 
34 fpt&4^^i tni?^* Bpeak 

»Du fpr&4^eft 
(St fpr&4^. 

Plaral. 

SBit fprd4*en 
Sit fpr&4*et 
^ie fpr&4«en* 



Singular. 
34 i5t4e/ migbt hear 

PluraU 

KBit i&t«ten 
3it forstet 
&t i&t^ten. 
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Ftfth 'RnBe, Future Imperative» 



OLDBR tORM. 


NBWBR #0]lM« 


Singular. 


Singniar* 


€$p(i4/ ipeak 


^ht^f apeak 


Plaral. 


Ploral. 


&pxt^tt 


jQhX-^t 



KXAMPLBS OF THB COMPOUND TBNSBS APPLICA* 
BLE TO VBRBS 09 KITUER FORM. 

1. -^COMPOUND TENSE, 

Perfect IntUcative, 

Singular. Piural. 

3<4 W>^ gefproc^en/ l liave iBtc ^aben gefprod^ien/ we have 

spoken spoken 

2>u (all 0efp(od)en/ ttioo hast 3(r ^aUt gefprod^en/ you have 

spoken spoken 

iSt (at 0efpro<!()en/ he has @ie (aben defpro<i)en/ tbey have 
spoken spoken. 

«.—COMPOUND TENSE, 

Petfect SutQunctive. 
Singular. Plural. 

34 %^ht fiefprod)en/ I have fCßir ]i)aben 0efprod)en/ we have 

spoken spoken 

jDu ^beti gefproc^en^ thou hare 3b( t)<tbet gefpto((en/ you have 

- spoken spoken 

^ ^bc gefprc^en/ he bare ©ie^abengefprod^ien/theyhave 

ipoken spoken 
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3.— COMPOUND TENSE, 

PUiperfeei, Jndieatwe. 
Siiig^l«r. PluraL 

«poken tpoken 

jDn t^tttft ^ptod^n/ thoa 3(t Rottet def;^o4en# youfaad 

hadit tpoken spoken 

üt ^e 0ef|>ro4en# he hmd ^ie^atten^efpco^en/theyhad 
tpoken ipokcB 

4.— COMPOUND TENSE, 

Perfect Conditioiud. 
SiDg^lar. Ploral. 

34 (&ttc ^z\pxo6)cn, I mifl^ht s(&ir(&ttett9e(pfo4en/ we might 

have apokea hai;e spoken 

iDtt ^iUft 0efpro4en# thoa 3^t ^httH eefproc^iu jroo 

mightst have spoken might have epoken 

Qt %iittt defproc^en, he might ^e ^&tten defprod}en/ tbey 

haTe apolten* miglit hare spokeo. 

ö.— COMPOUND TENSE, 

FktwK Indioaihe, 

Singnlar. Plural. 

34 tverte fpre4en/ i ■hall SEBit werben fpce4en/ we ahaii 

■peak speak 

fDtt wicft fpredien/ thoa ihalt 3|ir merbet fpre4enf you «hall 

■peak speak 

^x wirb fpre4en/ he ehall ®ie werben fpre4eii#thej «hall 

•peak «peak 
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6.— COMPOUND TENSE, 

Future Suhjunctwe» 
Singular. PlaraU 

3(^ merbe fpre(i)en^ l ■ball fS^xc »erben fpte4)eny we shail 

•peak apeak 

iDtt wevbefl fpre(!^en/ thou shait 2l^r toeibet fprec^en/ you sball 

•peak »peak 

@c tt>etbe fpred^n/ he shall @te werben fpt;e(4en# tbey shail 

apeak speak 

7.— COMPOUND TENSE, 

Fature Cmdittonal. 
Siognlar. Plural. 

Z^ würbe fpred^en/ I abould SQSir 'würben fpredien/ w« 

■peak ahonid apeak 

SD« »ürbeft fprec^en/ thou 3(r würbet fprect)en/ you 

abouldst apeak abould apeak 

Qt würbe fpre(i)en/ he abould @ie würben fpred^en/ they 

apeak ahonid apeak 

8.— COMPOUND TENSE, 

Fkture- Post Indieatwe, 
Singular. Plural. 

34 werbe 9efprod)en ^aben/ t 9ß{r werben gefprodien ^aben/ 

•hall baFe spoken we ahall bave spoken 

iDuwir|l0efprod)en^aben/thon Si^r werbet gefprodien i^aben/ 

»halt have spoken you ahall have apoken 

(Sr wirb gefprod^en f^aUn, he @te werben gefprod^en f^aUitt 

•hall have spoken they ahall have spoken 
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Siogular. Ploral. 

3d) «Mtr 9efpntn0cn# I had SBirmarrndefprungen/wehad 

jumped Jooiped 

jDu wareft (warft) ^t\fxmt^tni ^f^x watet gefpi:ungen# yoa had 

thoD badat Jamped Jumped 

Ott war d^fpraneen/ he had ®ie waren gefprimgen^ tbej 

Jnnped had jaoped 

4. — Compotmd Thue, 
Singniar. Ploral. 

34w&re gefprittigeti/ Imight Wx w&rcn defpntQdeii/ we 

have jamped might haTe jamped 

jDu w&reft . defprungen/ thou S^r w&ret gefprungeii/ you 

mightot haye jamped might ha?e jumped 

<Sr w&re gefprungen/ hemight ®ie w&ren gefprungeu/ thej 
have jumped might have jamped 

5.— Coffipotcfid 7hn»e. 
Singular. PloAiK 

34 tottht fpringen/ I ehall SBir werben fprtndeti/ weshali 

Jomp jamp 

SDtt wirfl fpringen/ thou wilt 3|ir werbet fpringen/ yoa will 
jump jump 

<Sr wirb fpringen/ he will @ie werben fpringen/ they will 

jomp jump 

6.— Cbrnpottwi Thnse, 
Singular. Plural. 

3<i^ werbe fpringen/ l shall ^ic werben fpringen^ weabali 

jump jump 

^tt werbejl fpnngen/ thou 3(r werbet fprtngen/ you ahaii 

thaltjump jump 

(Sr werbe fpringen/ he shall @ie werben fpringem they 

^ ^mp ahalljump 
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7. — CbmpoimcK Tmae, 
ir. PlaraU 

34 toixht fprindett/ I shoold ^tr wötben fprin^en^ we 

. iump ■ thoald }amp 

aDu tDÜtbefl fprinden/ thoa 3^t wftcbet fpringen/ you 

shoaldBtjomp • fthonld jump 

€^ »ürbet fpdngen/ havlioold -au »toen ff^ntigtn^ they 
jnmp jdHMildjamp 

S.'~-Componnd Tenae, 
Singular. Plnral. 

34 wnU defprungen fein/ l fffiii: »erben gefprungen fein/ 

•hall have jamped we Bhall have jumped 

^ rovcft gefprimgen fein/ thoa 3^r werbet gefprungen fein/ 

•halt have Jumped you shaU have jamped 

<St wirb gefprungen fein/ be @ie werben gefpcungen fein/ 

•ball bare jumped they «hall haye Jumped 

9. — Compound Tbue« 
Singular* Plural. 

34 wxht gefprungen fein/ 1 flBir werben gefprangen fein/ 

•hall haye jumped we »hall haye jumped 

jDu werbefl gefprungen fein/ 3(r werbft gefprungen fein/ 

^hon-shaltlmyejifmped you shall haye jumped 

dt werbe gefpntngen fein/ he ®ie werben gefprungen fein/ 

■hall haye jnmp^ they thall haye>Qmped 

10. — Compound Teme, 
Singular* Plural« 

34 n>äcbe gefpntngen fein/ l SGßir .würben gefpntngen fein/ 

•hould^ haye jumped we shoold haye jumped 

Xm wörbfffc gefprtmgrn fein/. 3^r vAtbtt gefprungen fein/. 

thou shouldat haye jumped you ahould haye jumped 

de wfirbc ^prangen fffo/ he €He. warben o^yrong^n fein/ 

■h ould haye jumped they ahould haye jumped 

16 
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PARTICIPIAL FORMA OF AN INTRANfITIYB TEKB. 

PratenU €$|ycin0fttb/ Jvmpinff. 
Preterite. (Bcfprungctl/ Jomped» 

Intransitive verbs have no futare parti<äple. 

Supme. 

Pretent. gu ^ptin^f to Jomp» 

Preterite, ^fpnmgni ya fdllf tohare jQmped. 

Pre§eat. Q^pringenf tojnmp. 

Preterite. ©efprungen feto/ to ha^e jumped. 

Intransitive verbs when employed to describe 
a sort of motion, without reference to a par- 
ticular place, will have the auxiliary ^ben to 
form their Compound tenses. As: er f)at üiel ge^ 
reifet^ he has travelied mach. Bat, et ijf nac^ 
?>ariS gereifet. 



COMPARATIVE TABLE 

OF THE KNDIMGS OF THB. OLD AHD VBW OOHJUOATIOSfS, 

Tense 1. i ^It^ ( ^''*«^' ^' ^P^' ^* ^*"* ^"' **' *"* 
Tense 2. J ^'^^^^ | Sing, e^ efr C. Plur. ett# et^ eiL 

Ton^Q JOld. siDg. ,/ eft/ /# Plnr^en/ et, ca. 
lenie j. ^New. Sing, ete/ etcft, ete* Plor. etett/ etet/ eten, 

T-.«.^ A S OW. Siog. e, tft, e. Plur. en# et/ en. 

I enae 4. J ^^^^ g.^^ ^j^^ ^j^|j^ ^^^ pi„, ^^^ ^^^^ ^^^ 

•^--s-JNet. IS:e''1 - - «-• - ^^' " 

* When there is a ehange in the iieni«Towel, tbta ending 
falls away. 



In tense 3 of the old form there is a change of 
11ie«tem, which becomes modified again in teuse 
4. Were it not for this essential difference^ we 
might deduce from the table of endinga that there 
is but one conjugation. The change of vowel in 
the fitem of the root verbs, or those of the old 
form, presents as many as eight varieties, whicK 
we will not enlarge upon tili the more general 
faeads of conjugation are described« See p. 185. 

The endinga eft and et/ of the indicutive tensea 
only, are liable to be contracted by dropping the 
^/ whenever the doing ao would not occaaion a 
disagreeable articulation, thus it ia proper to say 
lac^fi/ ttintt, instead of ladf^eji/ trinfet. Also the e 
in the firat person aingular of a verb in ein or ern 
is left out, thua : td^ f)atMz, wanb^xz. In other 
parta of theaame verba, the termination loses 
ita e^ thus : et l^anbeW/ wanbets^t ; f)arAzl^b, xoan^ 
feewA. 

Of TBK AUGMENT ge.-^Vcrba which have one 
of the prefixea be, mt, ex, ge^ mifi/ uber^ am, t>zx, 
DoK, xoibex, wiebet/ unaccented; or the foreign 
termination ixzn, do not take an augment to form 
their participle paasive, or past : nor do the verbs 
derived from a Compound Substantive or adjec- 
tive, aa : argwil^nen/ toauspect; Itebfofen^ to ca- 
ress; ted()tfertigeU/ to justify. 

All other v«rba take the augment ge to form 
their participle paasive or paat. Verba having a 
separable or accented prefix have the augment 

16» 
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fcttr4«ig«*t*% etogffcWft'^/ art««|<ng«fefef % ^e»^ 

gf ^<tt'^ Tb» foregoingwe ttie paamso pwtigyled 
of, aMdftm, attfml^mcn, bm^^gerften/ «iitfi^i#efv 
(ntgegenfeteti/ ^rfmmnetv mitfidEyüfen, mebetfcf^Uigeii^ 
umfe^en, sucutfbrtogen/ iubringttt/: iufoimiKetife^. 

beloDg the verba bxmmn, bntigefi> Mfsfynf Umtn, 
nennen, rennen/ fenben^ n^nben^ifor lUt^js 4o noc 

belong more to thß old than to tbe' n^W'^farm* 
Tbe auxiUaiy verbs i . b&rfen/ fönne^v m&goi 
m&ffen/ foSen and »oKen; wdtbo.yerb. w^m, (be« 
sides blending tbe old and neir fonoarin tlleir paat 
tenaes) have a peculiar focm of theipresent indftca^ 
tive« The vevb fein is so.far iivf^gulait? tbat It i» 
inade up of several rerba* «^a6e)tf!id of Ihe uewer 
form, but appears contracted in ^oft^ ^at, oufcpf 
^aU% bobtt, in l^tte . {wilh tbf :.re8t;). fron» ^<ibete. 
The cbange ofvowel in the oondiliolud bring» 
thi8 verb ander the old form«: .3|ltn connea ander 
the new'form in ita imperfeet tenae tl^t> thoi^h 
it has lost the final ej its participle get^ is of the 
older form. Qnly the first perflon.of :the irr 
regulär tenseswiU bersbewn in tbe . foUk>wing 
table: the third person is Jikethe^n^; and the 
secpnd offers no variety but »the loas of.a 8a{ier- 
fluooa.^iin muft; weift 
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TABULAR TUW OF THE PRINCIPAL IRRBOULARITIBS. 



Verb. 


IfTenie, 


SnldimctiTe. 


Iduperfisct. 


Conditional, 


. Pturticipie. 


S)ftrfen/ 


^arf^ 


börfe^ 


huxftt, 


bürfte/ 


gebttirft 


X6nn«i/ 


lann/ 


f6ttne**# 


lonnte«5# 


«nnte«»/ 


gefonnt. 


^atb^tn, 


ma^t 


mb^tt 


mod&te^*# 


m6d)t€«9/ 


gemod)t 


SOlAlTen/ 


Wlp^f 


mi^ii 


mufte«*/ 


müfte/ 


gemuft. 


®oUen>^ 


\oUi 


fottc/ 


foUte«», 


fottte# 


gcfottt. 


^oUen# 


wiVi, 


woVit, 


»ottteä«^ 


»oUte/ 


gewollt. 


tBfffen^w 


weif»^ 


wlffe/ 


wttfte««/ 


wüfte^ 


gewußt. 



SQSoUe and t9ij|e are the only 
in use from these seven verbs. 



imperative forms 



€Seitt»'# 


i* bittet id^fel^f 


i^watf 


ldö»&re»^0e»efen". 




Imperfect 


Conditional 


Participle* 


IBrennen^ 


brannte^ 


brennete/ 


gebrannt« 


Svittgen/ 


bra(||tef 


b(&d^te/ 


gebradS)t. 


jDenfen/ 


badete/ 


hhäiUi 


gebaut. 


kennen/ 


lannUf 


fennete^ 


gekannt. 


Stennen^»/ 


nannte^S 


nennete/ 


genannt. 


Sttxtnttit 


rannte/ 


rennete/ 


gerannt. 


@enben# 


fanbte^ 


' fenbete/ 


gefanbt 


äSenbeiw 


wanbter 


loenbeter 


Qtmanht 



Bat loenben used transitively takes tbe newer 
form wendete"' in the imperfect tense. 



^benP« 



tf)at»«j 
liatte»^ 



t|&te/ 



get^an*«, 
geliabt. 



The regulär inflection of the plural in the first 
tense and in the whole of the second tense in all 
German verbs^ is very conspicuous in the verbs 
of this list« We see the vowel of the infinitives 

16** 
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tfirfett/ mtffen, &c.^ after the irregulär forms of the 

^u xotx^t, er ti>et|l;) re-appear in the plorak^ mx 
burfen, i^tbirfet, fteburfen; ipitmijfen, i^r miffet/ 
fte toiffien/ and in the six fcuraui« of the subjunc- 
tive. 

Of PASsrvB conjuoatioh— There i& do in- 
flection of the German verb to express the states 
of pasaiyity for wbicb aome modern as well as 
ancient languages have appropriate forms ; bat 
those/ States are not less distihctiy expressed in 
German, by a union of the past or passive parti- 
ciple with the forms c^the auxiliary verb xotäm 
in all its tenses, simple and compoupd*. 



RXAMPLtt OF werben joinbb to a 

PAETICIPIA. 

FIRST TENSE, 

Prneni tnäicatmii 

Singiifair« PIluaU 

3* »erbe ^i^httf I «m hciwd JB^t i»etHfir %%\hi^ we are 

heard 

iDtt wirft ^i%httt thoa aft 3(r werter #i^5rt# yo« «k 

heard heard 

iSx wirb ^e^Srt/ he is heard @{e werben gehört/ they are 

heard 

* The Terb werben/ coDudered per se, has the imperfect 
wavbf which 18 seldom employed but with ei/ as ; ed Warbr therc 
wa«. 



SECOND TEN8E, 

heard 

jDu toetbefl gei^btt/ thou be 2||r werbet ^l^httt yoa be 

heard heard 

<Sr werbe de^5ct/. hebe beard @fe werben gebart/ they be 

heard. ' 

T H I R D t E N S E, 

In^effed Indicative» 

SiQflpiMac,. Plaral» 

3d^ würbe gebort/ I was beard föit würben gebart/ we were 

heard 

SDu wttrbeft ge^brt/ thoa waat 3^r würbet ge^bri/ yo« were 

heard beard 

(Sr würbe ge^brt; he was beard @te würben gebbrt/ they were 

betifi}« ' 

FOÜRTH TBNSE» 

FkUwre CondUional. 
Singulww PlnraU, 

24 würbe ge^brt/ l shonld be Sßft wftrben gebbrt/ weshonid 

heard be beard 

S)tt w&rbe|t ge^brt/ tbou 3brwftrbendeb5rt#yoaBhoQld 

»boaldit be heard be heard 

(Sr wfirbe ge^brt/ he ihonld @{e wfirben gebbrt/ they 

be heard ■hoold be heard. 
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PIFTH TENSE, 

Imperative. 

Ongnlar, Ploiral. 

flkrbe 0e^# be tbo« hnrd fEMbft ^ßt^bittf be je heud. 



1.— COMPOUND TENSE, 

Pef/ee# /«liicaltpe. 
Singular« tHoral. 

34 Mn ^tl^M wetbtn» l hare SGEHt ffnb d^tl^^ ma(beii# we 

been heard bare beea beard 

)Dtt Mfl 9e(^(t lootben/ tboa 3(r feib ge^6ct wovbenr you 

hast been heard have been beard 

dt ijl ^^itt wotben/ he has 6ie finb gehört »otbeni tbey 

been heard have been heard. 

«.—COMPOUND TENSE, 

Perfeet SfäffuncHve. 
Singniar. Plaral. 

34 fei 0e(5tt wotben/ t ha^e SBic feien geff5rt wotbeii/ we 

been heard baye been heard 

«Dttfeieft ge|^6rt wocben/ thoa 3(c feiet ge^rt worben/ yon 

hast been heard bare been heard 

(St fei 0e()6ct wotbeUf he has ®ie feien ^t^btt »orten/ thej 

been heard haye been heard. 



Singnlar. iWiU^ 

beenbeard bad boea^lieatd 

badst been beard bad |yq«j|i?beard . , 

been heard bad beMibaarAi 

4.*^C0SIPQCNir TBHSE/ 

2<h wiu ^^hti nwifbfi^ i mMi»i*m geltet tvotben/ wje 

migbt bave been beaid nught bare beeft beahi • 

mis^htst haye beea btard migbthairebeen.beatd 

(St mire ^e^ wosbcHf be eHenttoen^eiicttootbettf tb^ 

mig^bt baye beeo beard migbt bare been beard. 

5.— COMPOPN» TESrSE^ 

SiDgnlar. PJaraU 

shallbe beard »hall, be beard 

thalt.be beard sbaUbebeard. 

be beard wiU b«beard« 



Id2 GBAltliAä« 

6.^C0MP0UND TENSE^ 

F^äwn Skbfmnetwe. 

8taf«l«r. Plural. 

34 toecbe 0c^rt to&Un, l ®ir loetben 0e^5vt ii>etbeii# we 

■hall or will be hewd shall «r will be beard 

Da »nbeft 0e(6tt loerbeiif tbon S^r wetbct gefi to mecben/ yoa 
■halt or will be haaid thall ar will be beard 

9t werbe ^ef^tt »ecbeiir be eu tpecben ge^ct wetUti, tbej 

•ball or will be beard iball or will be beard. 

7.--C0MP0ÜND TENSE, 

Fkhare QmdUiotud. 

Siagakr. Ploral. 

Sd^ wirbe eistet »ecbeni I flßfi^tofttbende^Scttpetbeii/ we 

■boald be beard aboald be beard 

iDit wftrbeft ge^to wevbeni tboa 3t( »ibrbet oe^ict tDevbe ii# yoa 
■hoaldst be beard shoald be beard 

9c w&rbe ge^öct wesben/ be Gle»>ücben0e(5rtii)etbenf(bey 

shoold be beard shoald be heard. 

8.— COMPOUND TENSE, 

Fkthare'Paat Inüeatwe, 

Sing^nlar. Plural. 

34 n>ecbe 8e(6tt »otben f eitir I SBlr »erben de((rt worben feUi« 

sball hare beea heard we shall have been heard 

iDn wirft ge^irt worben fein^ 3br werbet ^t^htt worben fein/ 

thoa shalt have beea heard yoa shall bare been heard 

9t wirb de$5rt -worben fein# €i{e werben ee^ftrt worben fein^ 
he shall bare been heard they shall bare been heard. 
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©.—COMPOUND TENSE, 

F\itnre-Pa8i Subfunctioe, 



Singular, 
3(i) nx(be 9et)6rt werben fein# 

I shall have been heard 

2)u werbelt ge^fttt werben feto/ 

tboo sbalt baTe been beard 

Ott loerbe ge^ftrt werben fein^ 

bejiball have been beard 



Plural. 

ISir werben ge^brt werben fein/ 

we »ball bare been heard 

3(r werbet ge^brt werben fein^ 

you ahall have been beard 

Gie werben ^ef^tt werben fein« 

they thall bave been beard. 



10.— COMPOUND TENSE, 

Fkiture-Past CoTiditional, 



Singular. 

34 w^t 0e|»&rt werben fein/ 

I sbould bare been beard 
}Dtt wörbeli 0e^6rt werben fein/ 
thon sbonidst have been beard 

6r wfirbegef^5rt werben fein« 

be sbould have been heard 



Plural. 

ISSir wftrben ge^5rt werben f ein# 

we thould have been beard 

3()r würbet ge^M werben fein/ 
yon wonid have been beard 

®ie würben Qtf^hxt werben fein/ 

they Bhonld have been beard. 



PARTICIPIAL FORMS. 

Preterite. ®t^Mr |ieard. 
Fnture. 3u f^brenb/ to be beard, 

Supine. 

Present. ®e^5rt ^U Werben/ to be heard. 

Preterite. ®e(5rt werben iU fein/ to have been beard. 

J^finitive, 

Preient. ®e|5rt werben/ to be beard. 

Preterite. ®et6rt werben fein/ to have been heard. 



184 «HfcAMMAB. 

It should not be overlooked that the verb toer^ 
ben^ whenthus employed as an aiixtliaiy, always 
dropg the angment of its participle getoorben'% 'S 
and takes the imperfect form n>urbe^'. SBetten 
in one respect may be classed with the six aux- 
iliary verbs referred to in the tabular view of the 
principal irregularitiea at.page 177* They all 
haTe a partieipial form with the' angment ge, wlien 
employed independently and not merely as atix- 
iliary verbs. It is proper to Bay^ t^^ ^abe gen>oQt, 
aber l^ b^be jiii^t getotuit. Bat in other casea the 
participial form without angment and like the 
infinitive is combined with the principal verb in 
the sentence. Ex: icb b^be lommen moOeti, I 
would come; aber Ü) ^be m^ tommm f innen, bat 
I could not come; er ^aüt geratben (dnnen^% toa^ 
tbm nt(()tbatte gelingen tooUm'\ ba& ©c^iff ^tt^ 
fegebi foflen'% et ^ittt litten m&gen^. In Uke 
manner the infinitive form is snbstituted for the 
participle of beigen", Jelfen^*, bSren'S feben'*, 
lebten^' and lernen'*, when these are closely con- 
nected with the infinitive of some other verb, 
£x: merbatbidf^ geben beigen? who bid theego; 
beigen instead of ge^eifkn'S er ^ttt anifbinn 
feben'\ ei: b^tte ^üxUn tm^m feben^', feigen for 
fiefeben« 

Changbs in the root-syllablb of ybrbs. 
—In conjugating verbs of the older form there 
is one difficnlty which the leamer hafl not to>eon- 
tend with in those of tiie newer'sort : namely a 
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divar^ityin the foroiatioQ oftbeiBdicative tenses, 
ef tb« pa^eive parüciple and of tbe imperative ; 
to wbich tb^re seemsi bardly any clue but practiae. 
Tbe grammarians, however^ by bringing under 
a tew heads all tbe varieties of change wbicb oc- 
cur in tbe root-syllable of tbese verbs, bave made 
it easy for tbe learner to find out tbe Infinitive 
(wbich contains tbe root and Stands in tbe die- , 
tionary) frow a»y otber form wbicb may present 
itself in reading or conversation* Becker has es- 
tablisbed eigbt classes^ comprising nearly two 
hundr^d verbs of tbe older form. 

Class 1, change $ of the root-eyllable iuto a/*^U, 

Cla8%2, chaoges \i t, (d) of tbe root-syllable ioto Q^r-^* 

Cfaw 3, chaDges \, (ie u) and e (& ( au) of the root-eyllable 

into, 0/-<-9. 
Class 4, changres \, e of the root-syllable into d/^e. 
Class 5, changes ei of the root-syllable inte ff— *i.^ 
Class 6, dianges e! of the root-syllable into Icr-^* 
Class 7, changes (i/ <iXLt (0/ u) of the root-sytiable into Uf--a/ 

aU/ (0/ u.; 
Class 8, changes a/ (e) of the root-syllable ioto U/— a# 

Tbe £artb9f reduction of tbese 8 classes ioto 3 
(aa Di> Beeker gives them) may be performed by 
any one wbo will remark tbe uniformity of tbe 
root-vowel in the classee, 1, 2, 3, and 4; its same- 
ness in 6 and 6 ; and tim likeniess of 7 to 8, in 
some respeclbs, wbicb wiU be^ ooliced in tbe page 
foUowing thoBe lists. 

Tbe ciphers placed after some verbs refer to the 
page» of bic ®efc|>tc(>te beS «einen Sa* : and tbe 
Jine — denotes tbe absence of particular forms. 

17 
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The asterick * indicates that the form marked 
by it is not used by modern writers, or that the 
verb may be used in the newer form of conjugation. 

FORMS OF THE FIRST CLASS. 

Iioperfect. Partidple, Imperative. lafinitive. 

•S Mnberi/ biad. 



dDang/Cbung/} gebunden/ 
^ang/ gebrungen/ 



ganbS 
Gelang (rtdff 

Stlan%, 
SRan0# 
©c^anb/ 
(Wunb) 



^efunben^^ 
gelungen^ 

ge!(ungen/ 
gerungen^ 

gefd)unben/ 



JA 



^*lang, gefdölungen^ 



^d^ioanb/ 
@d)n)ang/ 
@angf 

@prang/ 
@tan!/ 

Sfßanb/ 
3n9ang# 



gef(^»unben# 

gefcftipungeni^ 

gefungeiir 

gefun!en# 

gcfprungen^* 

getiun!en# 

getrunfeti/ 

gewunben«*/ 

ge^wungeRi 



o ^ 



M B 

i t 

«s *» 

II 

S 4> 



bingen/ barg^io« 
bringen/ prees. 
flnben^/ flnd. 

gelingen/ aacceed. 

fUngen/ sound. 
ringen/ wrestie. 

fdSlinben/ fiay. 

fc^tingen/ wind» en- 
gulph. 

fc^minben/ TanUb. 
fd^wingcn«^/ 
fingen/ siDg^. 
{tnCen/ sink« 
fpringen/ jamp. 
ftinfen/ stiok. 
trinf en/ driuk, 
winben/ wind. 
iWingen# compel. 



FORMS OF THE SECOND CLASS. 

Imperfect. Participte. Imperative. Infinitive. 

beginne/ beginnen« 



begann/ 


begonnen/ 


SBargen/ 


geborgen/ 


Säarft/ 


geborjten/ 


IBrad)3«/ 


gebrod)en*3/ 


@mpfa^t/ 


empfoljlen*7, 


(»efa^l) 





birg/ 
birft/ 
brid)/ 
empfte^t/ 



bergen/ rescue. 
berjlen/ burst. 
brechen/ (bri(%t^.) 
empfe()(en/ reccin- 
mend. 
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iö/ 


imperllect. 


Participle. 


Imperative. 


InfiiütiFe. 


Q.tSä)xa<tt . 


€Vfd^co(fen# 


erfd^^ 


ecf<^)t;eden# be fright- 

ened. 


*alf. 


geholfen/ 


wf/ mud 


Reifen*«/ (^filffr) 


Stata'^, 


fieCommen/ 


iomm^h 


kommen*! 


!»«f^m*» 


^^nommen<^^ 


ninunr 


ne^men'^, (nimm^) 


Sflanti/ 


^ornie)!/ 


rinne/. 


«innen/ run. 


@(^a(t# 


defc^tten/ 


fci)ütr . 


((gelten/ scoid* 


©d^tociinnv 


def(^n>ommen fd}u)imm, 


fdjmiminenr swim. 


©ami/ 


gefonnen/ 


finne^ 


ftnnen/ think. 


Spannt 


^efpönneni 


fpinne» 


fptnnen# Bpio, 


@prad^r 


Sefprod)«!**/ 


fpri«/ 


fpire^en^ö/ (fpri«ft) 


@ta4f 


QtfM^tn, 


1li*f = 


fte*en# (ftid^ft.) 


etat)l/ ^ 


geftol^Un*«/ 


jHeWi 


fteftlen/ (IKc^lft.) 


@tarb««r 


g«jlorb.cn/ 


flirb/ 


ffcetben, (fHcbfl.) « 


2^¥af> 


gettoffen/ 


triff, . ' 


treffen, (trijfiL) 


^ecbatb/ 


oerbovben/ 


t)erbicb> 


Derberben/ spoii. . 


SßSatb»«^ 


0etoorben# 


mixhi 


werben'^, sue fori . 


fßatb/ (rem 


r*. 




. 


b«/) ' 


ßcworben»»/ 


werbe. 


»erben/ (wirft.) 


SBarp*/ 


getoorferi/ 


luitf/. 


»crfen^^ (wirfjl,) 


Oe»ana*»# 


gekoonnetif 


^emimie/ 


gewinnen/ gain. . 


®thcfXt 


geboren/ 


deb&re# 


gebären/ bear. 


<Satt*V 


gegoUeit/ 


eut# 


gelten/ (giUft) 



The verbs in this list, which have e in the in- 
finitive, and i short or long (te) in the imperative^ 
form the second and third persons singülarof their 
present tenses like the imperative. Thus id) 
bxti)e, bu brid()jl, et brid&tj id^ fpredE^e, bu f})ric^jl, et 
fpric^t» This rule of the agreement with the im- 
perative extends to some verbs in the following 
liBts, a8:bu brif^ejl, fKc^tp, erKfd^ejl, quittjl, fdj^iltfl, 
i6)toiU% iffcft, gibjl, Kefeji, miffejl, trfttjl, m^im ; 
but not to those of the seventh and eight classes. 
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FORMA OP TUE tHIRÜ GLASS. 



ImperfccU 


I^articiple. 

benommen/ 
l>etDO0eti# 


Imperatite. 


IttfiaUiTe. 
Mtemmen» conffvtf 


Snoo6# 


"www^j»^ 


b<>>ea«l| raoYe. 


800/ 


diboietti 


biege. 


biegen, bend. 


SSot/ 


tiboten/ 


biete. 


bieten, offer. 


jDcof4/ 


«ebtofd^ii/ 


brif*. 


bvef^a, thrasb« 


8o4t/ 


gef Otiten/ 


m* {f<*t«»> f«*^««» «s***- 


glOiftt, 


0ef(of4ten/ 


f[i4t>(f[ed^X> {(e(bt^ braid. 


glO0i 


0CllO0e]i# 


fliege, 


fRfcg^n, fly. 


?lo<>/ 


0<1lo^n/ 


1K«»e, 


fU«^en, flee. 


Slof/ 


geffoffe»/ 


ffieje, 


fßefin, flow« 


gtot/ 


'9€ff9rcii/ 


fri«** 


frtcccsn» freese* 


(^bvr 


0e0o^ntt/ 


§i^ 


0&bteii, fermeftt. 


iSetuf^ 


9lMff(it/ 


geaieie, 


gtniefen, eiyo^. 


®of, 


gedolTen/ 


giefe. 


gießen, p<mr* 


®lomm/ 


0e0tommen/ 


gUmme, 


gtimmeh, giow. 


»&0b/ 


geboben/ 


^ebe. 


'(Ibtn# raiae« 


Act/ 


0cfoten/ 


ficft« (l&tiref) fufeiti chai». 


Älob/» 


gettoben/ 


Itattbe, 


ilauben, cleare« 


JCIomtni 


gefiommeni 


itimme» 


Ittounen, climb» . 


JCrod)/ 


gefco^en/ 


ivie<!^i 


frieden, creep. 


((Sr«»o(P^}(of4) crlofci^ett/ 


eriif*. 


erl6f<i>en, c# mic. 


Sog/ 


eelogen/ 


lüge. 


lügen«S He. 


^Olf/» 


demoKeri/ 


milf 9 (melf e/) melten, milk. 




l>Pege, 


t>flegen,adiiiiii!ster. 


CUioU/ 


gequotleii^ 


^Vi^Vi> 


quellen, spri&ir' 




0ero4en/« 


, 


t&(!^n, rtTenge. 






9lo4)/ 


gerodben/ 


rie*, 


rieben, smell. 


©off/ 


gefoffeit/ 


faufe, (fauf,) faufcn, sip, tipple. 


000/ 


fiefogeit/ 


fauge. 


fangen, lack. 


O^^ott 


erfd)oUen/ 




f4eUen, sonnd. 




®4or/ 


gefc^cen/ 


Mere, 


f^eren, shear. 
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Impcrfeet. 


Partictple. 


Imperati?e. lafinitiTe. 


&ä^hf 


gef^obe»/ 


f(b{ebe/ 


f^ieben/ ahove. 


&6iofi 


0ef(bctTen/ 


T*i«f<# 


fd^ief en/ shoot 


@4{0f/ 


gefcblojTen/ 


fd)Uefe/ 


f d^lief en/ dose. 


@4mols/ 


0ef(bmol|eiir 


f(bmili/ 


f^melaen/ melt. 


@S4nob/ 


9ef(^nobeni 


f(bnaube/ 


f<!^nauben/ snort. 


©dftrob/* 


gefcbroben/ 


f(braube/ 


(^rauben/ «srew. 




gefcbroteti/ 
gefdiworen/ 




fcbroten/ grate. 
fcbw&ren/ fester. 


@<l^r/ 


f(bw&re/ 


®4»)oU/ 


gefdiwonen/ 


f(!^wia/ 


fcl)wetteft/ awell. 


®4wor/ or 






f^wur» 


gefd)U)oren# 


f4w5re/ 


f(i)w6ren/ swear. 


6ott, 


gefotten/ 


liebe/ 


fteben/ seethe. 


@profi 


gefprojTen« 


fprieße/ 


(priefen/ spront. 


®tob/ 


gelloben/ 


fdtbz, 


ftieben/ flj as dost. 


aroff, 


getrotfen» 


triefe/ 


triefen/ drfp. 


Sro0, 


getrogen» 


trüge/ 


trügen/ cheat. 


SSerbrof» 


Derbrolfen» 




»erbrief ett/ vex. 




fBerf|obt>* 


oer^obten> 


oerbef)te/ 


oer^eblen/ hide. 


»er(or«S 


verloren» 

»erworren, 

gewoben, 


»erliere/ 


verlieren/ lose, 
verwirre«/ perplex, 
weben/ wea^e. 


!Sob, 


webe/ 


^(SO0/ 


gewogen/ 


wiege/ 


wiegen/ have weight. 


((Sr») 1900/ 


gewogen/ 


w&ge/ 


WÜgen/ weigh. 


300/ 


gebogen/ 


8ic|)e/ 


sieben/ draw. 

• 



The verbs of this list which have t long or ie 
in the Infinitive huve sometioies a second form of 
the Singular indicative, second and third persons^ 
and of the imperative. Ex : iä) biegC/ bu beugß/ 
et beugt, beug; used only by the poets instead of 
biegejl^ biegt, biege. 
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ido 



gaammaa. 



FORMS OP THE FOÜRTH CLASS. 



Imperftet. 

Sag/ 

^af/ 

6at«^ 

eaf/ 

Scaff 



t»aHkflple. 

geteteit/ 

gefreffen/ 

genefett/ 

de(4ef^en/ 

gelefen/ 

delegen/ 

gemelTen/ 

gefeffeti/ 
gi^tretett/ 
oetgejTen/ 



Impwiitifii. 

Mtte/ 

frlf/ 
gettefis/ 



mi»/ 

ttCtti 
oergif/ 



lafl&itiTe« 

bitten/ beg. 
effe«/ eAt. 
treffen/ feed. 
geben/ gire. 
genefett/ recof er. 
ge(4e(en/ happen« 
lefen*S read. 
Üegett/ lie. 
meffen/ measare 
fehlen/ «ee. 
fl^en/ Mt. 
treten/ atep. 
vergeffeu/ fordet. 



■*aik 



PORMS OP THfi FiPTH GLASS. 



tmperfect. 


Pkirticiple. 


ImperatiTe, 


Seflif/ 


tNrfCiffen/ 


bl^IXeife/ 


eif# 


gebifen. 


bei»/ 


Srblid;^/ 


ecbUd^en/ 


erbleiche/ 


©lid)/ 


gegli(l)en/ 


gleid^e/ 


®riit/ 


geglitten/ 


gleite/ 


®t(f» 


gegtiffeft/ 


greife/ 


Äiff. 


geKffen/ 


Wfe/ 


Änlff/ 


ge!niffen/ 


ineife/ 


«ttf 


gelitten/ 


leibe/ 



lafioitive. 

bifieif^ti/ take paini. 
bei^ bite. 
erbleid^en/ grow pale. 
gleichen/ resembla. 

gleiten/ tnae. 
greifen/ aeica» 
ieifen/ «hide. 
ineifen/ nip. 
leiben/ lafier. 
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Inperfect« 

SfKtt/ 

etridh; 
etrUt/ ' 



Participle. 

deriffen/ 
geriften/ 
öetd)iffen; 

Öiifcbliffen/ 

öefcfjmiffen/ 

6ef(!)titten/ 

gefttitten^ 









I 



ImperatWe. InfinitiTe. 

)9fltfen/ wUatle. 
teilen/ tear« 
reiten^ ride« 
fd^eifen/ evacuät«« 

fd)teifeli/alip, ■bafpcti. 
((Steifen/ siit. 

fc^metfen/ nnit«. 

f^neibtn^ cnt« 
fd)reiten/ ttride. 
1lreid)en/ stroke. 
fhreiten/ cootend. 
»eichen/ g^i^e way« 



I j : 

• 'S* 
•" CS 



In the itistance of fd^netben the root-sytlable 
leaves off with the articulation b« wbich the Gier» 
man tongue w prone to exchange fbr t of tue 
sanie organ. The organic chauges of jog» fott> 
lot/ fror, from the root-syÜables of }ielf^en, fteben, 
liefen, frie§^ er ftiet^m^ will be understood by re- 
ferring to wbat we have said on the interchange 
between the variours articulations of tbe samc 
organ, at p» 157* 

In verba of tliis and the foUcrwing cluflfe tbe al* 
teratioB made in tense 4> to disthiguifih k ft&m 
teiiee ä| ia effected by the addition of tbe end^ 
ing e witbout any such cbange of ihe steia-vowel 
as we find in i, i, &, of the conditional (made 
from a, o, u, of the imperfect) in the other classes» 
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FORMS OF THE SIXTH CLASS. 



Imperfect. 


Participle« 


ImperatiTe. InfioiÜTe. 


»m, 


^hVUbttii 


€ 




bleiben/ reauün» 


((3ts) hit^, 


gcbU^en/ 


'S 




beiben/ thriTc. 


eicti/ 


9elie^en/ 


Ol 




teilen/ lend. 


!0lieb/ 


gemieben/ 






meiben/ amd. 


S>rie«/ 


gepriefen/ 


■i 




preifen/ laiid 


mtb, 


eevieben/ 


• 


reiben/ rub. 


eWth, 


gef Rieben/ 




e 


f^eibett/ depart. 


&^w, 


gefd^ltenen/ 


's 


« 


f^einett/ appear. 


e^nlt,* 


gefd^nien/ 


1 


SB 


f d^neiett/ bdow. 


€k^eb/ 


9ff(!Mebeii# 


i 


f(ftreibert*V write. . 


&i^t, 


gefd^eii/ 


<s 


TP 

s 


(freien/ cry. 


&^jlwUQt 


dcfdl^egen/ 


£ 


fd^toeigen/ be aiient. 


epii, 


9ef«Hcn/ 


s 


♦• 


fpeien/ apit. 


6ticd# 


flefliegen/ 


1 




fteigen/get upor dowa 


Zxith, 


getrieben/ 


a 




treiben/ drive. 


WHf 


getoiefen/ 




weifen/ let lee. 


3ie(/ 


fiesief^enr 

■ 


^ 




seilen/ conviet. 



It may be observed tbat the fifth and sixth 
classes only differ in one or two points. All the 
Btems of the fifth dass finish with a consonant 
articulation, which is not the case with some 
Sterns of the sixth class; The classes are distin- 
guished by the difference of quantity, shewn in 
the long ie and short t of the stems derived from 
«n et of the root in either class« 
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PORMS OF THE SEVENTH CLASS. 



Imp^rftct. Participle. 



mtxet, 
Sing; 



gebraten/ 

gefallen/ 

gef alten/ 

defangeii/ 

dedangen/ 

^e^Uen/ 

de^angen/ 

genauen/ 

0eeeifen/ 

geUmfcn/ 

gerat^en/ 

gerufen/ 

gefalien. 

0efd)tafen/ 

defpalten/ 

geftofen/ 



Imperative. Infinitiv«. 

I ^' -^ Mafen/blow. 



j3 et w 

^ OD ® 

ilf 

^ S 9 

^ S 'ff 

^M ^ ^ 

Sil. 



►•Sa 

I ? ^ 

S Ä St 
••* 's J^ 

<n S ^ 



braten/ roast. 
fallen/ fall, 
falten/ foid. 
fatigcti/ oaftb« 
gef^en/ gro. 
(galten/ hol4. 
(angen/ hang^, 
Ratten/ hew. 
Iieiffcili bid, mteti. 
(äffen/ let. 
laufen^^/ rnn. 
ratzen/ connseL 
rufen/ call, 
fallen/ tait 
fd^f en/ aleep. 
fpalten/ split. 
fte$en/ pnsh. 



f 0RM8 OF tHE ElGHtH ÖLASS. 

Imperfoot« Participle« Imperative. Infinitive« 



mxi» 


> ^bft(Eenr 


S S 


baden/ bäke. 


8u5v/ 


g^a^ten/ 


W 
*« C 


fa]^reil#flr<Nbecanried 


8rttd/(fi»6te)<«efM«t/) 


e ^ 
«» s 


fragen/ uk. 


®rttbr 


(leftciibent 




grabettr dig. 


eub/ 


geiaben/ 


laben/ load« 


(^a^Ue/) 


gemahlen/ 


1 1 


maiblen/ {i^rind. 


@d)uf/ 


gef Raffen/ 


« « 


fd^affen/ create. 


Ööitofl/ 


öefd)tageii/ 




f^ltlgilt/ beat. 


®taab/ 


geftanben/ 


« a O 


fte^en^^/ stand. 


^rug/ 


getragen/ 


tragen/ bear. 


S&tt(^$/ 


gewad)fen/ 


'S 2L ^ 

^ 2 «^ 


itad)fen/ grow. 


««(«/ 


geHKiftl^n/ 


^ '9 «e. 

O 


»Mf^tn/ WMb, 
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The verbs ge(^en and fie^^en of the seventh and 
eighth classes appear lese at home there^ than 
would be the case if they retained the vowels of 
the older forttiH, Qan aad fian ; which come froni 
the gothic infiuitives gaggan (proüounce gangan) 
and flanban. But in the conditional flunbe^ fiebert 
is quite uniform with the others of this class. 

The verbs of the seventh and eighth classed 
which change a of the infinitive into ij to form 
the secondand third persona singuIar of the present 
indicative» have not that conforniity with the 
imperative, which we have noticed as belonging 
to verbs of the second^ third and fourth classes. 
The imperative of the followihg forms agrees 
with the first of the present indicative^ and not 
with the secoad peihson. 



1 


2 


3 


1 


2 


3 


SBlafer 


Hdfeft, 


M&fet 


ßaufc^ 


lÄttfft, 


l&ttft 


fBxaU, 

• 


br&left# 


br&t. 


9tot^/ 


tht^iU 


c&t$. 


^a^xtt 


f&W/ 


f&6rt. 


®aufe/ 


W\t, 


f&M». 


gatte, ■ 


f&ttft/ 


fdttt. 


^d^lafe/ 


wm, 


Wh\u 


ian^tf 


fÄllflft/ 


f Änftt 


®d)la^if 


smat, 


f^t&ftt. 


®tahtt 


0r&Mt# 


gr&bt. 


Slrage/ 


tch^ti 


tr&0t. 


^aiU, 


Wttftf 


(&U. 


SESac^fe/ 


m^W, 


toft^ft 


ßaffc/ 


imt, 


mu 


Sßaf4e# 


w&fdKft/ 


n>&f4t 



FORM AND MEANING OFSTEMS COMPARED« 

The older form of conjugation being that of all 
root-verbs whose primary signification was in- 
transitive, it is not sorprising to see the deriva-* 
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tives inthe newerform idth a transitive significa. 
tion. Thuswefiod*; 

INTRANSITIVE. TRANSITIVE. 

OF THE OLDCR FORM. OF THE NEWER FORM. 

^aVitn, to fall. ^^Uen, to feil, make fall. 



^ai)Vtn, to go, be carried. 


gü^reil/ to drive a carriag^e. 


Stegen/ to lie. 


Segen/ to hiy. 


^i^U, to sit^ 


©e^en/ to set. 


Springen/ to jump. 


^ptengeni to make jump. 


@in!en/ to sink. 


@enfen/ to iower. 


S£rin!en/ to drink. 


ZxSinftrtf to make drink. 



. The self-same root however admits of a tran- 
sitive, factitive, or even passive appliqation when 
custotn requires it. 

Compare the intransitive : 

^tt fSavim fd^efti with the transitive, einen <^afen fd)ief en. 
l)aS C^ig treibt/ with the factitive, S3lumen treiben, 
ber ^agen f&^rt/ with thefactitive, einen ^agcn fönten, 
es mu$ biegen ober bre(i)en/ with the fectitire, einen &tCi% 
biegen/ bred^en. 

Compare the transitive : 

i(^ ned)e bte S3lume/ with the passive, bie S3(ume ned)t. 

i4 fd)me(!e bie ©peife^ with the passive, bte @peife fd^medt. 

I taste the food, with the passive, the food taste*. 



OF REFLECTED VERBS. 

The Union of a verb transitive with two pro- 

' * @rf(i)reäen signifying to frighten bas the oewer tonn, but 
the intransitive etfcbrecKen/ to be affrighted, keeps to the older 
•form. So erlbfd^en and oevlbfdbeil of the 3rd chiss in tbe 
transitive sense of quench, extingaish, pat on the newer form. 
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Qonns of the mme persoo w4 number (ooe for 
the object, the other the sabject of the verb) 
na: iö) erinnere mtd(^, bu bemegfi btc(^, meine ®dixot^tt 

fdfimtt {t(^: ia called a reflected verb; and few 
but derived and factitive verbs are thus combined. 
The occasioual identity of subject and object, as 
in the expressionsy fi^ t6bten, ftc^ to«m>utiben, 
does not conntitute a reflected verb. The reauk 
of the whole expressioh must be tfaat of an in- 
transitive activity, as in the verbs : {tc|) gramen, to 
niourn ; ftd^ drgern« to grow angry ; {tc^ beftnnen, 
to remember j flcft räufcl()en, to mistake ; ftd^ »er» 
(ieren, to stray; f!d) bfidfen, to bow, flc^ fefeen, 
to sit down ; ßd^ unterfle|)en, to iinderts^e. 

A reciprocal action ig sometiaies expressed by 
the reflective form in the plural ; as : f!« btm^t^ 
fldj^, they touch ohe anolher ; fie fdS^fagen jlcb, they 
bert ooe anotber ; We ^un^e beiden fid), the dog« 
bite one another. 



EXAMPLES OV A REFLECTED VERB. 

Single TenseB, 

Siqgviar. Pbi«al. 

34 r^ime mi4/ 1 am ariianed SSr f4&me)t tml/ we are 

aahamed 

•■baned aishancd 

€Kef4&met1t<||rBlieisa8liatted «ie fc^meo fl«^ they mn 
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Sometimes the personal object is in the dative 
with an accusative of the thing ; as ftc^ fcl(|meicl[)eln^ 
^d) einbtlben. 

Singfalar. PlnraL 

34 f^meid^le mit/ l flatter Sßic Sä^mnäjda txn^f we flatter 

myself ounelves 

SDu fd^met^ellt hxvt thoo flaN 3|)i; fc^meic^ett eu^/ yoa Gatter 

tent tbjrself yonrselves 

(St fd)meid^eU ftd^/ he aattera @ie fd&meid)eln fid^/ thej flatter 
himself themselTes 

When the verb has a separable prefix^ the 
forms run thus : 

SiDgnIar, Plural. 

34 ^^tbe mir ein/ 1 imas^ine SBit bilbcn und ein/ we ima- 

gine 

IDu Mlbeft Mr ein/ thou ima- 3t)c bilbet eud^ ein/ yoa ima. 

ginest g^ine 

@t bilbet ft4 ein/ he imagiaea @ie bilben ftdS) ein/ they ima- 

gine 



COMPOUND TENSES, 

Petfect Indicatiöe* 
SiDgalar. Plural. 

34 ^tt^^ tiii^ d<f4&niet/ 1 hare SBir ^aben und def(i)&met/ we 

been ashamed have been ashamed 

^ (afi bi4 def4&met# thou 3(|t(abt eu4 (|ef4&met/ yon 

hast been ashamed haTe been ashamed 

dt ^at fidft def4&met/ he bis &t ^ben fl4 0e[4&metf they 
been mhamed hate been ashamed 

18 
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FiUure Indieaiioe. 

Siogalar, Plorel. 

34toerbe mi^ \^mtnt läbali sßir toerben vaxi f crimen/ we 

be ashamed ahall be ashamed 

iDu xoivhft b{(^ f4&meti/ thoa 3br werbet eud^ fci^&menr yon 

wilt be aahamed ahall be ashamed 

Qv mitb 1t(^ f4&men/ he will Qit toerben ftd^ f(!b&meii/ the; 
be aihamed ahall be ashamed 

Conditionai, 
Singular. PforaT. 

34 kofirbe mir tinWUn, I l8Hr würben und einbUben/ we 

should imagiue shoold fnagiDe 

Tn wfirbeft bir einbilben/ thoa 3br würbet ett(b einbUbeni yoa 

shouldst imagine should imagine 

@r würbe ftd) einbitben/ he @{e würben {tdietnbitben/ they 

* should imagine should imagiue 

Imperative Forma, 

Singular, ^d^üme bld|/ fd;met4le hitt bttbe bir dn. 
Plural. €f(l)ümet eu4/ fd)mei4cit eud)/ bilbet en^ ^in» 

PARTICIPIAL FORMS. 

I^ßnitive* 

Present. ©icftfdöämcn/ jid) einbitben. 

Preterite, ^i^ 0efd)&mt |)aben/ ft^ eingebitbet ^aben* 

Partkiphs* 

Present. @t4 fd^ümenb/ ft(i) einbitbenb. 

Pa»t. @td) gefd)ümt babenb» ft^ eindebtitet (abenb* 
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Supine* 



iPresent. @id^ ju fdö&mett/ ftd) cinjuliilben. 

Preterite, ©i^ gefci)&mt s^ trüben/ {!()[) einsebitbet su ^aben. 



OP VERBS IM PERSONAL. 

An intransitive verb in the third person Singu- 
lar with e§/ composes what is (not quite consis- 
tently) calied an impersonal verb. The verbs 
which agree with this description express a State 
of the weather as : e$ blitit, it lightens; e§ ionmxt, 
it thunders; e$ friert/ it freezes; e3 i)aQÜt, e$ 
f(l()loffet/ ii hails^ eS reifet/ it freezes white ; eS 
id)avittt, it showers; eS regnet, it rains; e§ fc^neiet, 
it snows; eS taget/ itdawns; e$ trauet/ it dews; 
■ti toitttxt, eä jiurmet/ it storms. 

Other intransitive verbs take this form when a 
«täte of activity is to be expressed without 
xiaming the subject or agent, and this is the only 
case of an impersonal in a passive form. Ex : e§ 
n>irb gelaufen/ there is running; e$ xoixi gefprungeU/ 
there is jamping; e§ Wirt) getanjt^ there is danc- 
ing. A reflective form is not uncommon^ as in 
e§ fragt ^ä), it is asked; e$ tanjt ^ä) l^ier gut, it may 
be good dancing here. Other intransitive verbs 
acquire a factitive power as impersonal, in : e§ 
friert mid), e8 burjlet miä), e8 f^aubert mi(3i) ; as 
though we Said, it makes me freeze, thirst, shud- 

18* 
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der. Conditional clauses and inverted phrases 
may be fortned without tfae pronoun ed. Ex : 
mnn ii^ friert, wenn getanjt wirb; l^eute friert 
midf, ^eute totrb getankt. 

The expressions : eö ^et^t/ it is, eö gefd^ie^et/ it 
happens ; e§ fd^emt^ it seeniä ; e§ freut mtc^^ I am 
glad $ e$ f4),t(f t fi6}f it ig fit^ are not impersonal 
forms^ as they cootain a reference to a particalar 
subject, nor are the eombinations man fagt, inan 
meint, impersonal ; becauBe the subject is desig«r 
nated as nperson, fDlann« for this pnrpose altered 
into man. 



BXAMPi*B OF AN INTRANSrTIVB VERB 
INFI.ECTBJD WITH C^. 

Simple Tbuev. 

1. @8 regnet/ it rains. 

2. @« regne/ it may rain» 

3. & regnete/ it rained. 

4. @d regnete/ it might raio. 

Compound Tenses, 

l* (Sd f^at geregnet/ it has rained 

2. @6 (at)e geregnet/ it have rained. 

3. @g ^atte geregnet/ it bad rained. 

4. (&t (&tte geregnet/ it had rained. 

5. @g toivh regnen/ it will rain. 

6. @€ werbe regnen/ 

7. ©e »örbe regnen/ it wonld rain. 

B, 6$ würbe geregnet f)aben/ it wonld liave rained; 



" ■'^w 
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The IMPERATIVE and participiac forma as- 
cribed to this class by Heyse and other gram- 
xnarians : as ed regne ! regnenb/ &n. are in no res- 
pect distinguished from those of intransitive rerbs 
in generaL 



THE VERB fein. 

The verb'fein deserves particular attention^ and 
ihough it haa been exhibited in the foregoing 
pagea as an auxiliary, it can be conjugated as an 
independent verb. 

FIRST TENSE, 



^ 


Present Tndicative, 


Singular. 


^ Plural. 


3d) binf am 


SBir ffnb/ are 


}Du bift/ ait 


Z^V fcib/ are 


@r/ {te# eö/ ift/ is 


@ie |tnb> are 


SECOND TENSE, 


, 


Future Subjunctwe. 


Siogular. 


PiuraU 


3* fei/ be 


asir feien/ be 


>Du feiejl^ be 


3^r feiet/ be 


er feir be 


®te feien/ be 




18** 
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THIRD TENSE, 

Jmperfect Indicative, 

SiDgolar. Piarat 

^ij xoax, wa« Sßirwaren/ were 

iDu toat^, wast 3tt toaxtt, were 

er xoaxt was ©Ic waren/ were 

FOÜRTH TENSE, 

Future Condiiional. 

SiD^lar* Plural. 

Z^ YohUf were fffiit TO&ren/ wer© 

2)u irdrejl/ wert 3^>r w&reo were 

Qx xchxet were feie w&ren/ were 

FIFTH TENSE, 

Future Imperative, 

Singular, Plural. 

(^(1, be ScÄ/ be . 

PARTICIPIAL FORMS. 

Pre«ent. ®cienb^ (obsolete) being. 
Preterite. @e»cfen/ beeo. 

• Supine* 

Present. 3« f?*»/ ^^ be. 

Prelerite. ©eiDCfcn JU fciri/ to have becn. 

« 

Infinitive^ 

Present. ^eiti/ tobe» 

Preterite. @eTOe[cn.fein/ to have been. 
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COMPOÜNP TENSES. 

To form these tenses, Substitute the word 
gemfen for gefpvungen in the Example at p. 171$ 
of an intransitive verb ; and it is needless to re« 
peat them here. 



Having presented the student, not only wHh 
examples of the small number of inflections which 
belong to the conjugation of a German verb, but 
/tiso with the various combinations which serve 
the purpose of inflections wbenever there is 
occasion to use a verb transitively, intransitively, 
passively, reflectedly, or impersonally, we re- 
oommend a frequent reference to the compara* 
tive table of endings at p. 174. Thefirst exercise 
upon this. table should be a repetition of the older 
and newer forms given at page 165^ while the 
table of endings is kept in sight. The forms td^ 
|)6rc, bu f)ix% er ^6rt, &c. (with the corresponding 
finglish) are then to be recited aloud. In this 
way thecomparative table may be usedto conjugate 
any verb which occurs in reading a German 
bopk, taking care to apply the illustrations which 
follow the table^ until the inflections and their 
Order become quite familiär to the Student. It 
will then be time to undertake the systematic ar- 
rangementof German nouns. 
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THB INFLECTION OF GERMAN NOUNS. 

Subitantiye nouns in GermaB do not afford so 
good a pattem of the inflections as do the ad[}ec- 
tive noans. Two forma of inflection are appli- 
cable to eveiy German adjective. 

The leading one, of two or more adjectives 
which apply to a BnbstantiFe noan foUowing 
them, has the moreancient form of inflection. 
The less ancient form belongs to adjectives when 
used substantively ; and to those which precede 
their substantiTe under the influenae of another 
leading adjective, mostly of a determinative— 
that is, pronominal, numeral, or individualizing 
— character. 

The two forma of inflection are comprised in 
the following aet of examplea. 



Singular, masculine» 

NomiDatWe. IDirf^et guUe Steunb/ this good friend 

Geniti?e. S)ief£ei guti^ett Sieunbed/ of thia gpood friend 

Dative. SDie^cm ßUtsep grcunbe/ to this good friend 

AccDiatire. ^ie[>»en 9Ut«en greunb/ this good friend 

Sin gtilarf feminine, 

NomioatiTe. ©icf^e gUtüC ©pcife/ this good food 

Genitive. SDief^ec gutscn ^peifc/ of thi» good food 

Dative. SDief^et 0Ut*«n ©peifc/ to this good food 

Accusative. jDief^e gut^e @peife/ this good food 
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Singvlatf netäer, 

NominatiTe* iD{ef«e$ gttt^ StM, thte g^Md chlld 

Genitive» «Dtef^^ed gut^etl J^intef/ ofthisgoodohild 

Dative. jDief^m ^ttt^en StxnUi to this good child 

AccmatiTe, jDiefsei glitte Jtinft/ . this. good child 

Plural rfikne genders* 

Nominati?e« S)ief«e gut^n gteunbe/ @peifen/ JCtnber* 

Genitive. 2)iefs«: dut^^<K greunbe/ ©peifcit/ Äinber. 

Dative. ^t\ftn QuUitt gtcunbctt/ ©peifen/ Äinbern. 

Accosative. 2)icf*e ßut^cn grcunbc/ ©peifcn/ Äinber. 



In regard to the nouns Substantive we see that 
the Singular feminine undergoes no change ; that 
the dative plural of all the genders takes the in- 
fleetion en^ or n, and that there are at least three 
ways of forming the plural from the singular no- 
minative. 

In the fore-going instances there is a founda- 
tion for three declensions } and this is the scheme 
of Heinsius. 

One declension^ (the 3rd) takes ia the substan* 
tive nouns feminine : the ^ther two include all 
adjeetives and all Substantive nouns of the mascu- 
line and neuter genders. 
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TABLB OF THB INFLECTIONS WITH THEIB 
APPLICATION TO N09NS SUBSTANTIVS. 

FIRST DECLENSION. 





(Mer FmM. 


SingQlar« 


Maacalioe. 


Neuter. 


Koiii* 


bet Sad/ 


bas ^Cuge/ $inb 


Gen. e</</ 


bed S£a0^(/ 


beö 7Cu0e^/ ^inb^es 


Bat, e/ 


bem Sogi^/ 


bem 2Cude/ ^inb^e 


Aoc. 


bettSag/ 


h^ 2(u0e/ ^nb 


Ploral. 


MascDline. 


Neater. 


NoBQ, 6/ CH/ 11/ €t| 


r bie Sad«e# 


bie2Cttd«ett/ jlinb^er 


Gen. €/ en/ n/ n, bet Za^t 


ber2Cugsen/ ^tnb^r 


Dat. en# n# ern/ben Sag^n/ 


ben 2Ctt0«en/ ^nb^ern 


Acc. t, CD/ n/ et/ bie Za^, 


bie Vu0«eir> ^nbet 



S£COND DECLENSION. 



NewerFormB. 



Neuter. 



Singular. Mascnline, 

Kom.' ber fOlenfd^/ S6me/ ^a8@d)5ne/ bais^ute 

Gen. en^ tif bes ^enf^^en/ e6n)e«n# bee @(i)bnem 

Dat. en/it/ bemSRenfd^en/ e5wesn/ bem <Scb5nessii 

Acc. ett/ n# ben ^enf(!^en/ &ome:»n/ ba($ ^^5ne 

" Ploral. BlascQline. 

Nom. en/ n/ bie ^enfd^en/ ^5R)e«n/ there is no ploral to 

Gen. en/ n/ . ber $Renf(|Ken/ ^hxo^Xtt a^jectives thns oaed 

Dat. en/ n/ ben 9)lenfd()$en/ Cdme^n/ sabstantively 
Acc. en/ n/ bie 9){enf(i)sen/ S5n>e:^ 

The adjective forms of this declension are coii7> 
tained in the first set of examples^ p. 204. No 
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Substantive nouns of the neuter gender properly 
belong to this declension. 



THIRD DECLENSION. 



Feminine i^mw« 



Siogolar. 



Nöm. bie ^VL^t, 
Gen. bet grudjit 
Dat. bec gtud)t 
Acc. hit ^v\xä)% 




%tau, 



PlnraK 



Nom. e, ttti n, hit Srftd^t^/ 
Gen. C; en/ H/ bet Stü(3j^/ 
I>at en/ n^ ben Si^üc^t^eni 
Acc. tt en/ n/ bie Scüd^t^^e« 



Statuen/ 
Statt«eii# 
grau'en/ 
Svaus^en/ 



IBlume 



IBlume^n 
SBtomesti 
S3(ume^ 
SSlttment 



Some feminine nouns as WtvAtet, Xoü^ttt, ^atib, 
&c. have the plurals SRätter^ Zbd^ttx, ^init, by 
change of the vowels U/ 0/ (n, like many nouns 
masculine and neuter of the older form which 
replace the pure vowels a, o, n, of the singulare 
by the duUed vowels, &, i^ ii, in the plural. 
Thus : 3(})fer, ©arten, SSaum, £)fen, ©ol&n, ©turnt, 
masculine -^ and ^a% ©(^(of, Sud^, neuter 
— have the plurals 7(epfel/ 93<iume/ ®&xtm, 
©efen, ©J^ne, ©türme, gajfer, ©clS)l6ffer, a;fid[>er, 
Many nouns Substantive have no plural at all. 
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ae be? ÜRutl^r/ bet Itanf, bai' (SStni, baSfJtfirf; and 

others do not admit of a singäkr fona; as'H^ 
®efdtle/ rents ; ik f:€txtt, people ; and a few more. 
On a review of the inflectioils 6f iEe older form 
we do not find all those of the adjectire any where 
coUectiveljr exhibited ; bat those which could 
not with propriety appeär among the inflections 
belonging to nouns Substantive are contamed in 
the form« of bet, bie, ba6, and btefer, biefe, biefc§, 
which the learner may asisemble in such a group 
as the following : 

M. F. N. 

• 

Nom. Qiüf tintt ein/ 

Gen. GiineS/ einet:/ eine^r 

Dat. @tnem/ etneri einem/ 

Acc. @inen/ eine/ ein/ 

The numeral adjectires ^mi, ixci, have the in* 
flections of genitive and dative upon some occa- 
sions. Änd the other, mx, fünf/ &c. when sub- 
stantively used^ have the daiive ; as, i^ ^abe e§ 
ffinfen gefagt, I told it to five persons. 

6UADÜATI0N OF ADJECTIVES. 

A degree of superiority in a quality or attn- 
bute is marked in German ädjectives by the 
inflectionfi er and efi or fle ; as from \h$, sweet ; 
ffif^er, sweeter^ fuf^epe, sweetest. But the 
modifications which eurythmy requires in com- 
bining these inflections with those of declen- 



GRAMMAJl« 209 

sion do not come within the scope of this 
elementary work. The larger treatises of 
Heyse and Becker must sopply the more ad- 
vanced student with every requisite to make him 
a complete grammarian. We therefore pass over 
the declension of proper names and titles, and 
give up all attempts to decide the gender of sub- 
stantives ; as it is not always to be ascertainedby 
their signification, and is most surely learnt by 
practise iii reading^ and speaking, the frequent 
occurrence of the following adjectives may make it 
desirable to consult such a liat as this : 



ALPHABETICAL LIST OF DEFINITIVE 

ADJECTIVES. 

Tilltx, aUe/ alled# all, every ^tn^f iene/ UnUt that 

IBeibc# both 3^r^ her, their, your 

iDein/ tby ^ein/ feine/ fein/ no 

sDet/ the ^Sitatt(^, maoy a, maoy 

IDiefet/ this ^Ke^reve/ several 

(Sin, one, a SWein/ my 

O^imge/ aome @etTt/ hU, its, «rne'a 

öiwr/ your «ttfet?/ our 

SebeC/ each SBielt/ isaDy 

SeßUdjier/ each SSenige/ few 

3<b»eber/ each 3«)e{/ bret/ &c. 



The forms of the personal aouns in German 
are not numerous and may be studied in the fol- 
lowing Order. 

19 
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* r.i.'T 



ALPHABETICAL U8T QFTHBSyBSTANfWE 



PRONCHJNS. 


^cinctr of the« 




Sid^/ thee 


«Keiner/ ofme 


JDir/ to thee 


SWi*/ me 


jDu/ thou 


WxXi tome ,. ^ ^ 


(5r/ he 


©einer/ ofhlm, ofit r . , 


(So/ it 


@üt/ itsali; .!• itäeU;i«ae^4$)l^ 


(gttd)/ yoa, toyou 


ti^ oneV-flietf, themsd^e^; to 


©uet/ of you 


ttiemBefyes ; •' 


3*#i 


©ie/ Rhe, her, they, theiD,"yoa 


35m/ toMm/ioit 


Unfcr/ o^us ' ,,.'. 


35n/ him 


Und/ tQ UB^ US 


Statten/ to tbem, to you 


Witt ve 


S^r/ to fier, also i^/ you (pli 




APPENDIX TO 


PAGE 167 OF THE "* 


ELEMENTARY GRAMMAR.^ .; ,„;;'; 



The instances given at the page above quoted 
may very properly be enlarged by the addition of 
a list, which is to be found in Dr. Becker's öwn 
tranblation of hisGerman Grammar, though not 
in the original which the writer acknowledges to 
have taken for a guide in many respects, while 
he has freely deviated from it in others* 

Engl, k final. Break, »ake, «eck, oak, awake. 

Germ. d^. fiSred^en/ ©ad^e«/ f«(l)en/ ©ic^e^ waqen. 

Engl. t. iniüal. To, tea, tear, toe. 
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Engl, t final. 
Germ. f. 

Engl, p initial. 
Qeroi. pf. 

Engl, p final. 
Germ, f, 

Enffk d initiftl. 
Germ. t. 

Engl, d final« 
Germ, t 

Engl, eh initial. 
Germ-, f. 

Engl, ch final. 
Germ» d^ 

Engl, tb initial. 
Germ. 

Engl, th final. 
Germ, t/ b. 



Engl, f initial. 
Germ. 9. 

Engl, f final. 
Germ. b. 

Engl, y final. 
Germ. b. 

Eng. gh final. 
Germ. 6), 



Site, wliite, sit, wit, cat, shoi*t. 
S3eifcn/ mih jt^en/ SQSi^/ ^itr furg. 

Pound, path, pole, pool. 

?^funt/ ^föb, ?)fa^)l/ |)fu{)l. 

SIeep, deep» lv>pe, ape. 

©cftlafei!/ tief/ l^o^cn, 2Cffe. 

Dove, drink, drire, drale, dear. 
ZauU/ tcinlen; treiben/ Z\^nh treuer. 

Loady bride, blood, ride. 

£aut/ ä3raut/ SßlrxU reiten. 

Choose, cherry, church, chew. 

liefen/ ^irfd)e/ ^ird^e/ lauen. 

Breach, reacb, rieh. 

f6ttx^0 reiben/ veid^. 

Ttufiky thorn, thief, thoogh. 

jDenlen/ jDorn, jDieb/ bod). 

Fatherj mother, weather^ oath, featber, 

SSater/ «Olutter/ SBettet/ 

fathom. 

Sabe». 

Four, fall, 

SSier/ ooU/ 

Deaf, life, 



@ib/ gcbev/ 



fowly fatber. 

SSoget/ Sßatet. 

wife, staff. 

Saub/ Seben/ SBetbi ®t<ih. 

Have, sbave, love, dore. 

«£)aben/ fd^ben/ lieben/ Staube. 

Laoghy bigh| light, right. 

Sad^en/ (od^/ ^d^t/ red)t« 



THB END. 
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CORRIGENDA. 



Page Line 

4, correct, nunfc^enfreunblic^f. 

unb f>«i btx SBearftcitung, 

IVOttUi 

ftenntniff«. 

Gorgc. 

mi^ for mit. 

irgrnb ein. 

95urf(^en. 

onbcren. 

in. 

ba(5. 

UnniSen. 

^olge Iriflcn. 

!D«fertirra. 

fo((i(>(n. 

bat @(^oIi. 

trfitxt, 

^ac^ter. 

«rft«r. 

9in0cber(R(tt. 

3«tt. 

einigen. 

VterfntaU. 

nnn. 

ert)onn«n<. 

Ctma< ^n(i<^(«. 

machte. 

^ött«n. 

gefegt* 
<< for ('• 
e«. 

arme, 
i^m. 
feinem, 
befeiben. 
feinen. 
6oroe. 

eonoManal ft/t (tukj.) 
m5(^tc. 
ber. 
feib. 
bief« 
- aufinfontittcn. 
eett. 
ranbciiu 
toMm, 
gef<^m((it. 
angcbrt^rn. 
träger, 
gereijt. 
einer. 
feiHf hb» 
SSarg. 
gcbÄrcR. 




